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1] über die Chanson de Gaydon ist im Jahre 1880 in 
Marburg eine Dissertation von W. Reimann erschienen unter 
dem Titel: „Die Chanson de Gaydon, ihre Quellen und die 
angevinische Thierry-Gaydon-Sage.“ In dem ersten Teile 
dieser Arbeit hat Reimann über die Chanson de Gaydon im 
allgemeinen gehandelt und das gegenseitige Verhältnis der 
drei Handschriften beleuchtet. Er ist dabei zu der Über- 
zeugung gelangt, daß der von Guessard und Luce in der 
Sammlung: „Les Anciens poetes de la France“ abgedruckte 
Text der Chanson de Gaydon, welcher auf der Handschrift A 
beruht, nicht der dem Originale am nächsten stehende sei, 
und daß ein kritischer Text vielmehr den Handschriften BC 
unter Zugrundelegung der Handschrift B den Vorzug geben 
müßte. 

2] Auf Anregung des Herrn Prof. Dr. Stengel, der mir 
in liebenswürdiger Weise die von Reimann herrührenden Ab- 
schriften der Gaydon-Hss. zur Verfügung stellte, und dem 
ich hierfür an dieser Stelle meinen besten Dank aussprechen 
möchte, habe ich es unternommen, zu untersuchen, wie weit 
Reimann’s Behauptungen zutreffen, und gleichzeitig von An- 
fang der Chanson Z. 1 — 1839 einen kritischen Text aufzu- 
stellen. Eine Neuausgabe dieses ersten Teiles empfiehlt sich 
besonders deshalb, weil er im Gegensatz zu der weiteren 
Dichtung noch in Assonanzen abgefaßt ist. Er bietet über- 
dies auch inhaltlich eine in sich abgeschlossene Handlung. 

3] Zunächst möchte ich noch einen Blick auf die einzelnen 
Handschriften werfen. Die Handschrift A, welche dem ge- 
druckten Text zu Grunde gelegt worden ist, ist entschieden 
mit großer Sorgfalt angefertigt; es finden sich* in ihr nur 
wenige Schreibungenauigkeiten. Allerdings verstößt auch A 
einige Male gegen die richtige Silbenzahl, so 430, 445 

1480, 1688a — Das Versehen in 720 erklärt sich nach 

Guessard durch die folgende Zeile. — 1197 fehlt nachG. poist^ 
doch bietet Reimanns Abschrift von A: port. Auch sonst 
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weist G.’s Text noch einige Abweichungen von A auf, die 
weder in den Anmerkungen noch von Reimann erwähnt sind. 
Dahin gehören 307 Druck: Ei dist Girars: ,jTrop i perdrions 
donc,^^ A: T. i metryenz d. — 463 Druck: Se ne Up., A: Je ne 
Up. — 609 steht A zwischen 606 und 607, während der Druck 
der Stellung von BC folgt. — 646 und 1282 Druck : Toardois, 
AB: Coardois. — 989 hat G. Druck (= BC): TII C*; A: -VII’M* 

— 1232 steht A zwischen 1227 und 1228. Druck hat die Reihen- 
folge von BC. — 1391 Druck: Et soz Ninive; A: Soz Ninive; 
B: Soz Nivien — C: fehlt. — 1418 Druck: Naynmon, A: Naymes. 

— 1462 Druck : Et dist Ogiers: „Si com voz commandez AB : Dist 
Ogiers: „Sire, si c. v. C: Dist UDanois: „Si c. v. — 1504 
Druck: „partent,^^ für ABC: „percenP^ . — 1713 A: gel Druck 
und B : gre C : fehlt. 

4] Die Handschrift- B zeigt A gegenüber sehr starke 
Varianten. Ihrem Format nach ergibt sie sich als eine Jongleur- 
Handschrift. Dem Copisten sind mehrfache Fehler untergelaufen, 
dazu einige Verstösse gegen das Versmaß (so 570 und 1585). 
326 und 327 hat er durch Vertauschung der Adjektive levant 
und coehant gleichzeitig einen Sinn-Fehler begangen. Es ist 
die Stelle wo Gaydon sich in sein Schlafgemach zurückzieht 
und sich zu Bett begiebt. B sagt, daß die vier kalendres 
mit der aufgehenden Sonne zu singen begannen und erst bei 
der untergehenden Sonne aufhörten, was natürlich der ganzen 
Situation sowohl, als auch der Lesart von AC widerspricht. 

— 519 liest B fehlerhaft an main gegenüber au Maus in 
AC; — 1249 ist eine Namenverwechslung zu bemerken, indem 
fälschlicherweise für Karies, der Name des Naymon gesetzt 
worden ist. — Auffallend ist der Fehler, der sich im V. 
1275 findet. Es steht nämlich da: Baissa le conte. Dieselbe Les- 
art findet sich auch in A,- aber leider fehlt dieser Vers in 
der Handschrift C. Es ist wohl mit Sicherheit anzunehmen, 
daß der Schreiber von C denselben Vers und Fehler in seiner 
Vorlage hatte, ihn aber mit Absicht fortgelassen nat, weil er 
sich natürlich unter conte nichts hat denken können. Gues- 
sard schreibt in seiner Anmerkung, nachdem er im Text conte 
gedruckt hat: „Baissa le conte. A et B semblent donner 
conte; mais c’est conte qu’il faut lire, selon nous (cubitns, conde).” 
A und B zeigen aber ganz deutlich die Lesart conte. B hat 
contes] A dagegen für die erste Silbe „con'^ das übliche 


Digitized by <^ooQle 



vn 


paleographische Abkürzungszeichen. — 1548 lautet B: Parmi 
la hoch son espie li copa. Offenbar liegt hier ein Versehen 
des Schreibers vor, indem er espie an Stelle von escii setzte. 
A und C zeigen escii. — 1703 findet sich noch ein Fehler 
der Handschrift B: „Chst tot en Oaydon li respond/ie. 

Auffallend ist hier die Obliquusform an Stelle des Nominativs, 
da sonst die beiden Kasus durch die Schreibungen: „Gaydes^^ 
und ,jOaydo7i^^ unterschieden werden. AC haben hier Gaydes. 
Nur in den Tiraden, die auf -on assonieren, findet man oft den 
Obliquus an Stelle der Nominativform, ebenso Karton statt 
Karies. B unterscheidet sich von A äußerlich auch dadurch, 
daß es an vielen Stellen mehrere Pluszeilen enthält, die dann 
meist auch von C gestützt werden. Seltener fehlt ein Vers, 
der in A zu finden ist. 

5] Was das Manuskript C anbetrifft, so ist es vom Schreiber 
sehr flüchtig hergestellt worden. Namentlich läßt sich an 
vielen Stellen, wenn man die anderen Handschriften darauf 
hin vergleicht, deutlich erkennen wie willkürlich der Copist 
den Text geändert hat. Vor allem zeigt die Handschrift viele 
Zusätze nicht nur gegenüber A, sondern auch gegenüber B. 
Wie willkürlich C seine Vorlage änderte, lassen z. B. die 
Verse 935 — 957 erkennen. Sie verteilen sich in den Hand- 
schriften A und B auf 2 Tiraden, von denen die zweite mit 
V. 947 beginnt. Thibaut’s Rede wird in AB mit V. 946 ab- 
gebrochen, aber mit V. 947 als Anfang einer neuen Tirade 
wieder aufgenommen und fortgesetzt bis V. 951. In C fehlen 
die Verse 946 — 951 inklusive. Der Schreiber hat sich, wie 
deutlich zu sehen ist, bemüht, beide Tiraden zu vereinigen, 
indem er die Rede Thibaut’s mit V. 945 schließt, und sofort 
die Gegenrede V. 952 ff. anschließt. In AB wird diese von 
Auloriet gesprochen, in 0 aber den Rittern in den Mund ge- 
legt, was allerdings zu dem V. 945 gut paßt. Die deutlichste Be- 
stätigung, daß C hier absichtlich geändert hat, zeigt sich aber in 
seinem Bemühen, für den Rest der zweiten Tirade, also V. 952 — 57, 
den Assonanzvokal -e dem Assonanzvokal der ersten -oi an- 
zupassen. Nur in 3 Versen ist ihm das aber gut gelungen. 
Überdies erklären sich seine großen Abweichungen an dieser 
Stelle von AB gerade aus dieser starken Textumgestaltung. 

6] Abgesehen von solchen Veränderungen des Textes 
weist die Copie von G noch viele orthographische und Flüch- 
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tigkeitsfehler auf, von denen ich hier einige anführen will. 
Im Verse 136 steht fälschlich n^aiiront statt nanrons, — 
83 hat C statt des Eigennamens Montaspre fälschlich moult 
aspre. — vin und donnes in 206 und 207 C stehen für: 
vi und donner. — Charles 222 für Charlon. — 260 

und 261 beginnen in AB eine neue Tirade mit dem Assonanz- 
vokal -0. In C lauten die Schlußworte dieser Verse: cour- 
roucie und glorieitx, was natürlich nicht paßt. Vielleicht 
ist das Versehen dadurch entstanden, daß der Schreiber noch 
den Assonanzvokal 4e der vorigen Tirade im Sinne hatte. — 
303 hat C: mon commandison für ma c. wie A und B. — 
442 C : Ä ung varlet en donnay de ma voix ist falsch ; A hat 
dafür demanois und B: devant moi, Lesarten, die beide einen 
Sinn geben, was die von C nicht tut. — 887 zeigt C wieder 
ein grobes Versehen, indem er den Vers so gibt: Sommiers 
el males sur les coffres trousser. Nicht weniger schwer ist der 
Fehler in 1095, wo C sagt: Dedens le tref ot itng faulx des- 
trier mis, an Stelle von faiMestuef oder faudestiiel, wie 
die Handschriften AB haben. — 1259 steht bei 0: Car an 
Stelle des richtigen Qu' an wie AB es haben. — 1371 hat C 
den Namen „Gaydon“ ausgelassen. — 1404 hat C das 
Wort jusques versehentlich zweimal geschrieben. — 1568 
hat C auch falsch wiedergegeben: „Mestier en ay ne fu sain 
ja pieca^^j im Gegensatz zu AB. — 1605 hat C: ot le fieiiry 
grenon an Stelle von o le f. g. — Biese Ungenauigkeiten und 
Fehler im Manuskript C mögen genügen um die Unzuver- 
lässigkeit dieser Handschrift zu kennzeichnen. Die großen 
Abweichungen sind jedenfalls auch dadurch verursacht, daß 
C die jüngste Überlieferung ist, und es ist ganz natürlich, 
daß sie deswegen auch die umfangreichste ist und die größte 
Anzahl Verse hat gegenüber AB, weil jeder jüngere Copist den 
Text durch Zusätze zu erweitern sucht. 

Znr Klassifikation der Handschriften. 

7] Bei Aufstellung des Textes des ersten Teiles der 
Chanson de Gaydon habe ich aus den Absatz 1 und 2 ange- 
führten Gründen die Handschrift B zu Grunde gelegt, unter 
Berücksichtigung und Verwendung der beiden anderen Manu- 
skripte A und C. Die Blatt- und Spaltenangabe vor dem 
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Texte beziehen sich auf die Handschrift B, während die auf 
A und C bezüglichen Angaben hinter dem Text angebracht 
sind. Was die Numerierung der Verse anbetrifft, so habe ich 
die in der Ausgabe von Guessard durchgeführte beibehalten. 
Sind an irgend welchen Stellen in B und C gegenüber A 
Pluszeilen vorhanden, so habe ich sie mit a, b, c, d u. s. w. 
bezeichnet; unter Pluszeilen sind die Verse hier zu verstehen, 
die in B und 0 stehen, also Pluszeilen gegenüber dem ge- 
druckten Texte A darstellen; es brauchen deswegen noch 
keine Zusätze in bezug auf das Original sein, sondern die 
Verse können ja auch von dem Schreiber der Handschrift A, 
die dem gedruckten Texte zu Grunde liegt, ausgelassen sein 
und somit Lücken in dieser Handschrift bedeuten. Die Verse: 
261a, 833a, 833b, 833c, 1428a, 1688a, finden sich zwar in 
der Handschrift A, fehlen aber in Guessards Ausgabe. 

8] Die ausschließlich orthographischen Varianten der 
verschiedenen Manuskripte sind bei Aufstellung des Varianten- 
apparates außer Betracht gelassen, ein Mal, weil es mir bei 
dem kritischen Texte in erster Linie auf den Wortlaut ankam, 
zum andern, weil der Variantenapparat, bei den starken Ab- 
weichungen der Hss. hinsichtlich der Orthographie, stark über- 
lastet worden wäre und zugleich seine Durchsichtigkeit ein- 
büßen müßte. 

9] Überall, wo in meinem Texte von der zugrundegelegten 
Handschrift B abgewichen wurde, ist das- durch Cursivdruck 
kenntlich gemacht. In eckige bez. runde Klammern gesetzte 
Buchstaben bedeuten Besserungen von B äuf Grund von A 
oder C. Im allgemeinen habe ich bei Aufstellung des Textes 
eine von zwei Handschriften bezeugte Lesart stets der der 
dritten Handschrift vorgezogen, es sei denn, daß besondere 
Gründe vorhanden waren, welche für das umgekehrte Ver- 
fahren sprechen. Weichen alle 3 Hss. zwar von einander ab, 
so jedoch, daß zwei davon näher mit einander verwandt sind, 
als mit der dritten, so greift dasselbe Verfahren Platz. Handelt 
es sich dann um AC, so ist bei der augenscheinlich starken 
Textveränderung von C, im allgemeinen die Lesart A von 
mir in den Text gesetzt worden. In den Fällen dagegen, wo 
BC gegen A oder AB gegen C geht, habe ich natürlich fast 
durchweg die Lesart B beibehalten. Pluszeilen habe ich nur 
danp in den Text aiif genommen, wenn sie von AC gemeinsam 
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gegenüber B gestützt werden. Daß eine von AC überein- 
stimmend überlieferte Lesart unbedingt eingesetzt werden 
mußte, ergibt sich daraus, daß für BC eine gemeinsame Vor- 
lage anzunehmen ist, wie Absatz 14 ff. dargetan werden wird. 
Es muß also B in diesen Fällen geändert haben, denn wie 
sollte C sonst zu derselben Lesart wie A gekommen sein! 
Wäre die Lesart von B doch die des Originals in diesen 
Fällen, so ist dies dann nur dadurch zu erklären, daß 0 seine 
Vorlage geändert hat und zufällig dieselbe Version wie die 
Handschrift A getroffen hat. Dieser letztere Fall wird sich 
natürlich niemals sicher entscheiden lassen. 

10] Daraus, daß BC gemeinsame Fehler gegenüber A 
auf weisen, habe ich auch die Berechtigung entnommen in 
folgenden nicht ohneweiteres durchsichtigen Fällen der Lesart 
A vor einer gemeinsamen oder dem Sinne nach überein- 
stimmenden Lesart BC den Vorzug zu geben: 

165, 212, 225, 373—377, 404, 414, 439, 442, 480, 
613, 752, 788, 884, 1042 u. 1043, 1107, 1197, 1281, 1331, 
1363, 1382,1383, 1386,1387, 1547, 1759. 

11] Die Lesart A wurde ferner in den Text gesetzt, weil 
es von C dem Sinne nach gestützt wird, in den Zeilen: 


152, 

168, 

191, 

192, 

229, 251, 

307, 

323, 

344, 

360, 

371, 

396, 

405, 

406, 

416—418, 

457, 

468, 

509, 

536, 

661, 

663, 

702, 

719, 

727, 736, 

753, 

782, 

806, 

819, 

832, 

859, 

908, 

937, 

991, 1103, 

1114, 

1124, 

1127, 

1135, 

1164, 

1210, 

1244, 

1246, 

1300, 1307, 

1372, 

1376, 

1411, 

1473, 

1484, 

1500, 

1507, 

1512, 

1519, 1520, 

1551, 

1553, 

1568, 

1616, 

1673, 

1680, 

1688a, 

1694, 

1705, 1719, 

1720, 

1735, 

1753, 

1821, 


1825, 1835. 

12] Lesarten der Handschrift C, welche teils von B, 
teils von A gestützt werden, und deshalb den Vorzug ver- 
dienten, sind: 

255, 269, 341, 347, 397, 414, 704, 708, 852, 862, 

927, 960, 973, 989, 1111, 1188, 1249, 1258, 1368, 1426, 

1502, 1530, 1540, 1554, 1623, 1693, 1721, 1739, 1753, 1828, 

1832. 

13] Während die beiden Handschriften B und C in den 

meisten Fällen gemeinsam gegen A gehen, muß umsomehr 
die Abweichung in den ersten 130 Zeilen auffallen, wo AC, 
abgesehen von unbedeutenderen Varianten fast genau den 
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gleichen Textwortlaut zeigen, während B nur in einigen Versen 
Wortanklänge an die Version AC aufweist (vgl. S. 3 f.). In 
AC besteht dieser erste Teil nur aus einer einzigen Tirade; 
B dagegen bietet dafür drei Tiraden. Es gibt zwei Möglich- 
keiten, um diese auffällige Tatsache zu erklären. Man kann 
entweder annehmen, daß die ersten Blätter in C oder bereits 
in der gemeinsamen Vorlage von BC fehlten. Der Schreiber 
von 0 oder die Schreiber von B und C, jeder auf seine Weise, 
mochten dann versuchen, den Verlust zu ersetzen. C entnahm 
deshalb die Anfangszeilen aus einer mit A sehr nahe ver- 
wandten Hs. Was den Schreiber von B anbetrifft, so mag 
er entweder die Vorlage von AC im Eingang willkürlich um- 
geändert haben, oder sein Text könnte auch hier seiner 
sonstigen Vorlage entnommen sein. 

14] Es handelt sich nun noch darum, den Nachweis zu 
führen, daß die beiden Handschriften B und C, von Z. 131 
an, einer Vorlage entstammen. Ich werde deshalb die ein- 
zelnen Stellen, die mir darauf hinzuweisen scheinen, nachein- 
ander näher beleuchten. Zunächst sind die Verse auffällig, 
die sich hinter V. 142 in B und C finden und bei A fehlen. 
Es sind folgende Verse: 

B 142 a Vofi l’Auloriz, vers le garcon cort droit, 
b A oi l’apele belement et am pes. 
c Mielz li venist reculer a Biauvais; 
d Qu’il en morra, ainz que fine la pes. 

C 142a II en appelle, si est celle part trays ; 
b Cil l’araisonne bellemeut et en paix; 
bb Si vient a lui vestus de draps mauvais. 
c Mieulx lui venist reculer a Beauvais; 
d Qu’il en morra. «»’us que Fine ly plais. 

Die Wahrscheinlichkeit, daß diese in der Vorlage von BC 
hinzugeftigt worden sind, scheint mir sehr groß zu sein. 
Während B 142a, b und C 142a, b eigentlich dasselbe aus- 
drücken, wie der folgende Vers 145, den der Überarbeiter 
der Vorlage von BC jedenfalls nicht gleich bemerkt hatte, 
deuten die Verse B 142 c d, C 142 d e gleichfalls auf eine 
willkürliche Zwischenbemerkung des Überarbeiters hin. Viel- 
leicht hat auch der gleiche Anfang der Verse 142 und 143 
den Überarbeiter veranlaßt, noch ein paar Verse einzuschalten. 
Jedenfalls tragen diese Verse in B u. C mehr den Charakter 
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von Zusatzzeilen, als daß man annehmen könnte, sie wären 
von dem Überarbeiter von A fortgelassen worden. 

15] 165, 166, 166a BC sind anstössig: Erstens wegen 
des Ausdrucks repairiez, der sich bei BC findet, während A 
eine andere Lesart zeigt, die entschieden der von BC vorzu- 
ziehen ist. Der Knappe, den Auloris nach dem Zelte des 
Königs schickt, kann doch nicht dorthin ,, zurückkehren“, 
wenn er garnicht von dort gekommen ist, denn V. 142 und 
143 sagen, daß er aus der Küche kam. Somit scheinen BC 
in diesem Punkte einen gemeinsamen Widersinn zu enthalten. 
Zweitens ist es sonderbar, daß BC den V. 166a haben, 
während er in A nicht steht. An und für sich würde dies 
weiter nichts zu besagen haben, denn solche Verse finden 
sich häufiger als Zusätze und dieser Vers kann von B sowohl 
als von C eingeschoben sein ; charakteristisch ist aber be- 
sonders, daß er sich in beiden Hss. gerade an dieser Stelle 
findet, also gemeinsam mit den anderen Abweichungen von BC. 

16] Eine nicht minder auffällige Erscheinung bieten die 
V. 211 — 14. Diese wiederholen zieh in den Versen 241 — 45. 
Wenn man diese beiden Stellen miteinander vergleicht, so 
fällt zunächst auf, daß V. 242 in der ersten Stelle nur bei A 
vorhanden ist, dagegen bei B sowohl als bei C fehlt. Dies 
ist um so bemerkenswerter, als die Zeile gerade in der ersten 
Stelle fehlt; denn würde das an zweiter Stelle der Fall sein, 
so könnte man viel eher annehmen, daß sie mit Absicht von 
dem Überarbeiter ausgelassen worden sei. V. 242, der von 
allen 3 Handschriften überliefert ist, zeigt auch wieder eine 
BC gemeinsame Variante von A, indem BC QiCil n. m. gibt, 
während A: Que n. m. bringt. Ich glaube, daß V. 242 auch 
in dem Original zwischen V. 211 und 212 gestanden hat und 
von dem Überarbeiter der Vorlage von BC absichtlich aus- 
gelassen ist, also kein willkürlicher Zusatz von A an der 
ersten Stelle analog der zweiten Stelle war, und habe ihn auch 
deswegen in den Text mit aufgenommen. Aber das ist nicht 
die einzige auffällige Übereinstimmung von BC gegenüber A 
an dieser Stelle. Der von allen 3 Handschriften überlieferte 
V. 211 findet sich in dem V. 241 ebenfalls von allen 3 Manu- 
skripten wiederholt und zwar mit einer Variante, die BC ge- 
meinsam in beiden getrennten Versen aufweist. Während A 
beide Male das Perfektum prinst setzt, zeigen BC beide Male 
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das Präsens prant, eine Erscheinung, die um so mehr Be- 
achtung verdient, als alle drei Handschriften ziemlich will- 
kürlich mit dem Tempus verfahren sind und darin sehr oft 
von einander variieren. Insofern spricht also diese Stelle mit 
großer Wahrscheinlichkeit für eine gemeinsame Vorlage von 
BC, da sie an zwei von einander getrennten Stellen zwei 
gemeinsame Abweichungen von BC gegenüber A bietet. In- 
teressante Übereinstimmung bietet auch die Vergleichung der 
V. 214 und 244. BC zeigen hier beide Male quant, statt que 
in A, außerdem haben BC gemeinsam das Verbum saillirent 
in V. 214 während sie in V. 244 mit A die gleiche Lesart 
haben. 

17] Höchst auffällig und bemerkenswert wegen der vielen 
Pluszeilen in B und C ist auch die Stelle V. 275 — 86. Wenn 
in der Handschrift C eine so große Anzahl von Versen fehlte, 
so könnte es nicht weiter verwundern, weil der Copist von 
C ja mit großer Willkür Änderungen an dem Texte vorge- 
nommen hat, dagegen ist das Fehlen dieser Verse bei A um 
so auffälliger, als dieser Bearbeiter mit großer Sorgfalt seine 
Abschrift ausgeführt hat. Es fragt sich nun, ob die Plus- 
zeilen Zusätze des Überarbeiters der Vorlage von BC sind 
oder ob sie in dem Original gestanden haben, und von dem 
Überarbeiter von A als überflüssig absichtlich fortgelassen 
worden sind. Die Wahrscheinlichkeit spricht mehr für die 
erste Annahme. Die Darstellung in der Handlung ist in A 
tatsächlich bei dem V. 278 — 80 sehr kurz gefaßt, namentlich 
in 279: vez ici vos harons. Hier glaubte wohl der Bearbeiter 
der Vorlage von BC noch etwas einschalten zu müssen, 
nämlich, wie die Ritter sich sofort ankleiden, als sie die 
Botschaft Karls erhalten haben. Allerdings hat C gegenüber 
B diese Zeilen erst hinter V. 280. Jedenfalls hat er aber 
wieder seine Vorlage umändern wollen und dies an der 
falschen Stelle getan, denn in ß ist die Darstellung mit den 
Pluszeilen viel durchsichter und besser. 

18] Die beweiskräftigste Stelle für die gemeinsame Vor- 
lage von BC findet sich bei den Versen 372 — 77. Wie aus 
den Varianten zum Texte ersichtlich ist, hat B und C dem 
Sinne nach, abgesehen von unbedeutenden kleinen Ab- 
weichungen, in V. 373 und 376 dieselbe Lesart gegen- 
über A. Auffallend ist nun in erster Linie das gemeinsame 
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Fehlen der Verse 374 und 375 bei B und C. An sich macht 
dies für die Wiedergabe der Darstellung in diesen Versen 
nichts aus, wenn nicht der Vers 376 mit seiner Antwort: Oil 
voir den aufmerksamen Leser stutzig machen müßte, weil er 
eine Bekräftigung der Wahrheit im Munde des Seneschal aus- 
drückt, die auf die Frage Girarts de Roussillon im V. 373 
absolut nicht paßt. Vergleicht man nun diese ganze Stelle 
in der Handschrift A, so sieht man sofort, daß A hier den 
einzig möglichen Text bietet, weil die Antwort im V. 376 sich 
eben nur auf die Frage im V. 375 beziehen kann. Wie ist 
nun der Bearbeiter der Vorlage von BC verfahren? Er hat 
offenbar die beiden V. 374 und 375 nicht gekannt und fand 
in seiner Vorlage die Verse 373 und 376 unmittelbar aufein- 
ander folgend, wie sie in der Handschrift A überliefert worden 
sind. Ohne die beiden V. 374 und 375 gaben nun aber die 
V. 373 und 376 keinen Sinn; er sah sich also zu einer Än- 
derung des Textes veranlaßt; er wechselte zunächst die Frage 
V. 373 um. Es handelte sich dann für ihn noch darum, eine 
passende Antwort zu finden an Stelle des V. 376. Diese er- 
gab sich aber sehr leicht aus dem V. 377, den er dazu ver- 
wendete. Nunmehr mußte aber auch V. 377 abgeändert 
werden in: Car a la cort ert mes sire trovez. Diesen letzten 
Vers hat dann der Copist von C einfach ausgelassen. 

19] Im Vers 397 findet sich eine Stelle, die merkwürdiger- 
weise bei der Angabe eines Namens in BC eine gemeinsame 
Lesart bietet, jedoch läßt sich nicht mit Sicherheit ein ge- 
meinsamer Fehler darin finden, obwohl die Lesart von BC 
nicht recht zu den Versen 394 und 398 paßt, und die Situation 
etwas verändert. Es soll deswegen nur auf die Übereinstim- 
mung von BC an dieser Stelle hingewiesen sein. 

20] Eine eigentümliche Variante, die BC gemeinsam 
bietet, findet sich im V. 414. Hier wird Gaydon von BC die 
Bezeichnung ^,cosin^^ in seinen verwandtschaflichen Beziehungen 
zu dem Herzoge Naimon beigelegt. Obwohl nun auch sonst 
in altfranzösischen Epen die beiden Bezeichnungen „neveu^^ 
und jjCosin^‘ oft verwechselt werden und eine für die andere 
gesetzt wird, so ist doch im vorliegenden Text an allen an- 
deren Stellen, in denen Gaydon in Bezug auf seine Verwandt- 
schaft zum Herzog Naimon erwähnt wird, stets der Ausdruck 
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„neveu^^ gebraucht. Ich verweise auf die Verse: 709, 716, 
733, 1375. 

21] Im Verse 1084 begegnet uns zuerst im Gaydon die 
Beteuerung: „Si m^aist dex.^^ Sie kehrt sehr häufig wieder 
und wird gerne in die direckte Rede eingeschoben. Wenn man 
nun die betreffenden Stellen, wo sie vorkommt in allen drei 
Handschriften mit einander vergleicht, so bemerkt man sofort, 
daß in der Handschrift A häufig jßi midist dex^^ mit ,ße dex 
rrCdit wechselt. B und C dagegen zeigen an allen Stellen, 
wo die Wendung bei ihnen vorkommt, immer nur mdit 
dexJ^ Dieses konsequente Verfahren ist um so auffälliger, als 
B und vor allem C gerne geneigt sind, willkürliche Änderun- 
gen an der Vorlage vorzunehmen, namentlich wenn es sich 
um Ausrufe und Redewendungen handelt, die im Texte häufig 
wiederkehren. Die diesbezüglichen Verse sind: 

1084, 1132, 1250, 1338. 1346, 1531, 1832, 1836, 1838, 1878, 
2715, 2724, 5076, 6152, 6574, 7265, 9008, 9833, 9839. 

22] Die Verse 1379 — 1391 bieten eine sehr auffällige ab- 
weichende Übereinstimmung der Handschriften BC von der von 
A. Ich führe der Deutlichkeit wegen die Lesarten dieser 
Stelle von BC an: 

1379 BC: Deu reclama qui en la croiz fu mis (ly roys de paradis) 

1380 fehlt BC 

1331 BC: La haute dame de cui (de quoy) sa mere fist 
1382,3 fehlen BC 

1384 BC: Qui le travail et la poine en sofri 

1385 BC: Et la fontainne del chief li aovri 
1386.7 fehlen BC 

1388 B: Et li verz maubres desoz ses piez fandi, 

C: „Sire,“ dist Naymes „parlez vostre mercys“ 

1389 BC: Et qui (Qui a) Jonas en la mer garantis. 

Bei der Vergleichung der Lesarten der drei Handschrif- 
ten fällt zunächst auf, daß A gegenüber BC die Verse 1382 ff. 
in direkter Rede giebt, während BC erst mit dem Verse 
1392 dazu übergehen. Schon diese Tatsache spricht stark da- 
für, daß A in diesen Zeilen die richtige Lesart bietet. Weiter- 
hin zeigt der V. 1385 einen gemeinsamen Fehler gegen A* 
nämlich in dem Worte chief das für eiel steht. Die Les- 
art dieses Verses in BC la fontainne dou chief gibt doch 
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absolut keinen Sinn. Der Schreiber der Vorlage von BC hat 
also wohl flüchtig aus seiner Vorlage chief statt eiel abge- 
schrieben. Ein drittes Moment tritt noch hinzu, welches für 
die Fehlerhaftigkeit in der Darstellung von BC spricht. Naymon 
redet in seinem Gebet im V. 1382 zunächst die Jungfrau 
Maria an; dann richtet er seine Worte (V: 1386: „peres de 
paradis^‘) an Jesus, wie die Verse 1386 u. 87 bezeugen. Auf 
Jesus beziehen sich auch die Verse 1388 — 91. Wie steht es 
aber bei B und C? In B ist von einem Wechsel der an ge- 
redeten Personen nichts zu merken, so daß sich die Verse 
1388 — 91 auf die Jungfrau Maria beziehen müßten. Der 
Copist von C aber hat diesen Fehler gemerkt und die Stelle 
dadurch verbessert, daß er 1388 durch eine neue Zeile er- 
setzte und den Anfang vom V. 1389 dementsprechend änderte 
so, daß sich die folgenden Verse bis 1391 nicht mehr auf 
Marie beziehen. Diese ganze Stelle erweist sich also durch 
die häufigen Unklarheiten und Verschleierungen des Sinnes 
und durch einen gemeinsamen Fehler von BC als stark be- 
weiskräftig für die Annahme einer gemeinsamen Vorlage von 
B und C. 


Nachtrag: 

Folgende Pluszeilen von B in meinem Texte müssen in runden 
Klammem stehen, weil sie von AC nicht gestützt sind: 

419a, 420a, 423a, b, 437a, b, 682a, 985a, 998a, 1093a, 1442a, 1759a 
Die runde Klammer bei V. 1198 d muß fortfallen 
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Der assonierende Teil der Chanson de Caydon. 


Der Herausgeber des XJaidon, Guessard", hat in dem Vor- 
wort zur Ausgabe die Eingangszeilen der Handschrift B zur 
Vergleichung abgedruckt; da sich aber nach dem 8. Verse 
noch 18 größtenteils unvollständige Verse im Manuskript 
finden, die G. fortgelassen hat, so teile ich nachstehend die 
ersten 30 Zeilen von B mit. Meine Ergänzungen sind cursiv 
gedruckt. 

I Oez seignor, que dex vos beneie 
Li glorieus li filz seinte Marie! 

3 Bone chan 9 on plaist yos que je yos die? 

Oe n’en est pas d’orguel ne de folie 
Ve de men 9 onge atraite ne fomie, 

6 Ainz est de Challe le roi de seint Denise 
Qui tant estut en Espaigne la riebe, 

Qni\ i ot Bascle et Navarre conquise. 

9 Droit par seint Jasque s’en revint de QaMse, 

Jusques il vint desoz les porz de Sice 

si home 1 . . . . 

12 avoit il 

tint li riches rois Marsile 


Qui rCaimet deu ne len feroit servise. 
15 Oharies en jure sa grant harhe florie 


18 


len feit tote sa . . . 

Sarsigoce ne li laira il s 
Ganelon le trai^re 
la riche baronie 


II Oez seignor dex vos hui puist aidier 
Li glorios qui tot a a jugier! 

lement conrailliez 

24 fa . . . Ion . . . 

Oanes li fei li fist porter son brief 
Au roi Marsille qui tote Espaigne tient. 
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ib] La vendi il Rolant et Olivier 
Yve et Yvoire, Haton et Berangier 
Le duc Sanson et le duc Angelier. 

De trestoz cex que Ganes i vandi6. 

Die folgenden Zeilen bis 159 (= 130 der Ausgabe) hat 
G. S. XXI ff. abgedruckt. Eeimann’s Abschrift weicht nur in 
folgenden Fällen vom Drucke ab: 49 (S. XXII 3) gloire st. 
glore — 50 pitie st. pite — 57 (Bl. 2a) Oluvier st. Olivier — 
71 verroit st. verroiz — 81 Thiehauz st. Thiebaiis — 105 (S. 
XXIII 22) amiec st. auvec — 108 Tondre . . dars st. Tondrent 
. . dras — 121 (S. XXIV) aiiroi[t] st. auroit — 127 par[tiz et 
dejsseurez — 129 meniere st. maniere. 


Auch von Ms. C hat G. die ersten 24 Verse abgedruckt. 
Ich werde also jetzt nur noch die Varianten der Verse 
25 — 130 von C zu A angeben: 

25 5 A — 26 et d, sejourner — 27 poiir son corps d, — 28 
p. l. m. regarder — 29 Nostre, e, et f. Vost s. folgen: 1, Et 
eil Thihault fut par [l]es la citez, 2. Avec lui ot de ses hommes 
privez — 30 B. f. VH' de son fier [parejntez — 31 Qui tous 
heoient Oaidon [o le] vis der — 32 Prinrent 'L t. et un [v]al 
avaler — 33 En un saul soy d^osieres t[ot] plantez; folgt: Sont 
arreste li fei glouton parjures — 34 Uost des Francoys ont il 
Men adoisez — 35 S. e. Uz furent a N. la c. — 36 De H g, 
l. ne seeurent t. g. — 37 p. t, ne par m, — 38 Que V avant 
V, les p. no trez (?) — 39 T, le v. — 40 Et m. f. — 41 or a. 
Men p. — 42. 43 = A — 44 m’a fait le euer yrer — 45 S^a 
no l, honis a hrigander — 46 Ouenel m. f. f. a. en •/* pre — 
47 2 A — 48 m. seigneur aloser — 49 Fist a queue de cheval 
t. — 50 de si grant p. — 51 occis et desmembres — 52. 53 = 
A — 54 (=Bl. 2a 3) q. m. p, mener — 55 HM' h. assembler 

— 56 A helles a. et a destriers sejournez — bl ' A — 58 Ca 

fait G. — 59 du N. le harbö — 60 qui fu ne doultremer — 

61 du tout en tout p. — 62 Car son conseil — 63 Ve la les t. 

— 64 fehlt 0 — 65 Qui or p. 'P b. c, trouver — 66 Par ou 

puissions G. au r. m, — 67 = A — 68 Et le cui die — 69 
T. respont — 70 d. q. je pos a. — 71 M. fus a letre — 72 — 
75 = A — 76 Et dJingromenee — 77 Tant en appris que je 
en solz planU — 78 Que apres lui cuiday — 79 fehlt C — 
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80 ? A — 81 En Apolite me f. o. l, m. — 82 ch. adouhe — 
83 Moult-Aspre en verite — 84 Et H. celle honne ciU, folgt: 
Mais par celug dien qui en eroix fu pene — 85 E, n^ai mie 
m. g. sens o. — 86 = A — 87 En */* e. moult estroit enfermd 

— 88 s A — 89 Et de h. v. V eilst lors destrampe — 90 

mesthme — 91. 92 = A — 93 li laissast d. — 94 ne li fist 
voler — 95 Le c, d. v partir et dessevrer — 96. 97 := A — 
98 que il a tant am4 — 99 N^a o luy komme ou tant se p, f. 

— 100 quHl ne pourra penser — 101 QuHl n^en menjuse se 
pourra ly pester — 102 ' A — 103 en F. couronnes; folgt: 
Si me ferez riches et aloisez — Et v. d. les grandes h, — 
105 Orleans et Biauvair celles honnes citez — 106 — 109 ? A 

— HO C. c. est — 111 ont le pont davalez — 112 J, sont 
venus a leurs trez — 113 = A — 114 (Bl. 3a) Amis dist il m, 
t. ne (!) declairez — 115 Q. n^y demeure h. de m. n, — 116 
QuHl n’i demeurt ne m. ne a. — 117 s A — 118 (7. t. m. ay 
que ne puis durer — 119 ä. dist il , . , , — 120. 21 :: A — 
122 Les herbes a maintenant aportes; folgt: Et silz les prennent 
s^ont grant joye men^s — Et deux ou mortier les vont tost 
pestelles — 124 Et Vont de bl, v, maintenant d, — 125 Dieux 
que mains en ont si medecin6 — 126 5 A — 128 fehlt — 129 
ne luy fist v, — 130 Le c. du v. en deux moitiez crever. 


Wenn man nun die Handschrift B mit A und C in diesem 
betreffenden Teile vergleicht, so finden sich in ihr mehrere 
Verse, die an A und C anklingen. Ich füge hier den betref- 
fenden Versen von AO die entsprechenden von B zur Ver- 
gleichung bei; die Zahlen beziehen sich auf den gedruckten 
Text: 

46 Gane mon frere a fait metre prison (S. XXIII, 2) B 
Gane mon frere fist ardoir en * J* re (pre C) AC 
70 — 71 Quant je fui jones petiz, je fui letrez (eb. Abs. 2, 5) B; 
1, Q. fui petis desques je soi aler, 2. Mis fui as laittres 
por iestre plus senez AC 

86 — 87 Encore ai je tex herbes en mon tref (eb. 4 v. u.) B; 
Encor ai je tele herbe mecinnel; En */• escring en mon 
demaine tref AC 

88 Qu^an un mortier les avroit fait tribler (XXIV, 1) B; 
Qui Vaveroit en un mortier triuble AC 
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89 Ä •/* froit vin les feist destranper (eb. 2) B; Et de hlane 
vin si Veüst destrempe AC 

91 Dex ne fist home qui de mere soit nez B; Dex ne fist 
home qui de mere soit nes AC 

92 Ainz qu^en eilst IIL foiz le col passd B ; S^il en avoit 

poi le col pass6 AC 

93 Que ja li lut confesse demender B; Confession li l eilst 
(laissast) d. AC 

94 Si li seroient li oil del chief vole, B ; Les iex dou chief 
ne li face voler AC 

95 Li cuers del vantre partiz et dessevrez B ; Le euer dou 
ventre et partir et sevrer (partir et dessevrer) AC 

113 Son chanhellam a Thiehauz apele B; Son seneschal a 
Thiehaus apelle AC 

114 Amis, Max frere fai moi voidier ce tref B; A. fait il 
mon tref me delivrez AC 

115 QuHl nH remaigne home de mere ne B; Que nH demort 
nus hom (komme) de mere ne AC 

117 Et tu meimes fen va por deporter B; Et vous meismes 
voz irez deporter AC 

119 Et eil respont: „Si com vos commendez B; Sire fait eil 
si com vos commandez AC 

120 Inelement a fait voidier le tref B; Li seneschaus fist 
le tref delivrer AC 

122 Et Thiebaus cort les herbes aporter B; Thiebaus lor va 
les herbes (L, h. a maintenant G) aporter ( — es) AC 

123 En -J* mortier les a faites tribler B; les (ont) fait 
pesteller AC 

124 Et d^un froit vin les a fait destranper B; Et de blanc 
vin Vont mult tost destrenpe AC 

125 XXX- paumains fist Thiebauz aporter B; XXX p. en 
ont si mecinez AC 

126 Dex ne fist home qui de mere soit nez B; = AC 

127 Ainz qu'an eilst -III foiz le col passe B; S^il en avoit 
•J* poi le col passe AC 

129 Que li -II oil ne li fussent vole B; Les iex dou chief 
ne li face voler AC 

130 Li cuers del vantre partiz et dessevrez B; Le c, dou v, 
et partir et sevrer AC 
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V (II) 

131 B3bl2] Di[s]t Auloriz: „Seignor, or faites pes, 

Prenez mes que ne voions James, 

133 Qui de parier seit sages et cortois, 

Si Tenvoions a Pampereor d'Ais! 

Les parmains port, si nos avra refais, 

136 Depar Gaydon vers cui n’avrons ja pes, 

Devant ice que il sera defais!“ 

Thiebauz a dit li traitres malvais: 

139 „Dex vos en oie li gloriox li vrais!“ 

Auloriz garde li traitre pusnais, 

Vit *1* gar 9 on qui fu hurez et lais. [A37d 

142 De la cuisine ist lassez et estrais, 
a (Voit TAuloriz, vers le gar 9 on cort droit 
b A soi l’apele belement et am pes). 

c Mielz li venist reculer a Biauvais; [C3b2 

d Qu’il en morra, ainz que fine la pes. 

VI (in) 

De la cuisine est issuz li gar 9 ons 

144 *!• Provencel qui le euer ot felon. 

B4a] Dex, com il sot demener traison! 

145 Voit r Auloriz, si Ta mis a raison, 

„Amis,“ dit il „tes pere fu prodom; 

Tu porteras ce presant a Challon. 

148 Ne dire pas que nos li anvoions, 

Mais de la part au riebe duc Gaydon 
Le fil Joifroi TAngevin au baron 
151 Qu’il aime plus que nul de sa maison! 

Au revenir avraz gent guerredour, 

131 5 AC — 132 = A; Prenona ung m. q. ne veistes j. G — 133 s C, entain 
A — 134. 35 = AC — 136 a cui A; De p. G- qui n’avront ja p- C — 137 
D adonc A, De cyatant C — - 138 s AC — 139 = AC; li g. H roia B — 

140 = AC; renais B — 141 Voit A; fu et ora et l. A, eat velua et l G — 

142 s A; deatroiz B; eat et nez et aatraia C — 142a fehlt A; Jl en appelle 
ai eat celle part trays C — 142b fehlt A; Cil Varaiaonne C; folgt: Si vient 
a lui vcatua de drapa mauvais C — 142c = C; fehlt A — 142d fehlt A; 
a. q. f- ly plaia C — 

143 = C; ez iaau le garson A — 144 s C; [•]•] Prouvenciaua A; molt ot le 
c. f. B — 144a fehlt A; acet C — 145 Voit le A: Thibault lapelle C — 

146 = A; fnit il B; diat il C 147 = A; Tu p. ung p. G — 148 s A; Ne 
* dictea p. C; Ne d. mie q. n. ti a. B — 149 ^ AC; le r. d. G- B — 150 ^ C; 

le baron A — 151 = C; Q. a. mieua domme A — 152 s A; Chevalier te 
ferona B; a. ton g. C 
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Je te donrai mon hermin peli 9 on, 

154 Mon palefroi et mon emerillon.“ 

„Vostre merci, sire!“ di[s]t li gar 9 on. 

Aaloriz prinst -I* bliaut a giron, 

157 Vestir li fist senz plus d’arestison; 
a Bien Tont chaucie en guise de baron. 

Plus hei ira au roial pavillon 
Sa raison dire devant le roi Challon. 

VII (IV) 

160 Quant li gar 9 on[s] se fu aparilliez, 

Chauces de paile de cordoan (a) chauciez, 

Prant la toaille^ a son col la pandie, 

163 Et prent la guige, el destre poi[n]g l’assiet, 

El cheval monte, Auloriz tint l’estrier. 

Au tref le roi li gloz adreeiez; 

166 Pardevant ru[i]s ancontre escujer, 
a Cortoisement le prist a araisnier: 

,,Amis“, fait {o)il „est ja li rois cochiez?“ 

Et eil respont que nH volt atargier, [C4a 

169 „Nenil,“ fait il „il se fait deschaucier; 

Li chanbellain parolent de cochier.“ 

„Amis,“ fait il „or tenez ce/sty destrier, 

172 Tant que je aie icest presant baillie! 

4b] „Se g4 g[a]ai[n]g, certes mielz vos en iert.“ 

„Vostre merci, sire!“ dist rescuier[s] 

175 Lors descendi, et eil li tint l’estrier. 

Au maistre tref s’en vint li pautonniers, 

Trueve le roi et maint bon Chevalier. 

Quant il parla, bien fu qui l’antandie: 


153 = A; cest Ä. p. B; m. vieil p, C — 154 = AC — 155 s AC; folgt: 
Chaucier le font li encriemm^ felon C — 156 = A; prant B; Aloris prist 
maintenant son pelicon 0 — 157 = C; s. point d'a- A — 157a fehlt AC (vgl.: 
155a) — 158 5 A; Or ira mielz B; au roy au p. 0 — 159 s AC. 

160 ^ Q. l. g fut bien a. C — 161 = A; sor c. ch. C — 162 = A; A son 

col a la touaille atachi^ C — 163 prist B; an d. p. la tient A; Et p. la 
hoiste estroit Va empoigne C — 164 An ch* A; Et a ch. C - 165 Au t roial 
s’e. li gars A ; est li g. repairiez B ; est le grant repareG — 166 = A ; P. Vun 

C — 166a fehlt A; le p. a raisonner C — 167 c. or li r. c. A; A. 

dist il e. roys ’Kl c. C — 168 ^ A ; fehlt B ; Et sü r. sans plus de delayer 
C — 169 Amis dist il C; on le doit d. A — 170 Ly chambelains parolle C ; 
dou c. A — 171 = A; dist ü C; me tien B — 172 ^ AC; li B — 173. 
174 5 AC — 175 11 d. A; H si li t. Ve. C — 176 En m. t. s'en vait A; 
s*en vient sans delayer C — 177 s AC ; T. Challon B — 178 = A ; Ventendit C 
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179 „Cil damedex qui tot a a j agier, 
a Qai fist la terre et la mer et le ciol 
b Les prez florir et les bles espier, 
c Poissons en Tiaue qui ont sovant mestier, 

II gart le roi qui France a a baillier, 

181 Et avuoc lui ses dns et ses princier^ 

Depar Gaydon le fil Joifroi d’Angiers 
Qui vos anvoie de son fruit a mengier. 

184 Paumains i a qui molt font a proisier 
Et bon clare quHl n’a millor soz ciel.“ 

„Molt grant merci!“ li rois li respondie, 

187 „Le sien presant doi je avoir molt chier. 

Ancor n^a gaires, dona moi XX* destriers; 

Par seint Denis, je li merirai bien.“ [A38a 

190 „Sire,“ fait il „or me donez congie, 

C’a mon seignor soie a son deschaucier !“ 

— „Amis,“ dist Challes j^hien fait a ottoier, 

193 Le matin soies a mon aparillier! 

Se sers por armes, ferai toi Chevalier; 

Et se tu es serjanz d’autre mestier, [C4b 

196 Tant te donrai et arjant et or mier, 

Toz tes lignages i avra recovrier.“ 

„Granz merciz, sire,“ ce di[s]t li pautoniers, 

199 I[s]nelement revint a l’escuier, 

5a] Tost est montez, et eil li tint Testrier. 

Au tref Thiebaut est li gloz repairiez; 

202 Mais Auloriz a Tancontre li vient, 

Uun de ses braz li a au col ploie, 

„Amis,“ dist il „comment as esploitie?“ 

179 q. t a a hailiier A; C* dieu dist q. tant a adjugier C — 179 a 
fehlt A; Q. f. le monde C — 179b fehlt A; Uerbe vert et froment e. C — 
179 c fehlt A; R noaus qui s. ont w». C — 180 = C; Cü saut le r. par la 
soie piti^ A — 181 «. privez conseilliers A ; si duc et si princier B ; son 
bernage proisiez C — 182 = AC — 183 = C; dou fruit si en mengiez A — 
184 5 AC — 185 = AC; que B — 186 M- grans mercis A; dit 'Kl' Venforci^ 
C — 187 s C; d. molt avoir ch. A — 188 ^ A; n^a g. [sans] donbte se 
saichez; folgt: Que ly ducs Oaides me donna 'XX' destrier C — 189 = A; 
bien Ven doy meräer C — 190 8. eil A; Dktes moy sire C — 191 = A; 
resoie au B; deschaucUs C — 192 = A; et le deu et le mien B; je Voclroy 
voulentiers C — 193 AC — 194 = A; Se c’est C — 195 = AC — 196 = A; 
et a. et or monnoye C - 197. 98 = AC — 199 A; revient C — 200 = AC; 
Montez est lors B — 201 = AC — 202 ^ A; Et A. li vient a Vencontrier 
C — 203 ^ C; Son destre b. B; au col li a p. A; folgt: Courtoisement Ven 
avoit aresni^ C — 204 = A; fait B; comme avez exploicti^ 0 
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205 — ,,A[n] non den, sire,“ 9 ’a dit li gar 9 ons „bien; 

Le clare vi de main en main puirier 
Et les paumains doner as Chevaliers.“ 

208 Di[s]t Auloriz: „Tu as bien esploitie.“ 

T- paumein tint qu’il ot bien afaitie: 

„Tien cestui, frere! Je le fai estuie.“ 

211 Et eil le prant qui ne s’i sot gaitier, 

Que n^en menjast a son graut encombrier. 

II n’en ot pas pass 6 le col tres bien, 

214 Quant li saillirent li TI- oil de son chief, 

Li cuers dou vantre li part en -II- moitiez; 

Voiant le glot chai morz a ses piez. 

217 Voit r Auloriz, onques ne fu si liez. 

„Avoiz!“ s'escrie li cuivers renoiez, 

jjPar deu^^ dist il „noz poisons panront bien; 

220 S’or en menjüe li rois ne li princier, 

Ainz la conplie sera Ganes vangiez.“ 

Oez, seignor, con dex ot Ohalion chier! 

223 II nel laissa honir ne vergoignier. 

Ez vos au tref -I* damoisel legier! 

Fiz fu • J* conte qui molt fist a prisier, [C5a 

226 En sa main porte -I- bon cotel d’aeier, 

Parmains paroit, — que c’estoit son mestier — 

Devant le roi s’estoit agenoilliez. 

229 Li rois Vamoit et si le tenoit chier, 

Coitoisement le print a araisnier: 

5 b] „Par deu, sire anfes, molt vos voi volantiers. 

232 Vos fustes filz au riche duc Gayfier 
Qu’an Rancevaus se laissa detranchier 

205 ce dist A; Diät le gargon par dieu le droicturier C — 206 Le(8) 
claire A ; vi{n) de m. a m. baillie' 0 — 207 = A ; donn^s C — 208 = AC — 

209 que il ot a. A; p. prist qu^il avoit a. 0; folgt: Voit le gargon si Ven a 
arre8(6)n6 C — 210 = ÄC; ;e/ tai bien c. B — 211 prinst A; qu’U ne sH 8. 
g.G — 212 fehlt BO — 213 = A; Le col n^en ot pas passe' se saichez C — 

214 Que li volerent andui li oil dou ch- A; adonc les yetdx du ch- C — 

215 s AC — 216 Fardevant lui A; fehlt C — 217 5 0; V» le Ä» A — 

218 s A; s^escria C; traitre murtriers B — 2l9 He dex B; n. p, viennent 
b. A; Thibault d» il par dieu le droicturier C; folgt: Noz poisons prennent 
tres bien que le saichez C — 220 menjuent A ; si B ; Se en m ly r. et li p. 
C — 221 ^ A; Ainz fehlt C - 222 = A; Charles C — 223 ^uHl A; ne l C 

— 224 Ez V. entr€ A ; (i. prine 0 — 225 ^ A ; que Charf. ot moult chier 

0; 11 estoit filz au riche duc Gaofier B — 226 * A; fehlt 0 — 227 P. p. 
tex iere ses t». A; fehlt C — 228 ^ AC — 229 ^ AG; de France Va[ma et] tint 
molt B — 230 s C ; Ven p, A — 231 - AC — 232 ^ A; au bon conte G, C 

— 233 ' A\ Q{/Va C 
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Avuec ßolan[t] et avuec Olivier. 

235 J’amai le pere, si tanrai le fil chier, 

Par seint Denis jel vos merirai bien, 

De II C* homes vos croistrai vostre fie.“ [A38b 

238 „Granz merciz, sire!“ li anfes respondie. 

Et Challemeinne par molt grant amistie 
Tint -I* paumain, a l’anfant Va haillie; 

241 Et eil le prant qui ne s’i sot gaitier, 

Qu’il n^en menjast a son grant anconbrier. 

II n’en ot pas passe le col tres bien, 

244 Quant li volerent li II* oil de son chief, 

Li cuers del vandre li parti et fandie; 

Devant le roi chai morz a ses piez. 

247 Li rois le v/o/it, n'ot en lui qu'airier, 

Antre ses braz l’en ala redrecier, 

Puis le regarde et avant et arrier. 

250 Quant sain le v[o]it — molt s'en est mervilliez — 

Fors que ses ielz qui volerent del chief, 

Adonques primes s’apar 9 ut il molt bien: 

253 C’iert par le mes c’on li ot envoie. 

A voiz s’escrie li riches rois proisiez: 
jjPar deUj baron, vos estes angignie 

256 Trestuit icil qui del fruit ont mengie.“ 

Li conte dient: „Molt nos a dex aidie, 

Cha[s]cuns de nos tient le sien tot antier.“ 

259 Si en aorent le gloriox dou ciel. 

Vm (V) 

Nostre amperere fu forment corre 90 US, [C5b 

261 6a] Deu reclama le pere gloriox: 

234 ^ K \ et le conte 0. 0 — 235 = A ; si avray 0 — 236 = A ; fehlt C — 
237 s C; vos acrois y. /. A — 238. 39 ^ AC — 240 = AC; Trait . . . , le 

tandie B — 241 = C; prinst A — 242 = 0 ; Que n^en A — 243 = A ; Le 

col n'en ot paHs6 bien le saichez 0 — 244 Que li v. li bei oil A; adoric les 
yeulx du ch. C — 245 - A \ ly part en deux moitiez C — 246 = AC — 

^47 = A; a pou nest enraigiez 0 — 248. 49 = AO — 250 = AC; 

— 251 L* q- des A; F. de s. i. que il ot fors B; les y. ly v. du ch. C 

— 252 s'a. li rois b. A; s’ew est avesie C — 253 Par le mes fu A; Qu^ef 
*/• pa^-main fu C; folgt: L’entouchement dont eM a mort verie (!) C — 

254 - C; Adont s^e. A; li rois riehen B — 255 = C; Certes B; seignor tuit 
iestez A — 256 = AC; ont del fruit B — 257 A vois s'escrient li baron 
Chevalier A; d. nous a bien aidie C — 258 = AC — 259 Lors A; Dienx 
aourerent C 

260 s A ; courroucie C — 261 D. en jura A ; D. mercia C ; folgen : 1. Quant 

vit ses hommes eniour et environs, 2. Chascun tenoit son parmain en son 
poing, 3. dist li roys beau pere glorioua C 
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a „Qui se puet mais garder de traison? 

262 An cor voir huj amoie plus Q-aydon 
Le fil Joifroi TAngevin au baron, 

Que ne faisoie home de ma maison; 

265 Et or me cuide ocirre en traison 

Et par le fruit qu’aporta -I* gar 9 on[s]. 

Dex me confon parmi le cbief ansom, 

268 Se mais menjue de char ne de poisson, 

Ne ne bevrai ne clare ne vin hon, 

S’avrai tenu son euer dedens mon poin^/^^ 

271 Li rois menda Girart dou Eossillon, 

Gui d’Aubefort et Aymon de Dordon 
Qu’antr'ex amainnent -III-M* compaignon[s] 

274 „Por iestre prez de ce qne rouverons.“ 

Et eil respondent: „A deu benei 9 on!“ 

Li mes s’en torne senz nule arestoison, 

277 A cha[s]cun di[s]t le mesage Challon. 
a Et eil s’adobent, quant oient le beson, 
b Yestent hauberz, lacent aumes reonz, 
c Ceignent espees as senestres girons; 
d Tant en i a, que bien -III* mile sont. 
e Prannent I* mes, si Tanvoient Challon [C6a 

f Qu’il sont tuit pres en sa comendoison. 
g Li mes s’en torne senz plus d’arestison, 
h Ainz ne fina, si vint au pavillon, 

Le roi trova, si l’a mis a raison: 

„Droiz anperere, venu sont vo baron.“ 


261a = AC ; (fehlt Ausgabe) — 262. 63 umgestellt C und Ausgabe — 262 s A ; 
E- huimain 0 — 263 Du f.C;leh. A — 264 s AC — 265 =A ; Or me cuidoit B ; Et 
0 . m^a cuidie murtrir 0 — 266 ^ A ; Tout p. le f. qu^a. le g. C — 267 p, la 
crois A ; aniont 0 — 268 = C ; mevjuz A — 269 ? C ; de c. de v. A ; puiaon 
B — 270 = AC; antre mes poinz B — 271 de R* AC — 272 G* de Bi- 
aufort A; et Nay mes de D. C - 273 ID M. A; JIID M. C — 274 = A; 
Toz prez de faire ce q- nos r. B ; des ce q. nous voulron C — 275 s A; vostre 
plaisir ferons C — 276 D'enir^euls s'en t a force et a bandon A; sans plus 
d'a. C; folgt: Ains ne fina si vint au paveillon C — 277 = AC; folgen: 1. 
Fuis repaira au roy au paveillon, 2. Le roy irouva si Va mis a raison, 3. 
Droiz emperieres ja viendront vo baron; folgt 280. — 277a ^ C, fehlt A — 
277b fehlt A ; rouons C — 277cd = C, fehlen A — 277e fehlt A ; si Vont 
mis a raison C — 277f fehlt A; Si Venvoyerent a Vemperiere K*lon C — 
277g fehlt A; Si vint au roy sans plus d^drrestison C — 277h fehlt A; 
vgl. 277 -j- 1 C — 278 Puis s*en repaire A; fehlt C — 279 vez ici vos 
barons A ; Et ly a dit que prest sont ly b. C 
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280 „Dex,“ di[8]t li rois „que demore il ont? 
a Fai les venir dedanz mon pavillon, 

b 6b] Le duc Girar^ et Aymon(s) de Dordon!“ 

281 Et eil si fist senz point d’arestoison ; 

282 Au duc Girart a conte la raison, 

a Et puis apres au riebe due Aymon; 

283 Et eil i vindrent a eoite d^esperon. 

Premiers parla Girarz dou Rosillon: [A38e 

„Droiz amperere, dites que nos ferons!“ 

286 — „Baron,“ dist Challes „quant estes eonpaignon?“ 

„•III* mile, sire, ne sai, se p(r)eu serons.“ 

„Oil;“ dist Challes „ear tuit estes prodom. 

289 Dirai vos ore, eom m’a servi Gaydon[s] 

Li filz Joifroj TAngevin au baron 
Que plus amoie c^omme de ma maison: 

292 Or me voloit oeirre en traison 

Et par le fruit qu’aporta -I* gar 9 on[s]. 

Dex me eonfonde qui souffri passion, 

295 Se mais menjuz de ehar ne de poisson. 

Ne ne bevrai ne elare, ne poison, 

Si l’avrai ars en feu et en eharbon, 

298 Se il est ehose quel löent li baron! 

Gaydes set bien les voies et les ponz, 

Il s’en fuira anquenuit a larron; 

301 Car il ne set, se je sui moY[s] ou non. 

Mais par l’apostre c^on quiert en pre Noiron, 

Se je ne Tai en ma conmendison [C6b 

280 com d- A; tant d C (vor 277a); demorent il dont B; ersetzt durch: 
1. Ly roys Ventent si leva le menton, 2, Et ly a dit a sa Imulte raison C 

— 280a fehlt A; F* moy v. Gir. de Roussillon C — '2806 fehlt A; 
Li dus Girarz B; et Bueve d’Egremont C — 281 = C; CU sont venu 
devant le roi Kn A — 282 s C; Karies li rois lor conte Vachoison A 

— 282a fehlt A; Naymon C; folgen: Ce dist le maiUres [o'ez] que vos 
diron, 2. Venez au roy droit a son pavillon C — 283 Et y vont que 
demoure n^y ont 0; CU s’en merveillent et font crois en lor frons A — 

284 = A; Le roy les voit si les mist a raison C — 285 = A; fehlt C — 

286 s A; d. il q- e- vous par nom C — 287 *//* m. s. ne s. s^nssez estonz 

A; ne s. sepou s- C — 288 = A; Nennyl d. C. que tout C — 289 = A ; Or 
vous diray C — 290 = C; VA’, le baron A — 291 = AC; que nul B — 

292 A ; murdrir part. C — 293 * A ; Tout par unq fruit 0 — 294 = AC ; 

vint a B — 295 = AC — 296 de c. de v. hon A ; fehlt C — 297 ou en ch. 
A ; en ung feu de c. G — 298 = A ; Se le me löent li per de ma maison C ; 
folgt: Mais or vous pry frans nobile baron C — 299 = AC — 300 - 11 

s^en ira C ; m B — 301 ^ AC ; Qu^il ne set pas . . . mort B — 302 = A ; 
if. p. la foy que doy saint Semion C — 303 ^ A; en mon c. C 
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304 Demain au jor, an 9 ois que prime sont, 

Pou vos poez fier es ielz del front, 

N’avroiz del mien vaillant -I* esperon.“ 

307 Et di[s]t Girarz: „Trop i metryenz donc. 

Dormez seür! Car bien le gaiterons.“ 

7a] A *1111* foiz le trait a un bouzon 
310 Sor la riviere dont il gardent le pont 
Sont anbuchie soz les tantes Gaydon. 

Sainte Marie, [or] aidiez au baron ! 

313 Car ne set mot de ceste traison 

Que li porchace danz Thiebauz d'A[s]premont, 

Soef se dort dedanz son pavillon. 

IX (VI) 

316 Li dus se dort en son lit d'olifant; 

Dedanz son tref de bon paile aufriquant 
N’i avoit cierge ne chandelabre ardant, 

319 Mais escharboncles qui sont der reluisant. 

Tote nuit vont de clarte contantent. 

A mienuit ja ne sera si grant 
322 Ne si oscure ne sera si forment, 

Que on n'i voie tout ausi derement 
Com el demain androit prime sonant. 

325 TIII* qualandres li chantoient devant 
Et commen 9 oient des le soloil cochant, 

Puis ne finoient jitsqu^a Vauhe apparant, 

328 A mienuit androit les cos chantanz, 

Une avison li vint en son dorment; 

Que il estoit en Valie la grant 

304 = A; a. qm nous mengon C — 305 - AC — 306. 7 umgestellt B; Ne 
vos Vairai A; quHl vaille ung seul bouton C — 307 = A; perdrions B; Et 
dist 'Guill t* y mectrez d C — 308 = A; que bien le gardron C — 309 ^ A; 
Lars s’en tournerent sans plus d’arrestison C — 310 = AC; gaitent B -- 311 
ainz nes aperciut on A; soubz la tente G- 0 — 312 s A; car a. au b. C 
- 313 Qu’il A ; Qui C — 314 ^ A ; Q. li p. T. dl d'A. C — 315 A; 
Ly ducs se d. C 

316 = A; Gaides sc. d. G — 317 = AC; du B — 318 N^i a cierges ne chan- 
deille alumant A; ne luminaire a. G — 319 q. s. c. et luisant A; Fors re. 
qui esl replendissant G — 320 Tout adez vont de c. iensonnnnt A; cler[t]e 
B ; T. n. va tant de c. gectant C — 321 = A, fehlt C — 322 Ne ja o. A ; 
Ja ne sera si obscur durement C — 323 Que on nen v. A; autresi B; Q. 
Von ne v. t ainsi c. G — 324 Comme demain A ; Comme du jour C — 325 
= AC — 326 = AC ; Qui c. tres le s. lev[a]nt B — 327 = A ; iant qu’au soloil 
eochant B; jnsques Va. a. G — 328 - G\ p. som le coc chantant A — 329. 
30 == AC 
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331 En sa forest esgarez si forment, 

Qu’il n’avoiast por nule rien vivant. [A38d 

Devers le ciel venoit une aigle grant, 

334 Teste avoit roge, vermoille comme sans, 

Tout debrisoit quanqu’aloit ataignant; 

Par lui venoit tant orguillosement, [C7a 

337 Qu’il li tranchoit le chief de Tauferrant. 

Li dus descent del destrier auferrant, 

7b] Et -VII* sangler li venoient devant 

340 Qui l’assailloient si orguillosement, 
a Pou li valoit son millor garnement. 

341 Pardesor destre venoit L pors si granz, 

a Danz avoit longues mervilloses tranchanz, 

Tex TIII* plaies li faisoit anz es flans, 

343 De la menor morust T- amiranz. 

Li dus l’esgarde trestout droit pardevant, 

Tel cop li done de Vespee tranchant, 

346 Tote li va dedanz le cors botant, 

Estort son cop, li pors chiet mors atant. 

Li dus s’esvoille, si s’assiet maintenant, 

349 *!• gentiz moz li vint adont devant: 

„Seinte Marie, vos me soiez aidanz!“ 

X (VII) 

Li dus s’esvelle a la freor qu’il a, 

352 Ses chanbellains maintenant apella, 

I[s]nelement se vesti et chau9a. 

Li cha[pe]lains de chanter se hasta, 

355 II dist la messe, et li dus l’escota. 

331 s A; En la f. 0 — 332 s AC — 333 luy vint C; *7* aigles grana A — 
334 = A ; T. a. r. phia v- que C — 335 = AO ; Trestot brisoit B — 336 = A ; 
A l. V. tout 0 . C — 337 = A ; Qui lui tO — 338 son d. conplaignant A ; du d, 
aufriquant C — 339 sA ; Qv^nt B ; Et ung s. li v C — 340 moult angoissousement 
A ; et derriere et devant C — 340a fehlt A ; P. ly valoient ly riche g. C — 341 
Fardevers d. v. p. moult g. A; Pardevant lui C; len venoit *7' B — 
341a fehlt A; Qui dens avoit C — 342 en ses f. A; Zy a fait ens el f. C 
— 343 5 AC — 344 Li d. esgarde C; enz el chief B; Inparde tout d. par- 
dedevant A — 345 = AC ; son espi^ B — 346 = A ; Trestot B ; d- le c. mettant 
C — 347 = C ; M Vahat mort a. A ; et li p. ch. a. B 348 et sassist A ; et 
sault sus w. C — 349 = A; cortois B; ly est venus d- 0 — 350 car me s. 
a, A; S. M. dist ly ducs au corps gent C; folgt: Doulce röyne soyez moy 
secourant C 

351 s AC — 352 s A; devant lui C; esvilla B — 353 = AC; folgt: Tous 
ses barons par devant lui (appeUa) manda (= 359) — 354 == A ; Son c. C ; ein 
Loch B — 355 = AC 
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Granz fu Toffrande que li dus presanta; 

Del mostier ist, quant la messe fina, 

358 I[s]nelement dedanz son tref antra, 

Toz ses barons ^ardevant lui manda 
Et di[s]t a eus qu ’a la cort s’en ira, 

361 0 son seignor la s’esbenoiera 
Et as eschas devant lui jouera. 

XI (VIII)) 

Li dus ne s’est tant ne quant arestez, 

364 El destrier morde corrant et abrive(z), [C7b 

365 A cort s’en vait por son cors deporter 
a Et as eschas et as tables joer; 

366 8a] Mais s’il seüst, eomment il est menez 
a (Et a la cort malement encorpez, 

b Car, ainz qu’il voie que midis soit passez), 

367 N’i vodroit estre por l’or de -X- citez. 

Cil s’en repairent qui la nuit l’ont gard6. 

Au tref Gaydon (s’)en sont tot droit ale. 

370 Li dus Girarz a premerains parle 

De Rossillon qui moult fu preus et ber, 

Le senechal au duc a apele: 

373 „Amis,“ dist il ^^ou est tes sire alez?^^ 

Et cil respont: „A la cort en non deJ‘ 

Et dist Oirars: „Dis me tu veriU?^^ 

376 — Oil voir, sire, ne voz ai point fausse; 

Car a la cort est mes sire alez,^^ 

Dist Tuns a l’autre: „Li dus est forsenez 
379 Qui va a cort et ainsiz a ovr4. 

Tel traison coment l’osa panser? [A39a 

356 offerVa A ; y donna C — 357. 58 = AC — 359 = AC ; dedevant B ; vgl. 
353 — 360 Lors dit li dm B; Et d. a tom C; quau tref roial ira A — 361. 
^ B 362 = AC 

363 s AC — 364 = A; St haron montent es destriers a. B — 365 = AC; 
viennent p, /or B; folgt; A son seigneur ce dit vouldra parier G — 365a = C 
fehlt A — 366 = AC; com il e. malmenez B — 366a fehlt A; Et com il est 
a la court encotdpez C — 366b u. 367 umgestellt C — 366b fehlt A ; v. le 
midi sonner C — ^ßl^N^ivolsistA; Iln^yalast C — folgt 366 b : 4t;ra le euer dolens 
et abosmez C — 368 qui le duc ont guie A ; C. de Vaguet s^en sont trestous 

tonrnez C — 369 = A; sont ansanble a. B; en s. tantost a. G — 370 ^ 

AC — 371 s A; q. mervelles fu ber B; q. m. estoit senes C — 372 = AC — 
373 = A; fait (dist) il est tes sire levez BC — 374 = A, fehlt BC — 375 = A, 
fehlt BC — 376 = A ; ja est a cort alez B ; n la court est nlez C — 377 Que 
a la c, A\ ert m. s. trovez B; fehlt C — 378 s A; Gay des e. /. C — • 379 = 

AC; et il a st o. B — 380 c. osa p. A; fehlt C 
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On li devroit toz les menbres coper 
382 Ardoir en feu et la podre vanter.“ 

Et di[s]t Girarz: „Tot ce laissiez ester! 

Maint gentil home sont a tort ancorpe/* 

385 Atant s^en tornent, n’i ont plus demore, 

A lor tres viennent, si se sont desarme, 

Puis s’aparoillent, si sont a cort ale. 

388 A[n]mi lor voie ont Thiebaut ancontre 

a — C’est li traitre qui d’A[s]premont fu nez — 

Et toz les *VI1- o les felons pansez. 

Quant il y entrent, toz en ampli li tres ; 

391 Molt en i ot de ce graut parente 

392 Qu’ainz bien ne firent ne n’orent empanse. 
a (Nil n’en avoient ancor la volante, 

b Maint gentil home orent il enherbe). 

8b] Un pou devant i fu Gaides antrez, [C8a 

394 Antre les janbes Naimon s’est acotez. 

XII (IX) 

Cil Chevalier s’assient sor le jon 
Sor les tapiz entor et anviron, 

397 Oaydes s'assist devant les piez Challon 
Antre les janbes au riche duc Naymon 
Cil de Baiviere qui molt fu gentis hom. 

400 Li rois regarde tant prince et taut haron, 

Devant lui garde, si a veü Gaydon 
Le filz Joifroi TAngevin au baron. 

403 Lors li remanbre de la grant traison, 

Taint li la chiere, si li mua li fronz. 

Ansiz noircist li rois eomme charbon[s], 

381 =» A; fehlt 0 — 382 ou gieter en la mer A; fehlt 0 — 383 = AC — 384 
Mainz gentiz hom A; est ABC folgen: f. Si est Oaidon jamais en douhterez, 2, 
Dient ly prince bien peut estre veritez C — 385 s A ; repairent B ; nH sont p. d. C 
— 386 vinrent A. 1. t. bien tost C ~ 387 = A ; 'X' B ; et 8. a court a. G — 388 
= AC — 388a fehlt A ; Le mal t. C — 389 = A ; Et, t. l. * Vll que tous 
confonde Des C; folgt: Jusques au tref ne se sont arrestez C — 390 A ; 
descendent B; tout est emplis ly t. G — 391 de cel mal p, A; de ce fei p. C 
392 Qui onques bien n*en orent e. A ; Q. ne fist bien C — 392a fehlt AC — 
392b fehlt AC - 393 * AC — 394 Naymes est. a. C; iert a. A 

395 Cy ch. s*assistrent sus C; les jouz A — 396 = A; Su8 l, t. C; qui sont 
tot a. B — 397 ^ C; Q. se siet d. l. p. Naymon A; Li dus s*a. as piez le 
roi B — 398 - C ; Entre l. j. seoit au frone baron A — 399 q. tant fu A ; 
fehlt C — 400 s A; esgarde C; anviron B — 401 s AC — 402 Li B; le 
baron A; fehlt C — 403 ^ AC — 404 = A; nerci B; T. si a la ch, si fron- 
eist le guernon G — 405 ^ A; Et si n. G; Assez rogi li r, plus d*un c. B 
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406 — La soie chiere ne priseroit nus hom; 

Car eie estoit plus fiere d'un lyon — 

Tint cotel qui plain pie ot de lonc, 

409 — Li menches fu de l’uevre Salemon, 

L’aciers en fu Poitevin[s] et Gascom[s[ — 

En talant ot qu’il en ferist Gay den; 

412 Quant se porpanse, si apela Naymon: 

„Biax sire Naimes,“ ce li a dit Challon 
jjOr demandez ^;ostre neveu Gaidon, 

415 S’il claimme en France ne chastel ne donjon 
Ne höre ne ville fermete ne maison 
Ne d^aiitre chose vaillant un esperon! 

Se il le clainme, droiture len ferons.^^ 

419 Li dus Pantant, em piez saut de randon, 
a Molt belement a respondu Challon: 

420 „Je non, biax sire, se vostre plaisir non, 
a N’en ruis avoir vaillant *!• esperon, 

421 Se je n’avoie fors solement le don 
Que me donastes dedanz cest pavillon, 

423 Quant j’oi ocis Pinabiau le felon, 
a Por quoi me voult ocierre a sez poisonz 
b Et ad parmains qu^aporta le garchon. 

9a] A icele ore oi je Tierri a non; [C8b3 

Mais por I* gay m’apele Ton Gaydon 
Qui sor mon hiaume s’assist, bien le vit (r)on. 

427 Par vos sui je, biax sire, riches hom; 

Mais par Tapostre c^on quiert en pre Noiron [A39b 

Je vos ai[n]g plus que nul home del mont, 

406 ^ A ; 80 t prisier B ; mate prisera on G — 407 - A ; C. il e. p. fier que 
nul LG — 408 ^ A; g, ot p. p, G — 409 La manche an fu A; fehlt C — 

410 Et li adere Poitevins jusqu'an eom A; fehlt C — 411 ^ AG \ Grant t, a 

B — 412 = A; Pappelle due N, G — 413 = 0; ce dist li rois Karlon A — 
414 Car d, A; Demandez ore B; cosin BC — 415 = AC — 416 s AC; fehlt 

B — 417 5 A; fehlt B; Ne autre ch. vaillisant un bouton C — 418 ^ A; 

fehlt B; 8e il ly c. nous en ferons raison 0; folgt: Com jugeront ly per de 
no maison C — 419 si saut sus de r. A; Gaydes Ve. tout ly rougit le front 

C — 419a fehlt A; Il sault en piez devant le roy Karlon C — 420 Nenil 

voir sire s’a v, A; Sire dist il si m’ayst Dieux je non C — 420a fehlt 

AC — 421 A; Si en a. G — 422 d. vo p. A; devant le p. C; folgt: 

Quant me camsistes Haulteclere au giron C — 423 Q.je o. A; De quoy j*ocds 
C ; folgen : 1. Qui decoupper volt le fei Guenelon, 2, Qu*il n*eust faite la mortel 
trdison, 3. En Raincevaulx de Roll[ant] le haron^ 4. Et d*OW des 'XX‘ 'M. 
compaignon — 423a b fehlen AC — 424 - A\ A ycel terme avoye T, mm G 
— 425 m^apelle on AG - 426 AC; - • 427 := A; Pour v. C — 428 ^ A; 
qui tient p, N, G — 429 ^ G\ q. nulle riens d. m, A; 
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430 Servirai vos a coite d’esperon. 

Mien esciant, bien est sauf vostre don, 

Ja de cele höre n’orrai vostre besoi[n]g, 

433 Ne vos amaiin]g XXX* mil conpaignons 
A(s) cleres armes et a chevax gascons“ 

— „Tais, gloz,“ dist Challes „li cors dett mal te dont! 
Com tu sez ore covrir ta traison!“ 

XIII (X) 

437 Em piez se drece Challemainnes li rois, 
a Si s apoia devant lui a dois, 
b En haut parla, ne se tint mie coiz: 

„Or m’antandez, Alement et Tyois 
439 Et Loheran et Normant et Fransois! 

Doit dont eist dus 16s mon cost6 seoir 
Qui tel presant m’envoia ci hersoir? 

442 A -I* vallet en donai demanois 

Filz a *1* conte qui Auvergne tenoit, 

II n’en ot pas passe le col, ce croi, 

445 Li cuers del vantre li fu partiz en trois. 

Ce fist Gaydons que ci voi devant moi. 

Dex me confonde li gloripx li rois, 

448 Se mais manjuz, tandis que il vis soit!‘* 

Li dus Tantant, — Cuidiez qu’il ne len poist? — 

De mautalant ot trestot le euer noir; 

451 Lors saut en piez, que le virent Franpois: 

9b] „Droiz ämperere,“ dist li dus „ce que doit [C9a 

Que li corages vos mue si sur moi? 

454 La traison defan je endroit moi. 

Ne \a pansasse por les menbres ardoir. 



430 Et tont vos servirai A; Servy ay v.O — 431 M, e. sauf seront v. d. A; Tant 
se dieux plaist que sauf yerent ly don C — 432 = A ; Ja a nul jour ne sarai 
vo h. C — 433 amaigne AC — 434 A c. a, AC; as vermauz confenons B — 
435 s A ; Tieulx g. C ; dex B — 436 s A ; te s, o. c, de t. B ; C. tu s. bien C 

737 5 AC — 437ab fehlen AC — 438 ^ A; Oez dist il C; Francis B — 

439 = A; Et Bourguignon et C; Escot et Tyois B — 440 ^ A; D, bien cilz 

d. 0 — 441 s A; Vautre soir C — 442 = A; devant moi B; de ma voix C 

— 443 s AC — 444 ^ le c. p, je c. C — 445 Com li c. de sott v, A; li 

party tot en t. C — 446 /ce /. Qaydes A; que je v. C; folgt: 1. Ly maulx 
traistre qui est de pute loy, 2. Dieux je Tamoye et il trayssoit moy C — 447 
li g, li voirs A; D, me c. le pere en qui je croy C — 448 « A; por tant 
comme B; tant que Gaidon vis soit C — 449 s C; c. que ne A; — 450 - A; 
son c. n. C — 451. 52 s AC — 453 * A ; vers B ; Q. vos c. se m. sur m. C 

— 454 5 AC; envtrs B — 455 s AC; le B 
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Li dus Holanz me norri par ma foi, 

457 Et jel servi de euer en honne foi, 

*Vn* anz toz plains li gardai son conroi. 

En Eoncevaus ou nos fumes destroit 
460 En la bataille ou ne fumes que *III- 

— Ce fu Eolanz et Tarcevesque et moi — 

462 La vi mon pere detranchier demanois, 
a — Ce fu Joifroiz li Angevins cortois, — 

Je ne li poi ne aidier ne valoir; 

Car de *111* plaies oi molt le euer destroit. 

Li dus Eolanz m’enbra 9 a contre soi, 

466 Quant il sona son olifant IIT* foiz, 

La maistre vaine dou euer len deronpoit, 

Parmi la boehe toz li san^ li filoit. 

469 Tex -IIIl- rais en volerent sor moi, 

De tot li mendres par la foi que vos doi 
Po'isse ampHr I* baein demenois. 

472 Et quant il vit que a la mort estoit, 

Que nule aide mestier ne li avroit, 

Il m’envoia sor *1* destrier norois, 

475 — C’est Clinevant, ja millor ne verroiz — 

Il m’anvoia, bons rois, de oi a toi [A39o 

Por raoonter le voir, eom il estoit, 

478 De Ganelon qui traiz les avoit. 

Vos n’i eüstes Loherant ne Thiois, 

Fransois Normant ne Breton ne Anglois, 

481 10a] Vers Ganelon osast dreeier le doi; 

483 Je m’en levai que \i mestier[s] estoit, [C9b 

484 Vers Ganelon vos forni vostre droi^; 

482 Que Pinabel vos en oeis tot froit 

456 = AC — 457 Gel s. bien A; Et le servis C; de hon euer et de ß 

— 458 == A; ly g. s. hernoys C — 459 — 61 s' AC — 462. 462a stehen 
nach 475 C — 462 d. devant moi AC — 462a fehlt A; VA. le c. C 

— 463 s AC — 464 oi le c. molt d. A] C. de mes p. oft le c. ui d, C — 
465. 66 5 AC — 467 d. c. li d. A ; ly desrompy en troys C — 468 = A ; tant 
de sanc li snilloit ß; le cler{e) snnc ly f. 0 — 469 = A; T. q. royes en coururent 
«. w. C — ¥10 A\ le (ln) menre AO\ den B — 471 - A; •/ b, n grnns droin C 

— 472 ^ AC - 473 avoit AC - 474 = AC; morois ß - 475 - AC; folgen 
462. 462a — 476 = A; Lors m*e. Rollant de cy a t. G — 477 ^ AC — 478 
q. t. nos a. A; De G. le cunvert mnleoit C — 479 = A; n*en ß: Angevin ne 
T. C — 480 5 A; Ne Angevin ß; Ne Uourquignon ne B. ne Francois C — 
481 Ow G. alast C; lever 'le d. A - folgt ‘482 A - 483 Je i¥en alai A; 
Je me L car C; /e m. ß — - 484 ^ AC; si voz droiz ß — 482 ^ A (steht 
nach 481) ; Car je ocis P. trestout froit C^ 
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485 CeX de Sorance le traitor renois. 

Tel guerredon en doi je bien avoir, 

487 Quant vos ce dites: jamais ne mengeroiz 
Devant cele höre que vos ocis m’avroiz? 

Por cel seignor qui haut siet et loinz voit 

490 Gardez, biax sire, que vos ce ne fa 9 oiz 
Dont blasme aiez de nul de voz Fran 9 pis!“ 

„Tais, gloz,“ di[s]t Challes „tu soiez maleoiz! 

493 Que doit or ce que ainsi me de 9 oiz, 

Quant tuit le virent qui i furent hersoir 
Que li presanz fu assis devant moi 
496 Et si me fu presantez de par toi?“ 

Eious se lieve, eil qui le Mens tenoit, 

En tote France si sage home n'avoit, 

499 Ne qui mielz Sache le fort partir del droit 
Blanche ot la barbe et le chief comme noif. 

Depart la presse, si vint devant le roi: 

502 „Droiz amperere,“ dit il „antandez moi! 

Je tei[n]g del duc trestot Alan 9 onnois 
Et tot le Perche et tot le Saonois, 

505 Tant qu'a Angiers en corent mi destroit. 

Se je cuidoie que vos deissoiz voir, 

Ma boche juge que Vaillissiens ardoir; 

508 Mais ne cuit mie que nus s’en liet des mois 
Qui vers le duc en portast ses conroiz 
Qull ait fait chose dont vers vos mespris soit.“ 

511 10b] „Tais, gloz,“ di[s]t Challes „tu soiez maleoiz, 

Di ta parole, si te fui devant moi! 

Je te haz tant, que ne te puis veoir, 

514 Trop me redot que ce ne soit par toi. [ClOa 

485 Cil B; Vera le cuivert K] le t. snnR foy C — 486 s AC — 487 « A; que 
mais B;^. ne m*en meniois C — 488 TroK(Des)qu*a c, h. AC; mares C — 489 
Par B; le «. A; qui fxit mis en la croix C — 490 « AC; tel chose B — 

491 s AC — 492 = AC: tes cors soit B — 493 Q. d, ce ores q, tu si me 
haois A; fehlt C — 494 Que A; Car C; cü B — 495-98 ^ AC - 499 
partir le tort B — 500 - A] et tout fleury le poil C — 501 ^ A\ La presse 
part C; et B — 502 ^ A; fait B; Jini C — 503 Aloenois A; Alencontroy C 

— 504 5 AC; Aln(n)ois B — 505 Trosqu'a A; Jusques C — 506 Cuidoie ja 
A; Se cuidissiez q. v. eussiez droit C; folgt 510 C — 507 = A; Jejugeroye C; 
c*on le devroit B — 508 - AC — 509 Vers mon seignor B; Q. v. Gaidon C; 
en preist A — 510 s A ; Que eust meffait vers vous de riens qui soit C (ebenso 
nach 506) — 511 ^ A; Telz g. C; tes cors soit B — 512 puis fui de d, m, 
A; D, tes parolles si va en sus de m. C — 513 * A; g. je ne te p, veoir C 

- 514 AC 

2* 
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Önques ancore ne me portas tu foi, 

N’onques del Mens ne poi servise avoir; 

517 Se Toi au main, je ne Toi pas au soir.“ 

Et di[s]t Eious: „Non avroiz vos des mois. 

Se vos au Mans me volez asseoir, 

520 Faites le moi savoir devant *!• mois! 

Bien i po[iT]ez seoir *11* anz ou -III*.“ 

Challes Tantant, molt ot son euer destroi^. 

XIV (XI) 

523 Em piez se drece no[5fr]e rois de Loün, 

Si a parle par molt fiere vertu: [A39d 

„Or [m^jantandez, tuit mi baron creü! 

526 Eioul del Mens avez bien antandu 
Qui me rampone, molt en sui irascuz, 

Et si me di[s]t, ja li dus n’ert vaincuz. 

529 Avroit il ore en ma cort baron nul 
Qui vers le duc en portast son escu 
De ceste chose qui aparissanz fu?“ 

532 Ogiers se drece et dan^ Sanse^ li du^ 

Cil de Borgoigne a la fiere vertu: 

„Droiz ampereres, trop estes irascuz; 

535 Vostre corage vos est trop esmeüz; 

Parier de ceus con se sont maintenu, 

Qui i estoient, quant li presanz i fu!“ 

538 „He Dex,“ dist Challes „ja n’en parole nus, 

An 9 ois sont tuit si taisant et si mu, 

Con se il fussent tuit covert en *1* fu.“ 

XV (XII) 

541 11a] Nostre amperere fu forment corre 9 ox, 

Deu en jura et son semti[s]me non: 

515 5 AC; Oo jor B — 516 = A, fehlt C — 517 = A; Vny 

Vny mie au 8. C — 518 « C; st n^avrez v. d. in. A — 519 = A; Main B; ne 
venez a. C — 520. 21 = AC — 522 Quant Ch. Vot C; m. en ot le c. mir A; 
m. fu ses cuers destroiz B 

523 = AC — 524 = C; m. miste v. A — 525 = A; comun B; cremu C — 
526 = AC — 527 ^ A; j*en suis bien irascu C — 528 = AC — 529 Ji. il dont 
C; baron en ma cort n. A — 530 = A; Q. v Qaidon C; ost panre B — 
531 - AC - 532 = AC; dant Sanson li duc B — 533 AC - 534'- A; 
moult e. esmeii C — 535 - AC — 536 Parlnns de ce comment s. m. A; 
Parier a c. plus n’y a attendu C — 537 Q ci e. A ; com B; q. ce presante 
fu C — 538 - A; il n*en p. n. 0 — 539 - AC — 540 couvert dedens 7* fu 
A; Comme se tous feussent c. en ’p fu C 
541 5 C; airouz A — 542 - C] j. le pere gl<yrieuz A 
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„Se sanz bataille s’en va ainsi Gaydons 
544 Li filz Gaufroi TAngevin au baron, 

Dont puis je dire qu’an ma cort n’a prodom.“ 

Em piez se drece danz Thiebauz d’A[s]premont 
547 Li dolloiaus qui fist la traison, 

Qui freres fu au conte Ganelon, [ClOb 

Qu’an Roncevax trai les conpaignons 
550 Les -XX* milliers de Chevaliers barons, 

Devant le roi se tint tot abandon, 

Cortoisement l’en a mis a raison: 

553 „Droiz amperere,“ di[s]t Thiebauz d* Aspremont 
„Je ne sui mie del mielz de ta maison 
Tot por mon frere le conte Ganelon; 

556 Mais se den plaist, encui vos servirons 
De tel servise de coi bon gre avrons; 

Geste grant ire a mesure metrons. 

559 Dirai vos ore, com m’a servi Gaydom[s] 

Li filz Joifroi l’Angevin au baron 
Que.plus amoies c’ome de ta meson: 

562 Je convoioie hersoir le duc Sanson 
Totes los loges devers mon pavillon, 

Je vi Gayäon dessevrer d’un gar 9 on, 

565 Une toaille a son col anviron 

Et une boi[s]te, ne sai, s’ert plainne ou non. 

Tant se hasta li garz de (dire) sa raisom, 

568 C’un des paumains dona a mon gar 9 on; 

II en menja, ainz que descendions. 

Lors li volerent li *11* oil de son front, 

571 11b] Ancor gist morz devant mon pavillon. 

Garant an trai Anböyn et Milon [A40a 


543 5 AC — 544 le haron A; fehlt C — 545 - d. en ma c, nil p. C — 
546 5 AC — 547 = C; qu'ot fait la t. A — 548 = AC — 549 ^ A; fist la 
grant t. C — 550 Et les ’XX‘ mile des ch. A; fehlt C — 551 «e mist a 
jenoillons A; 8*en vint t. a. C — 552 — 55 ^ AC — 553 li felon B — 556 ^ A; 
dex B; M. 8*il vous plaist encor v. s. C — 557 ou nos preu averom A; dont 
vostre gre aron C — 558 = AC — 559 - K\ Or vous diray C — 560 qui est 
de tel rcnon A; fehlt C — 561 = A; nmez que home de vo m. C — 562 = A; 
convoiay C — 563. 64 = AC — 564 La m le duc departir B — 565 = A; 
D*une t. a s. c. abandon C — 566 ^ A\ Et u. juste ne 8. ce p. ou n. C — 
567 s AC; — 568 ^ A\ p, ly chey au talon C; folgt: Je le saisi sei donnay 
mon gar^on C — 569 ^ A ; quant nos B ; descendission 0 — 570 nndui li oil 
dou f. A; Ly oeil du chief ly volerent rfa /*. C — 571 = AC — 572 Ambbyn A; 
Ö. en ay Aloris et M, C 
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Et Guinemer et Gautier d’Avalon. 

574 Se cest afaire voloit noier Gaydon, 

Je sui toz prez que nos le monstrerons.^^ 

Gaydes Tantant, lors rit soz le menton, 

577 En son euer panse que cele träyson 
Aient trove li ancri[s]me felon 
Por lui melier au riche roi Challon; 

580 Bien set et voit que c’est par Fachoison 

De Pinabel et del fei Ganelon. [Clla 

Vangier se cuident par sifaite raison; 

583 Mais, se den plaist qui sofri passion, 

II en avront ancor mal guerredon. 

XVI (XIII) 

Quant voit li dus, Thiebauz s’en antremist, 

586 Qui li donast Orliens et Paris 

Tote la terre au roi de Seint-Denis, 

A cele foiz si lie ne le feist. 

589 „Droiz ampereres,“ li dus Gaydes a dit 
„Vez me tot pre^# et tot amenevit 
De moi defandre! Car il i a mentit; 

592 Qu’ainz tel[s] panser[s] de moi ne departit. 

Ne je nel soi n’onques nel consanti, 

N'onques ancore en panse ne me vint.“ 

595 Thiebauz despoille T* riche mentel gris, 

Devant le roi tantost se poroffrit. 

XVII (XIV) 

Don mentel gris est Thiebauz defuble- 2 '; 

598 D’un cendal d’Andre la coverture en ert, 

Devant Fran 9 ois Fa a terre gite 

573 s C; Guillemer A — 574 = A; Se faire faire v. le duc Gaidon C — 

575 = A; mortrissons B; prouveron C.— 576 8*en r. A; G. lors (* Voi) si baissa 
le m. C — 577 = AC — 578 Ont controuvee A; Si a fait trover ly trdistre 
/. C — 579 - AC — 580 = A; B. voit et scet q, de, pour l^a. C — 581 = AC 

— 582 V. s'en c. A; V. se veuleht p. si f. aclioison C — 583 ^ AC; dex B 

— 584 5 C; ancui m, g, A 

585 :: C; Q. yit A - 586 et, 0. A; fQdJil li C - 587-90 = AC - 588 
folgt: Or voit le roy si Va a raison [mis] G — 0^ prez B — 591 que Thie- 
baus a m. A] suis tout entalentis C — 592 Et tex pensern aim de moi ne 
parti A; Que tel pensee onrques de m, nissi C — 593. 94 umgestellt A, 
fehlen C — 593 N^onques nel voil A — 594 * A — 595 = AC; avoit prins 
(von jüngerer Hand nachgetragen) B — 596 ^ A\ se port o. C 
597 5 A; Son m, g. n T, defublet B; de. Th. C — 598 De c. A; La penne 
en fu d'un hermin engoules C — 599 = AC 
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Et remest sangle[s] el bliaut gironet. 

601 12a] Grant a le cors, parcreü et menbret 
Larges espaules et le piz ancharne 

La jambe droite et \e pie bien torne; 

604 Bien li avint a estre esperone. 

Le[s] braz ot lon^ et le[s] poins bien quarre[z] 

La face blanche et le vis colore, 

607 Et les ielz vairs come faucun[s] mue[z] 

Et le poil blont menu rancercele; 

N’a el mont or tant fin [n]e esmere, 

610 Contre son poil ne perdist sa clart4. 

N’a home el monde de si grant poeste 
Par coi Thiebauz poist estre mate[z], 

613 S’il ne fust si plains de desloiautez, 

• Es mains le roi a son gage done, 

Et li 'X* conto en sont en piez leve 
616 De son lignage et de son paiente, [Gilb 

Tuit dient: „Sire, or le nbs recreez 
Premierement desus noz heritez, 

619 Et enapres sor les menbres coper! 

S’il est vaincuz, nos en volons porter." [A40b 

— „Baron," di[s]t Challes „si soit, com dit avez!" 

622 Et Thiebauz ra son mentel afuble, 

Si s’est assis la dont il fu levez. 

Dist li traitres: „Ainsi doit il aler." 

625 Et Challemeinnes a Gaydon apele: 

„Sire vassauz, ostages me livrez! 

Je tien vo gage; an 9 ois que m’eschapez, 

628 Avrai ostages, ou le poi[n]g i perdrez." 

Li dus regarde anviron et en lez; 

600 - C; Puis B; 6. A — 601 G. ot le c, A; parcreü z et moles C — 

602 — 4 = AC — 603 Les jnnbes droites et les piez b. tornez B — 605 = A; 
Le b. ot lonc et le piz B; b. formez C — 606 = AC — 607 — 9 umgestellt: 
*609. 607. 608. A — 607 = AC — 608 = A; Les cheveux blonds menuz recer- 
celez C — 609 t. enit ne e. A; N^a or ou monde tant par soit e. C — 610 
Vers ses chevox B; C. le p. ne perde A; sa beavlte C — 611 - A; A’a el 
monde home B; tant nit cf. p. G — 612 ^ AC - 613 = A; S'il ne /. plains 
de trop grant loiauteP'^ fehlt C — 614 = AC — 615 Xlllt c. A; Li c. sen 
8. C — 616. 7 = AC — 618 desor A; d. ses h. C — 619 = A; Et puis apressus 
ses m, porter C — 620 ^ A; S'il e. pendus el n'en querons p, G — 621 ^ A; 
si est c, d, l'nvez C — 622 = A ; rnffublez C — 623 ^ C ; Si sest rassis A — 
624 A, fehlt C - 625 AC — 626 = A; me donnez C - 627 = AC - 
628 ^ X] p, en p. G — 629 - C; Li d. esgarde environ le bar ne A 
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Mais n’en voit nul qui s’en vuolle lever^ 

631 12b] Le chief baissa, si commence a panser. 

Challes regarde et voit le duc ire: 

„Vassauz," dist il „por coi vos demorez, 

634 Qu[e] voz ostages molt tost ne me livrez? 

Par seint Denise qui est mes avoez 
To[s]t vos porra a dammaige torner. 

637 Ce destre poi[n]g vos ferai ja coper 
Dont vos le gage m’avez el mien bote, 

Et tel[s] vos puet ostagier de son gre 
640 Que je ferai toz les menbres coper 
Ardoir en feu et la podre vanter.“ 

Quant Fran 9 ois oient lor seignor si parier, 

643 Mal de celui qui o^ast mot soner, 

Trestuit se taisent duc et demainne et per, 

Ne mais icil qui nel porent veer. 

646 De Couardois s’est li viscuens levez 
'Ripeus de Nantes et Richarz l’adurez 
Gui d^Aubefort et Riols li menbrez, 

649 Devant le roi (s’)en sont venu ester, 

„Sire,“ font il „or le nos recreez [Cl2a 

Premierement desus noz heritez, 

652 Et enapres sor les menbres coper! 

S’il est vaincuz, nes en volons porter.“ 

— „Baron,“ dist Challes „arriere vos tenez! 

655 Vos estes tuit si home et si chase. 

De lui tenez totes voz heritez 
Et bors et viles chastiax et fermetez; 

658 Et puis qu'il est de traison retez, 

Il ne doit pas ses homes amener, 

630 s A; q, 8e V. l. C; mdler B — 631 ^ A; Le ch. hoeha C — 632 'K' 

esqarde A; si vit Gnidon irez C — 633 = C; faxt B; vo^ por coi d. A — 

634 tantost ne me l. A; mainienant ne l- C — 635—7 = AC — 636 folxe B 
— 638 D. V. cel g. m'a. el m. donne A; X>. v. avez vo g. prettani^ C — 
639 s AC — 640 = C; Cui A — 641 ^ AC — 642 = A; Je roy ainsi parier 
C — 643. 44 5 AC — 643 soxt de cel q. ost •/ B — 644 cowftf.B — f645 = A; 
Fors que süz qui ne le pourwut amer C — 646 s'eftt Vevestques A; De iout 
Arioia een est li coms l. C — 647 Ribue^ B ; Rispeus de N- et Joiffrois Va. 
A ; et Riol le senes C — 648 Guis de Biaufort et Riolz li t». A ; et Richart 
falos^ C; Ogier B — 649 = A; eont ensemble alez C — 650 = C; 

car le n. r. A — 651. 2 ^ AC — 653 A, fehlt C - 654 = A; en va’m 

vous oy parier C — 655 = A; et df-us et si prives C — 656 = AC — 657 
Et b villes C ; et ch. et ci/ez A — 658 Et hom qui est A — 659 = A ; 
iVe doit il . . . apeler B; Jl ne d. mie tieuLc h- a. C 
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Aiuz se devroit ostagier par ses pers 
661 13a] Le sien meisme trestot abandoner. 

Par seint Denis, quant de moi partirez, 

Vos convandra d^aiitre Martin chanter,^^ 

664 Ogier ape^e, le Denois öloutremer: 

„Denois,“ dist il „faites le moi garder 
Jusqu’a demain que li jors parra clers! 

867 Car par Tapostre c’om quiert en Noiron pre, 

Se il se muevent et il me soit conte, fA40c 

Perdu avroiz m^amor et m’amiste.“ 

670 Ogiers respont: „A vostre volante!“ 

Dolanz en fu, mais ne Tose veer. 

XVIII (XV) 

Nostre amperere fu formen! correciez, 

673 II a tel duel, a po n’est anragiez, 

Il s’apuia au col d’un Chevalier, 

Devant lui garde et voit le duc iriet; 

676 Par mautalant Ta tantost araisnie: 

„Sire vassauz, por coi me delaiez, 

Que voz ostages tantost ne me bailliez? 

679 Par seint Denis cui hom je sui del chief 
a Tost vos porra torner a grant meschief; 

Le destre poi[n]g vos ferai ja tranchier 
Dont vos m’avez vo gage el mien baillie, 

682 Et tels vos puet f oiement ostagier [Cl2b 

h Tot de son gre ja nel vos quier noier. 

Qua je ferai toz les menbres tranchier 
Ardoir en feu ou en la mer noier.“ 

685 Fran 9 ois oirent lor seignor desrai[s]nier; 


660 = C; 0 - de ses p. A — 661 = A; me doit del tot B; De s. m. tout est 
a. C — 662 = AC; ci B — 663 = A; anconlre moi parier B; Encontre moy 
vous conviendra parier, D'autre Marlin vous conviendra chanfer C — 664 = 
AC; alos^ B — 665 Ogier C; fait il A; cest me faites B — 666 = A; Juffques 
d.C ; chant soit finez B — 667 = A; Que C — 668 ^ A; S'il est ainsi quil 

VMS soit eschapp^s C — 669 P. avez 0; mon euer et m a. A — 670 = A; 

vous dictes veritez C — 671 - AC 

672 5 A; f. f. esmayez C — 673 s A; esragiez C — 674 = AC — 675 = A; 
11 se regnrde C — 676 — 7 - AC — 678 s AC ; molt tost B — 679 = A ; qui 

homs si de mon ch. C — 679a fehlt A; pourroit C — 680 = AC; tot B — 

681 s A; le B; vostre g hnillie C — 682 = AC; folgt nochmals 681 C — 
682a fehlt AC - 683 fehlt C; Cui A — 684 fehlt 0; ou en eve n. A — 
685 - A; l. 8. courroucie C 
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Mau soit de cel qui ost croler le chief, 

Atant s’en vont li baron Chevalier. 

688 Voit le li dus, n'ot en lui qu'airier, 

13b] Tandrement plore des biax ielz de son chief, 

Deu reclama qui tot a a jugier: 

691 „Pere de gloire, ou fis je le pechie 
Par coi on m’a a cort taut ampirie, 

Que n’ai parant qui de moi ait pitie? 

694 Las, je cuidai taut avoir esploitie, 

Que je eüsse de Challe Tamistie; 

Mais traitor m’en ont si e^loignie, 

697 Qu’il me menace qu’avre le chief tranchie. 

He, Rolant sire nobile Chevaliers, 

Bien sai de voir, se vos or vesquissiez, 

700 Ja en la cort ne fusse ainsi traitiez.“ 

— „Non gloz,“ dist Challes „ja nel vos pansissiez; 

[Qu’jil vos feist toz les menbres tranchier 
703 Ardoir en feu ou detraire a destriers.“ 

Li dus l’antant, le sens cuide changier, 

Devant lui garde, v[o]it Naime de Baivier, 

706 Pardevant lui se va agenoillier, 

Par grant amor Ven prinst a araisnier : 

„Sire,“ dist il ,,por coi ne m’ostagiez? 

709 Ja savez vos que je sui vostre nies 
Filz vostre suer, se dire le daigniez.“ 

Naimes Tantant, s’en ot le euer irie, 

712 „Certes“ dit il „or ai fait que lanier[s] 

Et que coar5 et failli[s] chevalier[s] ; 

Mais trop dotoie mon seignor correcier. [Cl3a 


686 de celui B; lever le ch. A; drecier son ch, 0 — 687 ^ AO — 688 = A; 
Oaidon le voit n*y ot que courroucier C — 689 =• AO — 690 = A; Dieux dist 
il pere qui tout a abailUe[r] C ~ 691 - A; Vray dieux dist il C — 692; 
en cort A; Parquoy je suis de la court eslongie C — 693 = A; Q. n*ay ami 
0 — 694 = AG; avoir tanl B - 695 K' 0, -K^n. A - 696 :=AO; elloignie 
B — 697 5 A ; d* avoir le ch. ^ 0 — 698. 99 s AO — 700 = A ; ne f. si t. 

G — 701 ja ne le p, A; si hardis ne fussiez G; folgt: Que vous vers moy de 

riens mesprissiez G — 702 = A; Qu*i v, fist t. l. m. detrenchier G — 703 a 
sommiers A; et d, a destrier G — 704 = G; sanc B; euida A — 705 = G; 

Il se resgarde v. Nagmon le A — 706 G; s*en vait A — 707 s A; 

Courtoisement 0; le prant B — 708 - G; dit A; fait B — 709 = A; q. je s. 
vo niez G — 710 F. ro seror A; F. v. frere G — 711 si Ven prinst grant 
pities A; s*ot tout le c. i. 0 — 712 == A; Naimes B; dist il je ay f, C — 
713 coart BC; que f, c, A — 714 s A; m- s. droicturier G 
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715 Or ne lairoie per les menbres tranchier 

Que je ne voise mon nevou ostagier.“ [A40d 

Toz estanduz chai le roi as piez, 

718 „Droiz ampereres,“ dist Naimmes de Baivier 
4a] „Se il vos plaist, or le me raplegiez 

Sor quanque j'ai, sor chastiax et sor fiez, 

721 Et enapres sor los menbres tranchier!“ 

„Naime,“ dist Challes, „con vos plaira, si ert; 

Mais (d’)une chose vos vuel bien acointier: 

724 Quar par celui qui tot a a jugier, 

S’il est vaincuz, vos en seroiz iriez.“ 

— wSire,“ di[s]t Naimes „com den plaira, si ert, 

727 Premierement en iert mes cors jugiezJ^ 

•ni* fois se pa[s]me, ainz qu’il fast redreciez, 

As piez le roi dus Naimes de Baivier. 

730 Challes le voit, molt ot le euer irie; 

N’ot en la cort serjant he Chevalier, 

Ne un ne autre, gar 9 on ne eseuier, 

733 S’il oit Naimon son nevou ostagier. 

Ne li convaigne son euer atandroier; 

•II* C* et plus en plorent de pitiet. 

XIX (XVI) 

736 Ogiers se siet devant les piez le roi, 

„Droiz ampereres,“ di[s]t Ogiers li Denois 
„Les siens doit on amer en bone foi. 

739 Or a dus Naimes le duc plegie, ce voi; 

Se je cuidoie, sire, qu’il ne vos poist. 


715. 16 s AC — 717 s A; ch. au pie 0 — 718 ^ AC ^ 719 s A; recroiez 
B; Gaidon vous hien plegie» C — 720 s C; %or menbres 8. f. A. — 721 — 23 = 
AC — 724 Que A; P. c. dien C — 725 = A; mouU en s. i. 0 — 726 c. voz 

р. A; bien le vueil octroyes 0 — 727 = A; ert mon cors anpiriez B; sera m. 

с. j. C; folgen C: 1. Et puis pendus comme lairon murdrier, 2. Bien sgay 
mes nies par dieu le droicturier, 3. E*ot en pense si grande malvestiey 4. Or 
ay tel dueil poy ne m ienrnigie, 5. Quant je ne Vay despie^a replegie^ 6. Ains- 
mes ne fy si grande mauimistie — 728 a, que soit r. A ; De dueil se p. duc 
Nay me de Bavier 0 — 729 fehlt C; N. li B. A — 730 s^en ot A; son c. i. 
C — 731 = A; c. garqon ne eseuier 0 — 732 = A; Ne si hault hoimne ne si 
vaillant princicr C — 733 Qui oht "Nay' A; S^il Öyst Navmes C — 734 le 
c. a C ; Qui n*en plorast des biaus iex de son chief A — <35 = A ; D. c. ou 
plus 0 

736 se sist A ; es jons as B ; o. et Nay mes für ent devant ^e r. Q — 737 = C ; 
dit il entendenz moi A — 738 = AC — 739 plevi A; N, Gaidon p. ce v. C 
— 740 ^ A; Se ne c. 8, gu*il vous en poist C 
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J^ostageroie ses homes orandroit.“ [Cl3b 

742 — „Ogier,“ dist Challes „con vos plaira, si soit! 

Mais le matin les aie devant moi, 

•I* pou devant que la bataille soit !“ 

745 Ogiers respont: „A vo volente soit!“ 

Thiebauz se dresee qui A[s]premont tenoit, 

Desrompt la presse, si vint devant le roi: 

748 „Droiz ampereres, je m'en vois orandroit. 

14b] Quant vodroiz vos que la bataille soit?“ 

„Thiebauz/^ dist Challes, ja mar en doteroiz 
751 Que ja traitres ait sejor antor moi. 

Le mzimnet gardez que ci soioizl 
Par cel seignor qui haut siet et loinz voit 
754 Bien Vavez fait, se vos ne me mentois] 

D^orenavant mes senechaus seroiz 
Et l’oriflanbe de France porteroiz. 

757 Bien ert amez cui vos i ameroiz; 

Qui vos harroiz n’i porra reraenoir.“ 

Thiebauz respont: „Or en soit dex au droit!“ 

760 Lors di[s]t an bas, que nus ne Tantandoit: 

„Mauveisement en iroit androit moi.“ 

XX (XVHj 

— „Droiz ampereres,“ li dus Ogiers a dit, 

763 „Ne creez pas le lignage Aulori 

Ne Ganelon qui onques bien ne fist! [A41a 

En Eoncevaus vostre nevou trai, 

766 Et les -XX M* de Chevaliers de pris.“ 

— „Ogier,“ di[s]t Challes „mervelles avez dit. 

Me cuidiez vos de parole esbair. 


741 s A ; tPo- 8a gent en bonne foy 0 — 742 - AO — 743 h raiez d. m. A ; 
Vamenez d, m. C — 744 ~ 6 ^ AC — 745 a vostre voloir ä. B — 746 lieve 
B — 747 s A; Depart B; si vient C — 748 = A; D- a. dist il entendez 
moi C; folgt: Aler m'en vueil a mon tref orendroit C — 749 = A; Q, voulez 
V. 0 — 750 Baron B; ja m m'en mescroirois A; jamais en parlerois C — 
751 nus B; ait lonc sejor vers m^ A; ait hon jour avec m. 0 — 752 = A; 
IjO matin ert jel di en hone foi B ; Le m- soyez cy devant moy C — 753 = A; 
Si m\iist dex B; P. le s. 0 — 754 = C; Buer Va. A; B. avrez . . . me dites 
voir B — 755. 56 = AC — 757 = A; B- est venus qui v. 0 — 758 Cui A; 
ne p. C — 759 ^ A; T. a dit 0 — 760 ^ A; Aprhs a dit mauvaisement 
mHroit C — 761 M- endroit m. en iroit A; fehlt C 

762 := AC — 763 - A \ le l. Klm C — 764 Ne le lyngnaiqe A; Le felon 
Guenes C — 765 = AC — 766 Et hien 'XX' M' C; des ch. hardis A — 
767 5 AC — 768 esbaubir A; v. par parolles honnyr C 
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769 Quant tuit le virent qui hersoir furent ci, 

Et li presanz fu devant moi assis?“ 

Li dus se drece qui s’en voloit partir, 

772 Nostre ampereres Taraisna *1* petit: [Cl4a 

„Sire vassal, ne metez en obli, 

De la bataille soiez prez le matin!" 

775 Li dus respont: „Si m^en avez garni, 

Jor de ma vie nou quier mettre en obli." 

De la cort part li Chevaliers hardiz, 

778 Avueques lui si home et si ami, 

15a] Tant qu’a son tref ne pristrent onques fin; 

Ancontre vont li Chevalier de pris. 

XXI (XVIII) 

781 Devant son tref est Gay des descenduz, 

Encontre sont maint Chevalier venu 
Vestu de vair de gris et de bofu 
784 Qui li escrient: „Avez besoi[n]g eü?" 

— „Oil, baron, onques hom n’en ot plus." 

Di[s]t Kmaufrois „J’ai grant paor eü; 

787 Quant Challes tint son cotol esmolu, 

No gardai Teure qu’il voz eüst feru 
En la poitrine ou el flanc ou el bu. 

790 James nul jor n’en iere en ma vertu, 

Mais ne crerroie nul home qui nez fust 
Que par Thiebaut ne fust eist plaiz meüz." 

793 Li dus a dit: „Quol part il soit creüz, 


769 s A; MouU trea grant bien virent my baron aeignori C — 770 = A; Quant 
le p. me fut mia devant my C; folgt: De par Gnidon que je voy la adr C 
— 771 s A; Gaidea ae d. car il en volt p. C — 772 Vacena 1', p. A; c. 
Ven a a raison mia C — 773 nel m. en o. A; eniendez envera my 0 — 774 
= AO — 775 - A; Gaidea r. C — 776 nel q. maitre A; ne meciray C — 
777 = C; parlent li Chevalier de pria A — 778 Et avec ly 0 \ A lor trea 
vont li prince et li marchia A — 779 TroaqWa a. t. Gay. ne prinst ainz f. 
A ; Jusquen ou t. ne ae aont arreat^a C — 780 E. vienent ai ch. A; ai home 
et ai amy C 

781 = AC; li dm B — 782 ^ A; Maint Chevalier aont ancontre B; Contre 
ly aont aea ch. C — 783 A; diefermin et de boufus C ~ 784 = A; Hz 
ly demandent C — 785 = A; ainz nm B; o. maia lei rU fua C — 786 s A; 
HermaUfroy C; Amahu B — 787 ^ C; le c. c- A — 788 = A; m en B; Ve aina 
l en e. /. C; folgt: Maia par cel dien qui maint el ciel laaua C — 789 Ou 
en poifrine ou en cors ou en b. A; fehlt 0 — 790 = A; fehlt C — 791 
fehlt 0; querroie B; M. n^en c. n. h. q. ainz /. A ~ 792 ne soit A; Par 
T. eat iout ceat plait eameü C — 793 q. p. quHl a A; Voire diat Gaidea 
maia par le corpa Jheaua C 
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Mauvaisement me dut estre avenu 
Au destre poi[n]g; a poi ne l’ai perdu. 

796 Quant il tenoit le grant cotel agu, 

Ne gardai Teure qu’il m’en eüst feru; 

Mais par celui c’on apele Jhesu, 

799 S’ancor seoie sor Clinevant le brun 

— Tex chevax est, onques mieudres ne fu 
Fors Viellantin que Eolanz a eü — 

802 Et je tenoie mon branc d ’acier molu, 

— C’est Hauteclere, au conte Olivier fu — 

Challe en randroie et merciz et saluz [Cl4b 

805 A grant mervoilles me sera deffandu, 

S’encor ne trai le sanc dou cors de 
— „He, fei glotons,“ dist Riol[z] que diz tu? 

808 Ton droit seignor se Tavoies feru, 

15b] Devant cele höre que il defiez fust, 

Jamais en cort ne seroiez con(e)uz 
811 Que Chevaliers te tande son escu. 

Vues tu (re)sanbler T* Gibert qui ^‘a fu [A41b 

Qui guerroia contre le roi Jhesu? 

814 Et nostre sire par la soie vertu 

Le fist mucier dedanz le crues d'un fust. 

Et voiz ce tortre et ce haut pui agu! 

817 Tant i a tantes et pavillons tanduz. 

Plus que Giberz pot guerroier Jhesu, 

N’avro^>£' tu contre Challe vertu.“ 


794 ö A; ^ pou ne m^eat huy fomient meacheü C — 795 fehlt C; Dou A 
— 796 = A; Q. •Klnv tint son c. a. C — 797 = A; Grant pcumr oy ne men 
eiist feru C — 798 qui en ciel fait vertu A ; Ja dieux ne pUiise que je port 
mon escu C; folgt: Se ne ly est encor chier vendu C — 799 ^ A; Se je 
estoye sus C. C — 800 = AC; n’est n’onques si honn B — 801 F* ViUantif 
ne sai sü le valu A; F. Vieuentin qui angoys H. fu C — 802 ^ A; Et si 
ienise 0 — 803 s C ; le c. 0. fu A ; folgen : 1. Et j^encontroye Kion au poü 
chanuy 2 Devnnt son tref mais que bien arm€ fuO — 804 Kn r. A; Je lui 
r. C ; folgt : De la grant honte que il m'a mist (?) C — 805 s A ; me seroit 

d. C; folgt: Se mon espieu n’estoit si assentu C — 806 = A; Se ne li t le 

euer hors de son hu B ; Que de scm corps seroit le sang rouru C — 807 - A; 
faus B; q. fais iuC — 808 = AC — 809 = A ; D- ce que il d.f.O — 810 = A ; seras 
coneuz B ; J. a c. ne s. chier lenus C — 811 fehlt C ; tandist ton e. A — 
812 Girbert A ; F. iu resanbler *7* G. q. la B ; Veult tu s* a G. C — 813. 

14 = AO — 815 s A; d. ung creux C — 816 Fois tu ces terres et ces haus 

mons aguis A; fehlt C — 8i7 fehlt G\ T. i a ires A — 818 Ke B; Girbers 
AC — 819 Kn A; Kaurions nos B; Kavez vous c. le roy v. C 
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XXII (XIX) 

820 Riols a dit: „Or est li tans antrez: 

Ce cuide faire -I* legier[s] bacheler[s] 

C’uns sages hom n’oseroit pas panser 
823 Resanbler vues Gibert le desre4 
Qui guerroia contre mei[s]me(s) de; 

Et quant Jhesu[s] Tot ainsi malmene, 

826 Ne li laissa ne chastel ne eite 

Ne borc ne vile donjon ne fermete, 

El crues d^un fast le fist apres antrer, 

829 Puis Tan gita par si grant pöeste, 

Par une foudre dont le fist avugler. 

Je vos norri petit anfant, soef, 

Tant que voz oi au duc Reliant joste 
833 Soz A[s]premont ou il fu adobe[z], 
a Quant il ocist Hiaumont le deffae. 
b Par cel apostre c’on quiert en Noiron pre, 
c Ne fussiez ore chevalier[s] adobe[z] 

Parmi tot ce mon seignor naturel [Cl5a 

835 De cui je tai[n]g totes mes heritez 
16a] Et bors et villes chastiax et fermetez, 

De cest baston qui gist a[n]mi ce pre 
838 Vos en alasse parmi le chief doner.“ 

Gaydes l’antant, si commence a parier: 

„Merci, biax sire, por deu de maist4! 

841 Jamais nul jor ne le me quier panser.“ 

Li cuens del Perche a /es moz escotez, 

Ferment en ot le euer triste et ire, 

844 Pas avant autre est vers le duc alez, 

„Sire,“ dist il „laissiez Rioul ester 
Et le viellart de ei au Mens aler, 

820 = AC — 821 Que A; Plus C — 822 ^ A; ne savroit deviser C — 823 
Giriert AC — 824 = A ; Ü. g. ly rois de maiesles C — 825 = A ; Ze vit si 
asote C — 826 = AC — 82? Donjon ne v. ne borg ne f. A ; ne tour ne f. C 
— - 828 En c. A; El irons d'un f. la le f. il enirez C — 829 - A; p. sa 
p. C — 830 P. p effoudre qu'il le f. A; ioui le /*. a. C — 831 ^ AC — 
832 ' A; cnen B; ay au d. li. livre' C — 833 — 33b = AC — 833 quant B 
— 833c = C; Se ne fussiez A — 834. 35 = AC — 836 et ch. et citez A; 
donjons et /. C — 837 = C ; enmi cest iref A — 838 = AC — 839 s A ; Gaide 
Vöy si c. a crier C — 840 = A; M- h maistre pour saincte charit€ C — 
841 ne le quier a p. A\ o ne m*en orrez parier C — 842. 43 = AC — 842 
ces B — 844 est ceUe part alez A; Jl passe avant v. le d. est a, 0 — 845. 
46 = AC 
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847 Boivre ses vins dont il i a plante 
Et par matin de ses poons disner! 

Viande[s] ait! II ne quiert jamais el 
850 Fors le dormir et le bien reposer.“ 

Eiouls l’antant, a poi n’est forsenez, 

Par grant vertu est vers le conte alez, 

853 An haut parole, molt bien fu escotez: 

^Biax sire cuens, molt m’avez rampone. 

Se j'ai poons, vos en aiez mau gre; 

856 Quar jes conquis, quant je fui bachelers, 

A(s) cleres armes a destriers sejornez [A41c 

Ancor m’en servent ‘IIII- mil home arme. 

859 Jusqu’a son vis li a la main porte, 

Si que apres en raia li sans clers, 

Tant qu’a po d^ore fussent ja au melier. 

862 Quant ce voit Gaydes, de sens cuide desver, 

Desor le dois est sailliz toz irez, 

En sa main tint •!* baston pomele. 

865 Quant il parla, molt fu bien escotez; 

16b] Il jure deu le roi de majeste: [Cl5b 

„N’en i a nul qui tant soit mes privez, 

868 S'estor commence, ainz le champ a fine, 

Ne soit penduz a *1* aubre rame. 

Je me fi tant en ma grant loiaute 
871 De ceste chose dont je sui ancorpez; 

Car nel pansasse por ardoir en *1* re. 

Mais qui savroit *1* bon consoil doner. 


847 s A; Xe hon vin boire C — 848 = AC; aw B — 849 Viande a. ü B; 
qii^ü ne q. A; V. querrez car il n'a meaiier d^el C — 850 s A; F- de d» et 
deb.r. C — 851 = AC — 852 = C; air B; le duc A — 853 En h. parla com 
b 0; car b. fu e. A — 854 Sire vassal m. grant fort en avez A; a tort me 
r. 0 — 855 = AC — 856 ^ A; Je les c. C — 857. 58 umgestellt C — 857. 
58 s AC — 857 et nu branc acere B — 859 Jusque au B ; li a sa m. A; 
Ens son visaige ly a grant cop donn^ C — 860 Et en a. en vola A; Que 
le der sang Ven fist aval couler C — 86 1 Trosques a poi venissent au m. A ; 
fehlt C — 862 ^ C ; le s. A ; del sanc B — 863 - A\ D. la fable B ; Dessus 
*i* d. est par ire monUs C — 864 = A ; En la wi- C — 865 Q. il parolle C ; 

si fu 6. e. A — 866 = A; qui en croix fu penes C — 867 Jl nH a ses A; 

Qu'il n'y a komme tant soit hardys n’ose's C — 868 si soit li champs 

finez A ; ainsi Va em pense C — 869 = A; Toul maintenant est a dieu en- 

creifs C — 870 = AC; folgt: Et en Jhrsu ly roys de maieMes C — 871 = C; 
d on m'a A — 872 Que A; Cainz ne pensay en jour de mon a^s C; folgt: 
Bien m'en sauray par armes dclivrer C — 873 s A ; Qui or sara nul b. c. d. C 
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874 Si(l) le nos die, por deu de maiste! 

Quant sera chose gw’avrai mon champ fin6 
Et mort Thiebaut le traitor prov4, 

877 En quel meniere m’en porrai je aler 
Droit a Angiers ?a mirable eite? 

Sachiez au roi ne vodrai pas parier, 

880 De mo[ie] part le vodrai deffier; 

Ja tant c’om puisse II* mil homes men(d)er 
A(s) cleres armes a(s) destriers sejornez, 

883 Ne faudra guerre vers lui tot mon ae.“ 

Dist Rioul[z]: „Sire, conseil voz demende[z]; 

SeZ voulez croire, bons voz sera donez. 

886 A mienuit ferons coillir nos tres, 

Cofres et males sor les somiers trosser 
Fors que les armes que retenir ferez, 

889 Tot le chemin les en anvoierez 

Jusqu’a Angiers qui est vostre citez. 

Et le chemin dou Mens n’i obliez! 

892 Nos les sivrons, quant li chans ert finez. 

De vostre part seit Challes defiez! 

Cuer[s] vos faudra, se chier ne li vandez 
895 La vilonie dont estes apelez. 

17a] Je sai de voir que vos Thiebaut vaintrez; 

Car dex et droi^ sera vostre avoez.“ [Cl6a 

898 Dist Gaydes: „Sire, molt bien me confortez. 

Au grant besoi[n]g onques ne m^obliez, 

Sovantes foiz mestier eü m^avez. 

901 Dex vos en rande et merites et grez! 

Se j’an eschap, por voir dire poez 
Que quanque j’ai est en vo volante.“ 


874. 75 s AC — 875 faurai B — 876 A; Thihault occist 0 — 877 = A; 
pourrove 0 — 878 = A; ma B; ma B; nobile c. C — 879 s A; ne v. p. oder 
C — ö80 s A; Que ü ne soit de par moy defft^ C — 881 s A; Tant dom 
je puisse H^h. m. C — 882 s AC — 883 Ne li faul g, A; v. K. le merlds 
C — 884 = A; as B; nous C — 885 Se m’en creez A; Se moi vuds c. 5. ie 
B; Se le v. c. C — 886 - A; Au matinet ferez c. noz t C 887 * A; 
Sommiers et m. s. l coffres C — 888 == A, fehlt 0 — 889. 90 umgestellt 
C — 889 5 AC — 890 Trosqu’a A; Droit a A. C — 891 s A; fehlt C — 
892 s A; q. li ch. sera finez C — 893 * AC — 894 Qui v. f, A; Mauvais 
ferez C — 895—7 = AC — 897 adroit B — 898 = A; s» par dien ne 
m’ouhVids C — 899 s A ; iems jours me secourez C — 900 * C ; eü mestier 
m’a» A — 901 - AC — 902 s C ; Se je e. A — 903 Quant que j’avrai iert 
en vos V. A; fehlt C 
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XXIII (XX) 

904 Or vos lairons ci androit de Gaydon 

Le fil Joifroi TAngevin au baron; [A41d 

Quant leus en iert bien i retornerons. 

907 Mauvaisement s’i gardent li baron; 

Quar eil Thiebauz qui sire iert d’Aspremont 
En sa cort ot *1* molt malvais gar 9 on 
910 Qui ot espie et escherpe et bordon, 

Si se mu 9 a es granz tantes Gaydon. 

N^i ot parole ne contee reson, 

913 Li garz n'ait mis dedanz son chaperon; 

Lors l’ala dire a Thiebaut d'A[s]premont. 

Thiebauz le voit, si Ta mis a raison: 

916 „Di moi,“ fait il „con se contient Gaydon[s]!“ 

,jEn non deu, sire, plus est fier[s] d'un lyon, 

II jure deu et sa surrectiom 
919 Qu’a Hauteclere vos movra tel tan 9 on, 

Tranchera vos le foie et le pormon.“ 

Thiebauz a dit: „Et que fere je dont? 

922 Se je tenoie mon branc enz en mon poi[n]g 
Qui fu mon pere \e riche(s) duc Griphon 
Col d'Autefuelle \e nobile baron, 

925 Tote sa force ne pris je T- boton.“ 

I7b] „Or m’antandez, sire!“ di[s]t li gar 9 ons, 

„Jo ai o’io tote la trayson: 

928 II s’en fuiron^ anquenuit a larron. 

Tot lor harnois avant anvoieront [Cl6b 

Tresqu’a Angiers a coite d’esperon, 

931 Ses conduira Ferrano li conteor[s] 

Et Amafr[oto] a -VII-C* conpaignons.“ 

904 5 A ; lairray 0 — 905 s AC ; /e B — 906 recouverron^ A ; O. temps en 
sera bien vous en rediron C — 907 s C; Mais malement A; sc B — 908 = 
A; sire fu d'A. B; q. s. est d^A- C — 909 Ot en sa c. A; unq mauvais 
glouton C — 910 = A; Q. /u espie escharpe ot et h 0 — 911 s Ä; Sy s'en 
m. auäß g. t G- G — 9l2 s A; p. comptee ne raison C — 913 mise AC; 
desoz A — 914 - A; Fuis ie va d- G — 915 - AC — 916 Diva A; dist il 
C — 917 = A; An. B; f. qu'ung Z. C — 918 = A; et son saintisme nom C 

— 919 - A; De H. G — 920 s C ; le chief sor le menton A — 921 « AC 

— 922 == A; 5. cn mon poingnon G — 923 = AC; Ne fu mes p. li r. dus B 

— 924 5 A ; CiZ BC ; li B ; qui tant parfu preudon C — 925 ne p. pas A ; 
je ne prise C — 926 = A ; Or entendez G — 927 'G\J" ai cn dire B ; t. lor 
ir A — 928 s AC; fuira B — 929 « A; Zc B; T. l. avoir devant G — 
930 5 A; Droit a G — 931 Ferrant B; le poingneors A; Hen le savon G 
r- 932 s Amaufrois A ; Et Hermenfroy car ainsi dit Va on C 
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Di[s]t Auloris: „Nos les convoietons 

934 An tel meniere, que ja preu n’i avront.“ 

XXIV (XXI) 

Thiebauz a dit: „Baron, antandez moi! 

Hom qui a tort conbatre ne se doit.“ 

937 Auloriet en ajpella a soi: 

„Va, pran Guion ton frere avuec toi 
A tot -III* mile de Chevaliers cortois 
940 A cleres armes et a riches conrois! 

Les vax de Glaie vos achemineroiz. 

•ir bois i a qui tot sont de sapoi[s]; 

943 Iluec vos pri que vos vos mipartoiz 
Et, s ancontrez Ferrant et le harnois, 

A toz vos pri que les chies en praignoiz; 

946 Quar je n’ai eure que jamais change en soit.“ 

XXV (XXII) 

Thiebauz a dit: „Baron, or m’entandez! 

Hom qui tort a ne doit en champ aler.“ 

949 Auloriet fait devant lui mender, 

Puis li ebnmende que tost se voist armer, 

Ses conpaignons face bien atorner. 

952 Et eil respont: „Volantiers et de grez.“ 

Auloriz s’arme, ne s’i volt arester [A42a 

Et fist TU* mile de Chevaliers armer. 

955 Le val de Gloie sont tost achemine; 

18a] Ainz que li co5 eüsi TU* foiz chante, 

Se furent il parti et dessevre. 

XXVI (XXIII) 

958 De l’agait vuel ici androit laissier; 

Quant leus sera, bien savre repairier, 

933 - AC - 934 = AC 

935 s A; Seigneurs 0 — 936 - G; H. q. fort a A — 937 « A; fait mander 
devant B ; Aloris en a. o s C — 938 ^ C ; avecques A — 939 « C ; * //• m. 
A — 940 ^ et a r. hemoys C — 941 s C; Ze A — 942. 43 s AC — 

944 ^ C; ne lor Ä. A - 945 AC - 946- 51 fehlen C - 946 ^ A, fehlt C 

947 Seignor or A — 948 = A — 949 A. en prinst a apeller A — 950 que 
il se V. a. A — 951 s A — 952 ^ A] Et cilz respondenl tont si com vous 
vouldrez C — 953 que n’i v. a. A; c’onques n’y fist ddais C — 954 -Ji'Af* 
A; A'lir ct homes bons ch. adrois C — 955 se s. a. A; Les vaülx de G- 
s’en vont sans un deffois C — 956 ^ A; coc aient ß; chant€ troys f» C — 

957 et p. et sevr6 A ; Se /. dlz p. bien le saichez C 

958 5 AC — 959 Q. l en iert b. en s. plaidiet' A; O. temps en sera h 
sarayr.C 
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Del duc Gaydon voudrai recomencier. 

961 Li dus apele Ferrant qu’il ot molt chier 
Et Esmaufroi qui molt iist a prisier, 

— Si nevou sont, bien s’i doit afier — 

964 ^Baron,“ dit il „alez vos haubergier! 

Nostre harnois vos convient convoier.“ 

Ferranz a dit: „Bien fait a otroier.“ 

967 Les armes prannent por eus aparillier [Cl7a 

Ansamble o eus teZ •VII C* chevalier(s) ; 

N’i a celui, n’ait bon coran^ destrier(s) 

970 Et cleres armes et escus de quartier 
Et roides lances et espee d'acier. 

Gaydes a fait tres et tantes chargier, 

973 Coffres amplir et trousser sor somiers; 

Ainz n’i remest chaudiere ne trepiez 
Pot ne paele coute ne orilliers. 

976 Son maistre tref a fait Gaydes laissier; 

Et eil eissirent de Tost tot senz noisier, 

Le harnois font devant eus a(n)voier, 

979 Les vaus de Glaie pristrent a chevauchier; 

Mais il ne sevent le mortel encomhrier, 

Com Auloriz les ot fait agaitier 
982 Qui toz les yolt ocirre et detranchier. 

Se dex n’en panse qui tot a a jugier, 

An 9 ois qu’il voient autre nuit anuitier, 

985 Perdront les testesj^ n’i avront recovrier; 

a Nus ne puet nuire cel cui dex vuet aidier. 

18b] Vers Angiers vont. Or les puist Dex aidier! 

XXVII (XXIV) 

Va s’en Ferranz — Dex le puist honorer! — 

988 Et Esmaufroiz qui tant fait a loer 

960 SS C; De 6r. voü ici rencomender A] Au B — 961 cui molt ot ch. A; 

F. appelle qu'ü avoit forment ch- C — 962 Amaufroi AG; fait B — 963 = A; 
Sea nepveus a. b- lui doivent aidier C — 964 - 66 - AC - 964 fait B — 
967 Sea a. prent p. aoi a. A ; Leura a. p. aana plua de delaier C ; folgt : la- 
nellement a^en vont appareillier G — 968 = A; Ena- vont C; /eapB — 969 * AC; 
coranz B — 970 = A, fehlt C — 971 Et roide lance A ; fehlt 0 — 972 s AC 

— 973 s C ; C- et malea tora^ aont li a. A; toat aontaor leaa.B — 974 — 76 s AG — 

977 = A; de Vo, aana delayer C — 978 s C; Lor Ä. A; — 979 Le val de 

G, A; prennent C — 980 s AC, fehlt B — 981 l, a f a. AC — 982 « AC 

— 983 ^ A\ Se cü G — 984 ^ C; A. que v. A — 985 = C; n*i aura r. A 

— 985 a fehlt AC — 986 dex lea puist conaeillier A; iout le chemin 
plevier C 

987 d. le puiaae aauver A; que dieu p. h. G — - 988 Et Amaufroia A; Et 
Maufroy qui moult fiat a h G 
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Et tel •VII C* qui tuit sont bacheier; 

990 Devant aux font (toz) les somiers [ajroter, 
a D'eus lairai ore I* petitet ester ; 

b Quant leus en iert, bien savrai retorner. 

991 Desor vos vuel de Naimon ei conter 
a (Du duc Naimon qui tant fist a loer). 

Qui prist congie au millor coronne 
Qui onques fust en la crestiante 
994 A tot VII C* de Chevaliers armez 
Et autretant de legiers bachelers. 

Yves li princes s^est ancontre levez 
Uns arcevesques qui a cort fu posez, 

998 Cil prist duc Naime par le mentel dore, 
a A Tautre main par le neu del baudr4, 
b Lez lui Tassist el faudestuel dore, 

„Sire," dist il „por deu de ma'iste, 

1000 Veistes onques home plus malmen4, 

Com fu mes sire dedanz le maistre tre?“ [A42b 

Dus Naimes Toit, a poi quHl nJest desvez: [Cl7b 

1003 „Sire arcevesques, or me laissiez ester! 

J'an ai tel duel, que j^an cuit forsener." 

Li arcevesques li a amoneste, 

1006 Seigniez les a et beneiz de d4: 

„Seignor," dist il „a la chapele alez, 

Prenez chandoiles et cierges alumez, 

1009 En la chapele an alez por orer 
Et priez deu le roy de majeste 

989 s C; li B; 'VITM' A — 990 = A; Les sommiers font devant evlx 
a. C — 990a b fehlen A — 990a icy atant ester C — 990b Q. temps 
en est h. s. rasanter C — 991 =A; un petitet B; Et du duc Naymes 
voulray cy c. G — 991a fehlt A; Qui mouLt estoit dovdent dedens son 
tref C — 992 -95 = A; fehlen C — 996 Y. de Basdes A; fehlt C — 
997 qui de Tors fu p, A; *T a. Vavoit araisonn^ 0 — 998 C. p. Nanymon 
A ; Le duc Naymon a pris p. le m» G — 998a fehlt AC — 998b fehlt A ; 
Si Va assis par delez son cost^ C — 999 Naymes d. C; dit A — 1000 Yeiz 
tu o. F. home o. B; F. vous o. Ä. «i m. C — 1001 ^ A; Que B; Comme 
1u Gaides C ~ 1002 = AC ; n'est forsenez B — 1003 ^ A ; S. dist il or nCen 
l. e. G — 1004 ^ k; je cuide f. C; folgt: Pour Vamour dieu or alez a son 
tref C — 1005 les a a. A; Et de bien faire sire Vamonneslez 0; folgt: Le 
saint Service ly faictes escouter 0 — 1006 s A; Si Venseigniez el benissies de 
de C; folgen: 1, Naymes dist ü a vostre voulente^ 2^ Ly Chevalier s*en est 
tantost tournezj 5. De cy au tref Gaides nest arrestez^ 4- Ou voil le duc si 
Va bd salu^f 5. Et puis en a les barons appelle C — 1007 = C; fait ü A 
— 1008 s A; Portez chandeliers G — 1009 * A; fehlt C — 1010 = AC; et 
la soie bonte B 
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19a] Qull vos garisse le duc que tant amez!“ 

1012 — »Sire,“ font il „si con vos comendez!“ 
a A la chapele sont ale por orer 
b Et pr'ient deu et la soie bont4 
c Qu'il lor garisse lor duc lor avöe. 

La gent Thiebaut ne se sont oblie: 

A la chapele sont ale por orer, 

1015 Portent chandoiles et cierges alumez, 

Et prient deu le roi de maiste 
Qu'il lor garisse Thiebaut lor avöe; 

1018 Si fera il con traitor prove. 

XXIII (XXV) 

Li VII- traitre furent el pavillon, 

Por Thiebaut ont et paor et fri 9 on: 

1021 »He, Thiebauz sire, c'avez vos fait por nos? 

Vos avez tort. Et coment vaintrez vos? 

He Gayde sire, quel ire a pris sor nos? 

1024 Vos avez mor^ les TI- de noz seignors 
L^un Pinabel, Tautre fu Ganelon[s]; 

S^or ociez dant Thiebaut dA[s]premont, 

1027 Bien porrons dire que sanz seignor serons.“ 

Lors se pasmerent li ancrime felon. [Cl8a 

La nuit s'en va, et dex dona le jor, 

1030 Et Thiebauz oit la messe sanz retor 
0 lui tel mil, qui tuit sont en error(t), 

Qui prient deu le pere criator 
1033 Qu'il lor garisse Thiebaut lor droit seignor; 

Si fera il com felon traitor. 

La messe est dite li servise[s] del jor; 

1036 Thiebauz antra dedanz son pavillon, 

1011 ö AO — 1012 dist B; eil A; si c. v. le c. C — 1012a--c fehlen A; 
Ä. maintenant alez C — 1012b le roy de maieste C — 1012c Gaidon g. par 
la soye honiez C — 1013 si refont autretel A; ne si s. arrestez C — 1014 = 
A; A tm nwasfier vont si refont autretel C — 1015. 16 = A: fehlen C — 

.1017. 18 fehlen C — 1017 T. c^ont tant ame A — 1018 = A; traitre B 

1019 - A; Li mal t. 0 — 1020 = AC; folgt: 11 en appelle si Vont mis a 
raison C — 1021 = A; Thiebaut B ; pour dieu et pour son nom C — 1022 = AC 

— 1023 g. i. OS p.A ; Et G s. qui est aspres sur nous C — 1024 - A ; mort B ; Tu 

nous as m. l. JT de n. nevous C — 1025 = A; et Vautre G- C — 1026 = A; 
Se 0 . Thib- eil d'A. C — 1027 = A ; g. s. amys ». C - 1028 ^ A ; li traistre 
/. C — 1029 5 A ; dieux amena. lej. C — 1030 - A ; Tibault le fei au moustier 
men^ ont C — 1031 = A; /c£c B; g. t. s- si eontour C — 1032 Et p. d. A; 

Vumaine B ; Tovs p. d. le p. qlorious C — 1033 = A ; damp T. d^Aspremont C 

- 1034 = A; fehlt C - 1035. 36 = AC ~ 1035 U B 
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A haute voiz demenda ses adobs. 

19b] Lors li aporte[nt] Amaugin[s] et Senson[s], 

1039 Thiebauz s^arma senz point d^arestison, 

XXIX (XXVI) 

Au matinet, quant Taube aparut clere, 

Thiebauz li fei a la messe escotee; 

1042 Au matinnet, quant eie fu chantee, 

1043 Ist dou mostier, uH a fait arrestee 
a Et apres lui sa mainie privee. 

A son tref vint senz uule demoree, 

1045 Ses armes buche; lors furent aportees, 

Sor T* vert paile li ont errant posees. 

Les chauces chauce blanches com flor em pree. 

1048 La maille en fu com argen^ esmeree. 

En son dos a une broigne gitee; [A42c 

Par grant maistrie Tot ovre[e] une fee. 

1051 S'uns bien prodom Teilst en champ portee, 
a (Thiebauz la vest qui ot male pansee, 
b Et se sa char ne se fust parjuree) 

Ja par nule arme ne fust le jor dampnee. 

El chief li lacent -I* hiaume d'Aquilee; 

1054 Ou cercle d'or -LX* pierres erent, 

La pire en est esmeraude clamee. 

Au flaue senestre a Thiebauz ceint Tespee 
1057 Qui fu Grifon d^Autefuelle son pere; 

Toise ot de lonc, si fu demi pie lee 
Et plus tranchanz que n'est fauz aceree. 

1060 Sor le hauberc a la ränge fermee 
Et jure deu qu'il en donra colee 

1037 := C; 8*escria ä. a. A — 1038 = A; Amanguim C — 1039 fUt eure- 
fttifton A; s- plus tVa. 0 

1040 - 43 fehlen C — 1040 parut A -- 1041 s A — 1042 ^ A ; Dd mostier 
ist B - 1043 = A; fehlt B - 1043a fehlt AC ~ 1044 ^ A; 0 fd Tkihault 
vCy a fait demourpe C — 1045. 46 fehlen C — 1045 on li a a. A — 1046 
furent e.p.A — 1047 e. f. de pree A ; Lache unes chausses b. quon f en p> 
C — 1048 s A; argent B; en luvtt quon qlace »nr gdee C — 1049 * A; En 
dox vesifi] n. b safree C — 1050 == A ; fehlt C — 1051 = A ; S’u bons p. 
C — 1051a b fehlen A, stehen nach 1052— 1051a q. out bonne p. C — 
1051b Saichez de. fine ly nvra durej». C — 1052 s A; iVe fust par armes des- 
route ne famsee C — 1053 s A; En son eh. lace C — 1054 = A; La c. en 
est de pierre aouvree C — 1055 = AC — 1056 = A ; Eta senestre C ; «’e. B 
— 1057 s A ; d’mbtefuelle la lee C — 1058 s A ; si fu bien ung p. L 0 — 
1059 s A; Plus fu t C — 1060 ^ A\ a la r, reiee C — 1061 ^ AC; folgt: . 
Au duc Gaidon a la chiere membree C 
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Tele, que ja jor ne sera senee. 

Baucent ameinnent a Ja sele doree; 

1064 Li ar 9 on valent d'argent une charree, 

1066 La coverture fu a argent paree. 

20a] Thiebauz i monte, qu'estriers ne li agree ; 

Quant montez fu, sa targe a demendee. [C 18b 

1069 On li aporte, a son col Ta fermee; 

D'or et d'azur estoit estincelee. 

En son poi[n]g tint sa grant lance plenee, 

1072 Puis s'escria a sa voiz qu'il ot clere: 

„Ancui ert prise vanjance de mon frere.“ 

. XXX (XXVII) 

Thiebauz s'en torne, quant il fu ademis; 

1075 Li brunz Baucenz estoit si bonte’is, 

N'ot plus corant en -LX* pais. 

Desque Thiebauz ot pie en [rjestrier mis, 

1078 L'ot il porte TI* arpens et demi, 

Ainz que il fust enz es ar 9 ons assis. 

Quant assis fu, si a son frainc saisi, 

1081 Le cheval torne, s^apela ses amis, 

Milon son frere en a a raison mis, 

„Frere,“ fait il „pansez de vos garir! 

1084 Si m'a'ist dex; car de moi est il fi[n]s; 

Vos savez bien que la traison fis“. 

Et eil respont: „Bien m^en avez garni; 

1087 Ce poise moi, quant la chose est ainsi. 

D^iluec s^en torne[nt] correcie(z) et marri(z). 

Au tref le roi sont ansanble verti; 

1090 Thiebauz descent, anviron si ami. 


1062 ne s. j. sanee A; T. g. jaimais) nest par mire ft. C — 1063 ^ ACj 
regne B — 1064 — 66 fehlen C — 1064 := A; folgt 1065: Tuit furent d'or 
desci en Veschinee A — 1066 La c. iere d'a. p. A — 1067 s A; ny a fn.it 
demouree C — 1068 = A; /w monl^ C — 1069. 70 umgestellt C — 1069 - 
A; Et Von ly a mainte^iant apporiee C — 1070 = A; e, enluminee C — 
1071 s A; En m main t. m r/. l. asserße C — 1072 = A; a moult qrant 
alenee C — 1073 = A ; Enqui est p. C 

1074 q. se fu a. A; q. il se fut g. C — 1075 c. si volentis A; e. si ademis 
C — 1076 en L' p. A; en un p. C — 1077 = AC — 1078 - C; 'HIT a. 
A — 1079 s A; 6Ä 'IL B; hien es eslricrs «. C — 1080 * A; fehlt C — 
1081. 2 ^ AC — 1081 s'apele B - 1083 ^ A; dist ü C; nos B - 1084 == C; 
Se dex m ail ^e A — 1085. 86 = AC — 1087 ? A; que la ch. C — 1088 
Alant sen U C; corresouz A 1089 = A; s. mainfenant v, C — 1090 = A; 
entour luy ses amis C — 1091. 92 fehlen C 
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Son escu prist Hernauz li coloriz, 

1093 Et son espie bailla a *1* meschin. 

1092 I* damoisiax a le destrier saisi; 

(S^)Espe[e] ceinte s’est dedanz le tref mis. 

El tref avoit I* faudestuel assis 
1096 Qui por Thiebaut i fu posez et mis. 

20b] Espee ceinte i est li gloz assis; [A42d 

Que que mefface Gaydon et ses amis, 

1099 S'est li traitres ici(l) abandon mis. 

XXXI (XXVIII) 

Molt fa Thiebauz et orguillox et fier[s], 

Granz et levez, parcreüz et plenier[s] 

1102 Et en bataille hardiz et ressoigniez, 

Molt li sist bien li yers elme[s] en chief 
Et a son le[z] li brans forbi[z] d’acier, 

1105 Li esperon qu'il ot fermez es piez. 

S'il cre'ist bien et amast den dou ciel, [Cl9a 

N'eüst en France home, tant fust prisiez, 

1108 Ou voit le roi, sei print a araisnier: 

„JDroiz ampereres, ou est li dus d' Angier? 

Est il ancore prez et aparilliez? 

1111 Ja deüst estre armez sor son destrier^ 

Grant tort me fait; miedis est muez. 

Mais par Tapostre c'on a Rome requier[t] 

1114 Pou li vaudra ancui ses detriers. 

S^il est en champ lez moi sor son destrier, 

Je le cuit hui cest jor si chastier 
1117 De ceste espee dont li brans est d'acier, 


1091 H. siena amzins A — 1092. 93 umstellt A — 1092 a son d. s. A 

— 1093 Sa lance fort A ; Son bon destrier ft. C — - 1094 = AC — 1095 * A ; 
Dedem le U ot ung faulx destrier mis C — 1096 s A; estoit illec assis C 

— 1097 s A; Ät est ailz g. a. C — 1098 Qui qui m. G- ne a. a. A] fehlt C 

— 1099 (fest li t qui s'en est entremis A; fehlt C 

1100 5 AC — 1101 G eslevez A; Fort et membru p. et legier C — 1102 ^ A; 
et couraigeux et fier C — 1103 = A; vert e. vergib B; M. li fiat b. le v. e. 
en son ch- C — 1104 « AC — 1105 = A; fehlt C — 1106 S'Ü fust preudon 
A; Si eüst foy C — 1107 ^ A; tant fnst a proisier B; Encontre F. n^eüst 
pl.us resongnie C — 1108 s C; Oit vit le r. si Ven a nrraisni^ A — 1109 s 
AC — 1110 armez ne hauherqiez A; p. ne a C — 1111 -C; pardesor le d- 

A; a. et Jiaubergiez B — 1112 moiez A; mais est ramoiez C -- 1113. 14 = 

AC — 1114 son gorpüUer B — 1115 armez sor a. d. A; SHl e- lez moy en 
champ s. le d. C — 1116 Je le c. si hui c- j. ch- A; Je le c. [hui] en c. j. 
ch. C — 1117 - A] A c, e. d. ly pons est d^or mier C 
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Jamais poison ne li avronf mestier 
Ne ]i paumain qu^il vos a anvoiez, 

1120 Dont vos cuida honnir et vergoingnier.^ 

„Thiebaut,“ dist Challes „eil te(n) puist hui aidier, 

Qui en la droiz se laissa travillier! 

1123 Por tot Tor deu ne seroie si liez.“ 

Celui del Perche en a molt annoie, 

Ou voit Thiebaut, si Ten a araisnie: 

1126 „Sire Thiebaut, mal faites et pechie, 

21a] Quant vos le duc blamez ne laidangiez. 

La aval est li dus en T* mostier 
1129 Ou il oit messe avuec ses Chevaliers; 

Par tans Tavroiz arme sor son destrier, 

II n'a corage de vos trop elloignier. 

1132 Si m'aist dex li gloriox dou ciel, 

Qui li donroit Estanpes et Orliens 
Por la bataille demorer et laissier, 

1135 N^es panroit pas selone le mien midier, 

Li dus n'est mie ne coarz ne laniers; 

Joifroi[s] %es pere n'en fu pas cnstumiers, 

1138 Onques n^ama coart ne losangier, 

Ne en sa vie n'en ot traitor chier; 

Mais li fei Ganes li cuivers renoiez 
1141 Vandi Marsile Eolant et Olivier 

Et Tarcevesque et Tierri et Eenier 
1143 Les 'XII* pers dont li rois fu iriez, 

1145 Dont vuz lignages en a or reprovier. [A43a 

Mau dahaz ait de deu le droiturier 
1147 Cui il est bei que vos le laidangiez!“ 

Thiebauz Tantant, si anbronche le chief; 


1118 = AC; avra B — 1119 ^ A; qu^ü v, fist envnyer C — 1120-23 = AC 

— 1120 mortrir et anoignier B — 1122 folgt: Si que tu puissea Gaides a 
mort iraictier C — 1124 = A; i a on B; Au coms du P. est forment anoyez 
C — 1125 ^ A \ si le va aresnier C — 1126 s C; vassal A — 1127 - A; 
Q. le vassal b. et L B; Qui le duc b. ne l C — 1128 -31 s AC — 1132 Se 
dex m'dit A; le pere droicturier C — 1133 = A; tout Vor de Afontpeslier C 

— 1134 = AC — 1135 = A; N^en p. p. plain •/* muj de deniers B; Ae le 
p. ee saichiez sans cuidier C — 1136 ^ AC; B — 1137 = C; son B; nen 
fn ainz c. A — 1138 = AC — 1139 = A ; n^ot il trdistre. ch. C — 1140. 41 
= AC — : 1140 felon B — 1142 et Gerin et Gelier A; Gir. et Enjelier C — 
1143 - AC; Challes B; folgt: Et les 'XX’ M' de Chevaliers proisiez A — 
1145 a mauvais r. A; a tous iours r. C — 1146 s A; se7iz B; Mauldit soit 
ore C — 1147 Cui bei ce est A\ A qui Cr b- C; quant B — 1148 ^ A; 
enbrocha C 
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Fran 9 ois le voient, s'en sont joiant et lie, 
1150 Dist run[s] a Tautre; „Cist a Thiebaut paie.“ 

XXXII (XXIX) 

Au matinet, quant li jorz parut der, 

Ala li dus le servise escoter, 

1153 Messe li chante rarcvesque[s] Guimer[s], 

— Cil ert de Tors T* sage[s] ders letre[s] — 
Et li dus Gay des l’a de euer escote, 

1156 0 lui meint prince del mielz de son barne. 

II va offrir com chevalier[s] menbre[z] 

21b] T* marc d'argent et T* paile röe. 

1159 Apres le duc sont Fran 9 ois arot6. 

Quant ce vint chose qu’il furent tuit pass6, 
Qui de l’offrande deist la verit4, 

1162 On le tenist por traitor prove. 

Quant li servise[s], fut et di^ et chante[z], 

Le duc en mainnent dedanz son tref arme(z) 
1165 Si faitement, con vos m^orroi- 2 ^ chanter; 

Ogiers et Naimes furent a Fadober. 

Desus T* paile antaill4 et ovre 
1168 La sist li dus por son cors a armer, 

Chance unes chauces qui molt font a loer, 
Lonc tans i mist Jiäs a Vouvrer, 

1171 II vest Fauberc et lace T* elme der, 

— N’avoit meillor en la crestiante. 

Fees Fovrerent en une i[s]le de mer, 

1174 T* don li mistrent qui li fu avere: 

Qu^il ne dote arme T* denier monnee, 

Fer ne ader, tant i puist on chapler. — 


1149 = aC - 1150 - A; 8i Mt Thibault p. C 

1151 — 1162 ersetzt durch: 1. GaidM esfoit au momtier pour ourer, 2. Grant 
fut Voffrande. que ly dues a donnds C — 1151 = A — 1152 Que li d. va 
B — 1153—9 = A — 1160 que f. t. p. A — 1161 = A — 1162 a menteor 
p. A — 1163 dit B; et fivez A; et contd C — 1164 Li dus si rantre B; 
d s. maistre iref A; si du et si prxv€ C; folgt: Dedens fton tref et si le. 
font armer C — 1165 fehlt C; m'orroit B; conter A — 1166 = AC — 1167 
= C; Desor un p. ent. bien ouvre A — 1168 Se s. A; deporter B; S'assist 
ly ducs tant que il fut arm^s C — 1169 s A; el vest unq haubert c. C — 
1170 s A; fehlt C; leiuis au goweiner B — 1171 fehlt C; si L Viaume. c. 
A — 1172 5 AC; si bon B — ll73 ^ C; F. le firent A — 1174 firent B; 
qui bien iert averez A; TJny d- y m. qui mouU fist a louer C — 1175 * C; 
Que ne A — 1176 s A; Ven B; U seust on chappeler C 
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1177 Geint Hauteclere äu senestre coste 
Gele qui fu Olivier Vadure; 

En Ja place ont Glinevant amene. 

1180 De tel cheval n'orra nus hon parier; [G 20a 

II fu norriz en une i[s]le de mer 
Entre -II* roches ou il fu faonez. 

1183 Sarrazins se pena del garder, 
a *1* abitacle fist sor lui ma 9 oner; 

Tantost com pot d'alaitier consisrer, 

Le fist de mere partir et desevrer, 

1186 En *!• celier ]e fist li Tur[s] garder. 

1188 22a] Quant ot IL ans molt plut a e^garder. 

Iji mskveschaus qui le devoit ferrer 
•I* jor oblie le celier a fermer; 

Li cheval[s] vit sor lui estanceler 
1192 Le der soloil, prist soi a effreer, 

Ront son chevestre, si saut et henist der, [A 43b 

Tant a couru, que il vint a la mer, 

1195 Anz se feri, ne pot outre passer; 

Plus tost s'en va, quant il prist a noör, 

G^uns palefroyz ne peut d'e[s]lais ambler; 

1198 ’XX- liues nöe ainz soloil esconse. 

a Quant vint a terre, si se print a votrer; 
b Quant ot ce fait, onques ne volt finer 
c La nuit de corre, mais ne sot ou aler 
d (‘LX* liues ala ainz Tajorner). 

Rois Gorsabrins aloit L jor berser, 

Le cheval fist a cordes atraper, 

1201 Frai[n]g et harnois i fist tan tost porter. 


1177 Ceimt A; a. s. c.C — 1178. 79 = AC — 1178 0- le menbre B — 1180 
norrez jamavt p. C; N'ot t ch. m la crest'ieni^ A — 1181 * AC — 1182 - 
A; En une röche C - 1183 = AO - 1183a = C; fehlt A - 1184 = A; T. 
quü p. de mere c. C — 1185 = A; Le /. dillec C — 1186 ^ AC; folgt 1187: 
Grant piece i fu si con föi conter A — 1188 = C; m. prinst a e A; Q. 'IL 
anz ot m. p. a esgarder B — 1189 == A; Z« marcheant q. le eufdoit B; garder 
C — 1190 s A; oublia C — 1191 ' A; Le B; sus ly estencelierC — 1192 ^ 
A; Le souleil der prent soy a desreer C — 1193 - AC; folgt: Hors du edier 
est en fuie tournez C — 1194 ^ AC — 1195 que ni volt arrester A; nez 
ne p. afordrer C — 1196 ^ A; q. se p, C — 1197 pöist B; ne poit d'e- Va, 
A; ne p. en destor embler C — 1198 a. quil fust ajome A; 'L' l. courut 
Sans arrester C — 1198a — d fehlen A — 1198 - C — 1198b ne v. cesser C 
— 1198c 5 C — 1198d Z* l. courut sans arester C — 1199 s AC; el bois 
B -- 1200 = A; lune corde a. C — 1201 ly C; fait B; poser A 
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A molt grant poine le pot Ten afrener. 

Cil rois le prist et si Ven fist mener 
1204 Droit a Monfiin Marsile presanter; 

Sor celui fu Marsilions tuez 
En Roncevaux, si com oi avez. 

1207 De sa fa 9 on vos vodre aconter: [C20b 

La teste ot megre, lo musel reverse, 

Large narille et l’uel apert et der, 

1210 La jambe ot plate, si fu haut ancroez. 

Bien porteroit II* Chevaliers armez 
De plain e[s]lai8 tot le jor ajorne, 

22b] Ja -I* sol poil n’en avroit tressüe; 

1214 Et se il vient a *1* gue trespasser 
Qui ait *11* liues et plus a tresnoer, 

1216 Plus tost nöe outre c’uns cers ne cort par pre, 

Que ja par ondes ne sera destorbe[z]; 

Por ce fu il Olinevant apele[z]. 

1219 Sele ot el dos qui molt fist a loer: 

Li ar 9 on furent d’un ivoire plene 
A e(l)smax d^or molt sotiment ovr4; 

1222 La coverture d'un brun paile röe, 

Li estrier sont a fin or noöle; 

Li frain[s] del chief ert de si grant bonte, 

1225 Les pierres valent tot Tor d^une eite, 

Puisque chevaus l’a en son chief pose 
Ne puet anfondre et si n’ert ja lasse[z]; 

1228 Li poitra][s] fu d’un cuir de cerf ovre[z] 

D’or et de pierres fu molt bien atorne[z] 

Et de III* 9 angles fu li chevax cenglez, 

1131 Ne pueent ronpre porrir ne pororer. 

1202 le fikt on a. A; le polt on enremer C — 1203 =* AC; et si le f, garder 
B — 1204 D- en Espaingne A ; Z). a Monffeur C - 1205 Desor c. fu Mar- 
silles t. A; De celi fu M» herses C — 120o s AC — 1207 s A; De la f. v. 
V* deviser C — 1208 U n. enverse A; fehlt C — 1209 L. narrinne AC; et 
Voll ardant et c. A — 1210 Crope roonde B; Laj. grose C; si fu Ä. eschinnez 
A; folgt: La janbe ot droite le pie plat et mole B — 1211 = AC — 1212 
t. ung j. a. C; De plains e. toute ior a. A — 1213. 14 = AC — 1215 ne 
trois a t, A\ et p, a trespasser C — 1216 cort B; P. t. sen va C; que c. A 
— 1217 - C; p onde n’en s. destom€ A — 1218 « AC — 1219—31 ersetzt 
durch: 1, Moult par fu bien le cheval atourn^, 2. Mais ne vueil plus cy 
estre demoure C — 1219 en dos A — 1220. 21 = A — 1222 d’un hm «. r. 
A — 1223 Li c. furent a f. or soror^ A — 1224 fu de si g- b- A — 1225 
—7 s A — 1228 de cuir A — 1229 rickement a. A — 1230 « A — 1231 
ne porrir por orez A 
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Li dus i monte, qu^a estrier n’en sot gr4; 

Aprez lui sont *C* Chevalier mont6, 

1234 Et duc et conte qui sont d’un parente: 

Ogier[s] et Naimes et Richard radure[z], 

Gui[s] d’Aubefort et E.ioul[z] li iarhez, 

1237 Hoel[8] de Nantes et Hue au poil me[s]16; 

Au tref le roi sont tuit achemine. 

Quant il i entrent, tot amplirent le tref; 

1240 Devant les autres i est E.ioul[z] antrez. 

Mais or oiez, com les a saluöz! A43c 

„Oil dex de gloire qui tot a estore 
23a] Qui fist le ciel et la terre et la mer 
1244 Et les poissons, les oisiaux fait voler, 
a (II fait le bien et le mal andurer,) 

11 saut le roi qui France a a garder, 

1246 Ansanble o lui saut trestout son barne 
Et il confonde noz anemis mortis, 

Si con il sont, anviron lez a lez!“ 

1249 — „Tais, gloz,“ di[s]t Karies „dex te puist mal doner! 
Si m’aist dex, s'audesus puis aler, [02 la 

Jel te feray chierement conparer.“ 

1252 Dist E.ioul[z]: „Sire, ancor rCest Vanz antrez 
Que soit mes sire de traison retez/‘ 

•I* des traitm s^en est en piez levez 
1255 O’est Anboin[s] de la Nueve Ferte, 

A Rioul vint, si l’a araison6: 

„Vassauz,“ dist il „vos estes fol[z] prove[z]; 

1258 Tu et tes sire avez hui si ouvre, 


1232 steht vor 1228 A; Gaides y. m. qui e. n’en $. g. C — 1233 s AC — 
1234 Tuit d. A; fous de son p C — 1235 = A; Richart B; qui forment 
Vont atne C — 1236 G- de Biaufort AC; senez B — 1237 Hoiaus de X* 
Ihies A ; H. de N- ou n^ot p merle C — 1 238 ^ A; se s. a. C — 1239 = C ; 
descmdent B; ionz en empli U tres A — 1240 - A; a, en e. R. alez C — 

1241 s C; Or escouiez A — 1242 « A; C. d. dist il C — 1243 = A; Z« Zerre 

et le ciel C — 1244 * A; et les o voler C; Et les o^siax les poissons f. no’er 

B — 1244a fehlt AC — 1245 = AC; Cil B — 1246 - A; tot son riche h. 

B; qard t s. b- C — 1247 = A; Et wonfonde C — 1248 env. et en l. A; 
env. de tous l. C — 1249 Telz g. C; Naimes B; tu aiez mal dehez A — 
1250 Se dex m'ait s'au desor p. torner A; p. monter C — 1251 ^ A; Je te 
f. tous les membres coupjter C — 1252 s A; nH some antr€ B; nest Ven 
entrez C — 1253 = A; Qui s m. s. de t prouvez C — 1254 = AC; *1* 
traitor en piez en est /. B — 1255 = A; Aubdin C — 1256 = A; Et R. 
vient C — 1257 - A; fait B; v. e. fort p. C — 1258 Vous et vo s. C; a. 
or si A; erre B 
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Qu’an cort de roi ne deüssiez antrer 
Par nul angin ne venir ne aler.“ 

1261 E.ioul[z] a dit: ,,Par den vos i mentez; 

Je ne sui mie de vostre parente, 

Ainz estes vos dou lignage Hardre, 

1264 Dou Ganelon le tra'itor prove 

Qu’an Eoncevaus trai les -XII- pers 
Et les -XX* mile de Chevaliers menbrez; 

1267 Vos n’avez mie le mestier oblie. 

Mau dahaz ait li vostre parentez!“ 

Anboin[s] Tot, a poi n^est forsenez, 

1270 Tresqu'a la barbe li a le poi[n]g porte, 

Que -O* des pox en a jus avale, 

23b] Et por le sanc dont Rioul[z] fu irez. 

1273 Rioul[z] le voit, a poi n’est forsenez, 

Hauce le poi[n]g qu’il ot gros et quarre, 

Baissa \e cowte(s), laissa le cop aler, 

1276 Parmi le col a Anboim done, 

Que a ses piez l’a aval anvers6; 

1278 Hauce le pie et tex *TII* Ta bot4 
a (Parmi la boche li fait le sanc voler). 

Em piez sailli et Guichar^* et Hardre[z] 

Et bien LX- de lor lignage ne; 

Ja fust li cuens molt malement menez. 

1282 De Coardois s^est li vi[s]quens levez, [C21b 

Gui[s] de Biaufort et Ogier[s] Tadurefz] 

Et li dus Naimes qui le poil ot melle; 

1285 En sa main tint bastoncel plen4, 


1259 = A; Car c. de r. ne d- aler C — 1260 = A; P. neftun droit ne v. ne 

entrer C — 1261 = C; vassal v. i m. A — 1262 s C; dou v. p. A — 1263 

' A; Dont e. v C — 1264 = AC — 1265 * A; Oa’a Raincheval C — 1266 

fehlt C; de cA- armez A — 1267 s C; ior m. o. A ~ 1268 ^ A; Male honte 

a C; folgt: Et qui point Vaime ne ^ui point Va aymez C — 1269 = A; 
Auba:in C — 1270 Jusgu’a A; Des qua la A. ly a le point jectez C — 1271 
poils A; ‘C peulx en a arraichiez et sevrez C — 1272 Et puis le s. A; fehlt 
C — 1273 s AC — 1274 = C; Hnum A — 1275 li conle.s B; le conte et 
lait le c- a- A; fehlt C — 1276 Ambötn A; a Aub'm frappez C — 1277 Va 
a lerre verse A; Devant le roy a le glout enversez C — 1278 IT. le poing 
'lir cops li a donnez A; fehlt C — 1278a fehlt AC — 1279 = A; Guichart 
B; Lors sont saillis «i dru et si privez C — 1280 = A; Bien sont 'LX' C 
— 1281 = A; dus B; Ja f. Rioul C — 1282 De Coartois est Vevesques L 
A; Quant cü d' Artois le viscoms s^est Z. C - 1283 Et li dus Guis et 0. li 
menbrez A; 6r. d'Aubefort Ogier ly adures C — 1284 Nay» li dus A; qui a 
le p. merlez C — 1285 = A ; ung b. pdez C 
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„G[l]oton,“ di(s)t il „arriere vos tenez! 

Par cel seignor qui siet en maiste 
1288 Por sol cop LX* en averez. 

Cil se rass'ient qui n'en osent faire el; 

Et Anboins est vers le roi alez, 

1291 »Sire,“ dit il »mal m'a Siol[z] mene.“ 

„Tes, gloz,“ di[8]t Challes »dex te puist mal doner! 
Qu'avoies ore ses grenons a tirer? 

1294 Geste bataille vos covient a finer.“ 
a Ogier apele, le Denois d'outremer: 

„Denois,“ fait il »an prison le metez! 

Car la melle comen9a en mon tre.“ 

1297 Ogiers respont: »A vostre volante!“ 

Anboin prist, laidement Ta mene; 

Parmi les janbes Va si emp'tisonne, 

1299a 24a] — En nnes buies Tont estroit anserre — 

Que il en fist le sane tont der voler. 

Et Tamperere a Thiebaut apele: 

„Ferez en plus! Ou nos parlerons d^el.“ 

1303 Thiebauz Fantant, li sans li est muez, 

N^ot mais tel duel en tretot son ae; 

Car Tampere re fist Joiose aporter. 

1306 C'estoit Fespee ou molt se pot fier, 

Enz el pon d'or avoit enseele 

Bones reliques dou eors seint Sonore [C22a 

1309 Del braz seint Jorge qui molt fait a lo'er 
Et des chevox Nostre Dame plante. 

Thiebauz la voit, as seinz s^est arestez; 


1286 ^ AC — 1287 P. les, q. maint en trinit^ A.; P. celuy dien gut en iroix 
tu penez C — 1288 en raverez A; en recevrez C — 1289 que nen ö- A; qut 
numlt Vont redoubt^ C — 1290 Amhöyn A; Devant le roy est Aufmn a. O 
^1291^ A; fait B; dist C - 1292. 93 ^ AC: folgt: Par cd seigne^r qui 
en croix fu penez C - 1294 C meslee v. c. amender A; C. h convimdra 
affiner C - 1294a fehlt AC - 1295 = A; D. dist il e. Z- ^ 

1296 = AO - 1297 = A; Dist le Danois stre a vo vmdentez C - - ä, 

AiMin C — 1299 = A; li tont le sanc ederB; En wie tour la leim en- 

fermer G - 1299a fehlt A; En u. h. ly font C 

fehlt B; Parmi les myUs ly font U sanc voler C 

Thibault dist il quel est vostre pensis 0 “ t holte 

C - 1303 » A ; r. Vent. tout a le. sane m C — 1304 « A, Notm.t. ^te 
puis leure qu’il tut nez C - 1305 = AO - 1306 Ce est I J 
— 1307 poinq d’or A; El ponel d’or C; on seeU B — 1308 - “•/'p*; 

Arumrd (f; qui molt font a loer B - 1309 = A; del eors ® ’ 

q. m. fist a l. O - 1310 = C; o plante A - 1311 = A; le B; eeUe pari est 

alez Q 
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1312 Et dist Thiebauz: „Biax sire, or m^antandez! 

Que li dus Oaides a dit et porparle 
Et de sa main li vi en fin livrer 
1315 Et de sa boche li vi a lui parier 
Et de son cors vi celui dessevrer 
Qui le presant aporta en ce tref 

1318 Par cui li home sont andui mort gite.“ 

„Gloz,“ dist Kiouls „trop vos estes hastez, 

Le millor mot avez vos obl'ie. 

1321 Hom sui au duc, ja nel vos quier coler, 

Mon esciant -C* ivers ai passez, 

Voire *VII*XX-, jel sai de verite; 

1324 En tote France n’a nul de mon ae. 

Mais neporquant ce devez vos jurer 
Dont vos avez mon seignor ancorpe, 

Si t’aist dex et la soie bonte[z]: 

Com l’a mes sire et dit et porparle, 

1329 Et de sa main li veistes livrer 

a (Par son droit non mesire nonmerez; 
b Qar il est duc, vos estes autretel), 

24b] Quant le presant aporta en ce tref 
Par coi li home sont andui mort gite, 

Et que a Challe fu par lui presante 
1333 Por lui ocirre et por lui enherber/‘ 

— „Par Deu“ dist Challes „E.ioul[z] dit verite; 

N’a home el monde qui Ten puisse grever.“ 

XXXIII (XXX) 

1336 Et di[s]t Thiebauz: „Bien a[i] Eioul oi, 

Le soirement a molt bien escberi: [A44a 

1312 or ent, A; Et dist le fei harona or m^ent C; folgt: Voir vous diray 
par la foy que doy dez C — 1313 = A; a et B; Car ly d. Quaides que vom 
ycy veez C; folgen: 1, Ot de sa houche et dit et devis^, 2, Dont ly parmain 
furent empoisonn^ C — 1314 Et de son tref en vi celui aler A; Et de ses 
mains li vi au gars doner C — 1315 le vi AC — 1316 = AC — 1317 = C; 
a. a cest t. A ■— 1318 = A; P. quoy vostre h. fu mors dedens vo tref C — 

1319 = AC — 1320 yavez o. C; Les meillors mos a. entreouhViez A — 1321 
nel vous quier a c. A; ce saichez par verUs C — 1322 Mien B; C' t. a p, 
A; qu^ü a 'XI]’ ans p. 0 — 1323 V, 'XIII P C; par B; car gel s. de verte 
A — 1324 = A ; Si tieng de ly toutes mes heritez C 1325 M. nonporquant 
A; Et bours et vüles dongons et fermetez C — 1326 - A; Pourquoy as tu C 

- 1327. 28 := AC - 1328 porpans^ B — 1329 = A; fehlt C ~ 1329a b 
fehlen AC, von späterer Hand nachgetragen B — 1330-33 fehlen C — 

1330 Qui A — 1331 ^ A; malmend B — 1332 Et q. Kw A — 1333 = A 

— 1334 dist A; R. a bien parl^ C — 1335 = A; fehlt C 
1336 s A; Ce C — 1337 m^a m. b. C; eschevi A 
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Si m^aist dex et li seint qui sont ci 
Et tuit li autre qui por deu sont sainti, 

1340 Que li dus Tot et porparl4 et dit 
1342 Et de sa main li vi livrer celui 

1341 Et de sa boche li vi parier a lui 
1342a (Et de son cors vi celui departir) 

. Qui le presant au roi Ohalle tramist 
Par coi li home sont anbedui ocis.‘* 

1345 — „Gloz,“ di[s]t li dus „voz i avez menti; [C22b 

Si m’aist dex qui en la croiz fu mis 
1347 Et tuit li seint qui sont en paradis 
a Et tuit li autre que dex a establi, 

Que je ne l’ai ne porpense ne dit, 

Ne de ma part li presanz ne vint ci, 

Ne de ma boche ne parlai a celui 
1351 Que je tra'isse Tampereor ainsi 

Qui m’a bien fait et meintes foiz cheri, 

Et je Tavoie aucune foiz servi.“ 

1354 Gaides s’abaisse vers les seinz beneiz. 

Baisiez les a, puis est en piez sailliz. 

„Gayde,“ dist Challes „vos en avez molt dit, 

1357 As soiremenz estes bien escheri; 

25a] L’un de vos deus en convenra morir.“ 

Les seinz baisa Thiebauz li de(s)mentiz; 

1363 Quant les baisa, a pou qu’il ne chai. 

Li dus s’avance, par le poi[n]g le retint: 

„Tu es parjures, si as ta foi menti.“ 

1366 Thiebauz demende son elme poitevin, 

Et sa vantaille li la 9 a T* meschim[s]; 

Les menuz sauz vers son destrier [sj'en vint, 


1338 Se dex m^ait A; q. s. icy C — 1339 * AC; servi B — 1340 — 44 fehlen 
C ~ 1340 Q li d a A -- 1341. 42 umgestellt A — 1342a fehlt AC — 
1343 Karton A — 1344 si B; sont malmis et ocis A ~ 1345 = A; G. d- 
Gaides C — 1346. 47 ^ AC — 1347a fehlt A; Et tous iceulx qui sont cy 
establis C — 1348—50 - AC — 1348 porparU B — 1350 - A; parle C — 
1351 s C; trdiMsse A — 1352 = A; (et) et ame et chery C — - 1353 « C; 
molt volentiers s. A — 1354 = AC — 1355 Jl les baisa C; et puis en p. s. A 

— 1356 = A; par dieu depamdis C — 1357 Vo sairement avez b eschevi A; fehlt 
C; folgen 1358-60 - 1358-60 fehlen BC 1361 = AC - 1362 *A; le 
dieux faillis C — 1363 se dreca B; dabessa C; ap. que ne ch. A — 1364 = 
A ; fehlt C — 1365 ly ducs Gaides a dit C ; Fuin li a dit tu as ta f. m. A 

— 1366 5 C; T. relace A; folgt: Cü ly apporte qui fu amenevis C — 

1367 - A'y Et la V. 0 1368 * C ; v. seignor A 
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1369 De plaine terre est es ar 9 on 8 sailli[s], 

Devant le roi *11* ademises fist. 

Mais au monier Gaydon vinrent tel mil 
1372 Qui tuit sont conte et Chevalier gentil; 

Li dus monta, mais a rar 9 on s’est pris. 

Veit le dus Naimes, adont volsisb morir, 

1375 Lors dota il que ses nies ne fesist 

La tra'ison qu’on sor lui avoit mis, [C23a 

Per ce quel voit simplement maintenir; 

Vers oriant a genoillons s’est mis, 

1379 Deu reclama qui en la croiz fu mis, 

1381 La haute dämme de quoi sa mere fist, 

„He deXj^^ dit il ,,dame de paradis 
Proie ton fil, rdine genetrix 
1384 Qui le travail et la poinne en sofri 

Et la fontainne del c(h)ieZ li aovri! [A44b 

Voirs dex de gloire peres de paradis, 

1387 Au venredi quant tu la mort souffris^ 

Et li verz maubres desoz tes piez fandi. 

Et qui Jonas en la mer garantis 
1390 Dedanz le vantre d’un poisson qui Tot pris, 

Soz Nivien a terre le me'is, 

Seinte Susane del faus temoi[n]g garis, 

1393 As noces fustes de seint Areheteclin 
Ou la fontainne feis devenir [vin]; 

Et a la ceine tes apostres servis 
25b] Et lor lavas piez par *1* jeudi 
1397 Et si soffrites que Judas vos vandi 
•XXX* deniers: — Petit aquest ot ci. 

1369 lanelement C; sus B; en cheval A — 1370 s A; son arrest avoit pris 
C — 1371 monstier B; furent t m. A; M» au m. v. t m. C ~ 1372 - A; 
duc et conte posteif B; et ch- de pris C — 1373 i monte B; t». a Vestrier 
se tint A ; Gaides m. m. a Va. se prist C — 1374 s A; il voulsist bien m. 
C — 1375 = A; L. se doubta q. s. n. ne fist C — 1376 qtCon sus l. A; que 
s. l. ot on B; quon ly a. susmis C — 1377 = A; quil vist C; F, iant 
q. V s. confenir B — 1378 = A; a qenovdx s^e. m. C - 1379 qui onques ne 
menti A; ly roys de paradis C; folgt 1380: Et qui sa mort pardonna a 
Longis A - 1381 = AC; cwi B - 1382. 83 ^ A, fehlen BC - 1384 = C; 
souffris A — 1385 chief BC; d. del en toi ouvri A — 1386.7 ^ A; fehlt 
B . — 1388 ses <B ; Sire dist Naymes par lez vostre mercys C ; Et le 
vert maubre desoz tes p. fendis A — 1389 s A; Qui a J. C — 1390== 
AC — 1391 S- Ninive' A; Et Daniel du lyon garenlis C — 1392:» 
AC — 1393 le s. A ; Esguedcclint B; Et fus aux nopces du s. Ä- G — 1394 Quant 
la /. A; De la /. feis convertir cw v. C — 1395—98 ? AC — 1396 lavasles lor B 
— 1398 chatel en prist B 
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1399 Helas dolanz, si grant chatel i mist — 

Juif vos pristrent au jor dou vanredi, 

Et en la croiz fu vostre seinz cors rais; 

Longis li granz qui ainz gote ne vit 
1403 II prist la lance, maintenant vos feri, 
a Que tant c'au fast le fer el cors vos mist, 

Que Sans et eve jusqu^di,^ doiz len chai, 

1405 Ter[s]t a ses ielz, tot maintenant vos vit, 

Bati sa corpe, et vos cria merci. 

Et vos li pardonastes volantiers de euer fin, 

1408 Si con c^est voirs, pere, que j’ai ci dit 
Que vos fdstes le pardon a Longis, 

Si aiez hui de mon nevou merci! [C23b 

1411 Et se c'est voirs, peres, quHl le feis[t] 

La tra'ison dont est re(s)tez ici, 

Biax rois de gloire, sire, donez moi fin, 

1414 Que je nel voie vergonder ne honir!“ 

Tandrement plore dus Naimes li gentis, 

Moillent les goles dou peli 9 on hermin; 

1417 Quant le voit Challes, a po, n’anrage vis. 

XXXIV (XXXI) 

Quant li rois voit duc Naj/mon qui plora, 

Qui li donast trestot Tor de Damas, 

1420 Ne se tenist li rois qu’il ne plorast; 

Del pavillon se trait a une part, 

Ogier apele et le conte Richart, 

1423 Gui d’Aubefort et Torguillox Erart: 

„Baron,“ dist il traiez vos en an 9 a! 

26a] Tres puis cele höre que montai en cheval 


i 399 fehlt C ; si g. avoir i m» A — 1400. — 402 = AC — 1403 ^ A] de quoy 
\l V. f- 0 — 1403a fehlt A; Q. jtisques au euer le fer trenchant v. m. G — 
1404 tant quas B; descendi A; jusquen (jusques) d. len vint C — 1405 ]l 
trest ses y> C; et xl tantost en vit A — 1406 = C; si B] et si e. m. A — 
1407 = A ; Pardonas li doulx pere JWu-Crist C 1408 p. que je ni d. A ; 
sire qui nous fns C — 1409 A ; pardon feistes B; Et que fis le p. a L G 
— 1410 = AC — 1411 = A; vrais dex que ce f. B; Et sil est v. p. qu i le 
fist C — 1412 d. e. r. ainsiz A; quon ly a ey susmis C — 1413 = A; si tue 
faictes fenir C — 1414 ^ A\ Q. je ne le v. de male mort mourir C — 1415 
li marchis A; le flouris C — 1416 A; \foillU en sont ly gouele de Vermis 
C — 1417. 18 umgestellt B — 1417 ^ A\ a poy du sens n'yssi C 
1418 s C; Q. 'K' A; vit que d. Naimes p. B — 1419 tout V avoir de D. A; 
donna t. Vor de Baudas C — 1420 ' AC — 1421 = A; sest tret C — 1422 s 
AC — 1423 G. de Biaufort A; fehlt C - 1424 = AC; Challes B - 1425 ^ 
A; Depuis celeure q. m. sus ch. C 
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1426 Et soi e^lire et le bien et le mal, 

N’oi je mais duel qui a cestui ^ornast 
1428 — Fors de la perte que foi en Roncevals 
a Ou je perdi tant nobile vassal — 

Tot por duc Naime que je voi plorer la 
Mon consillier mon nobile vassal. 

Ainz mau[s] consoil[z] ne me vint de sa part; 

1432 S’or ne cuidoie, ciel[s] et terre crolast, [A44c 

Et toz li monz a mervoille en pariast, 

Et mi baron nel tenissent a mal, 

1435 Geste bataille certez demorast ja, 

Et 5^acordasse le duc envers Thiebaut.“ 

Ogier[s] respont: „Dahet quel loera! 

1438 Puis revenist, demain le rapelast [C24a 

T* traitor[s] T* hom de male part. 

Por sa fierte a lui s’acordera. 

Laissiez comhatre le duc envers Th[i]ebaut! 

1442 Li dus a droit, se det^ plaist, si vaintra, 
a (Mau dahez ait qui tra'itor querra!)“ 

— „Ogier,“ dist Challes „molt par estes loial, 

1444 De vo consoil ne me vint onques mal. 

Geste bataille jamais ne remaindra, 

Tant qu’a cele höre que vaincue sera. 

1447 Mais de Naimmon ai grant duel qu[e] voi la 
Et de Gaydon, quant il ainsi ovra.“ 

XXXV (XXXII) 

Une grant biere fist li rois aporter, 

1450 A ‘U* serjanz sor TI* chevaus lever; 

Devant les contes la fist el champ porter 

1426 - C ; Que h ellire. B ; «. entendre A — 1427 = A ; qu^ac. se ß ; Ne vis mes dueil 
qui a c. montast C — 1428 s AC; B — 1428a - AC; maint B; folgt: 

Tant sui doulent je esrngeray ja C — 1429 - q. je v. p, [la] C — 

1430 s A; fehlt ö — 1431 ^ A; [ne] me v. G — 1432 Se ne c. G; c. et t. 
en c. A — 1433 = A; Et t ly mondes merveilles n'en p. G — 1434 = AC; 
mi B — 1435 ^ AC; por deu re mainsist B — 1436 ^ A; Si a. B; Et s'a, 
Gaidon snns nrrestail G\ folgt: Envers Tkihault qui tont par est vassal C — 
1437 Et dist 0. C; d. quel l. A; et qui lorra B — 1438 Et puis venist C; 
d. Ven r. A — 1439 fehlt C; /• t. ou h, A - 1440 = A; fehlt C - 1441 

A; le duc c. B; L. c. Goldes au desloyal C — 1442 = A; dex ß; ». le v. C 

— 1442a fehlt AC — 1443. 44 = AC — 1445 ^ A\ ne demourraG — 1446 
Trosqun A; Jusqu^a c. eure que Vun vaincu «. C — 1447 ' A; M. de duc 
Naymes C — 1448 = AC 

1449 — 55 fehlen C — 1449 = A — 1450 sor les ch. livrer A — 1451 en ch. p. A 
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1452 — Ce senefie et orguel et fiert4 — , 

1454 26b] La vodra metre le recreant mate. 

1456 Challes apele le Danois alose, 

^Denois,“ dit il „a moi en antandez, 

Prenez o vos *11* mile ferarmez 

1459 Et aatretant de legiers bachelers, 

A trestoz cels faites le champ garder, 

Qu’il n’i antre home qui de mere seit nez!“ 

1462 Di[s]t Ogiers: „Sire, si con vos comendez!“ 

L’uevre fu faite tot a sa volant4; 

Li dui baron furent en champ antre. 

1465 A[n]mi le champ (s’)est Thiebaaz arestez. 

Et li dus a sor destre regarde, 

La biere voit qui fu a[n]mi le pre, 

1468 De ses biax ielz commen 9 a a plorer: 

„He Ohalle sire, com es de grant fierte! 

Pou me vaut ore mes riche[s] parente[z] 

1471 Et duc et conte et demainne et per.“ 

Ogiers Tantant, a pou, rCest forsenez, 

Le cheval broche, vers le duc est alez: 

1474 „Riehes dus sire, trop estes effraez; 

Mais par ce deu que maint en maiste, 

Se vos voi hui de traison prover, 

1477 Je me ferrai d’un cotel acere [C24b 

En la poitrine ou el flanc ou es lez." 

Dist li dus: „Sire, tot est en damede.“ 

1480 Met hante en fautre, s'a le hiaume ancline. [A44d 

Et Thiebauz fu de Tautre part en pre; 

A grant mervoille i avoit bei arm^. 

1452 s A; folgt 1453: Et fn justice fort el grant et o'u'el A; — 1454 
La V. faire le r. entrer A; folgt 1455: Et puu a cöes de chevax tratner A; 
— 1456 = AC ; Ogier son B ; folgt : Et puis^ Ogier le Chevalier 

memhre C — 1457 Ogier A ; fait B ; envers moy ent. C — 1458. 59 = AC — 

1460 ö A; Et si fnictes tres bien le ch. g. C — 1461 s AC — 1462 = A; /). 
le Danois C — 1463 s A; Tnntost a fet toutes ses voulentes C — 1464 el ch. 
a. A; Les deux barons fist on el ch. entrer C — 1465 = A; Ains le ch. e. 
Thibnitlt n. G — 1466 = A; Et ly d. Gaides s^est souef dementes C — 1467 
fehlt C; vit A — 1468 fehlt C; De ses •// i. A — 1469 = A; 'K' dist il com 
est desmesures C — 1470 = AC — 1471 fehlt C; et d. et chase A — 1472 - 
AC; quil n^est dervez B — 1473 = A; Point le cheval C: Broiefort b. cele 
part B; folgt: Or voit Gaidon si l'a aradsonnes C — 1474 por coi voz e. A; 
t. par vom dementez C — 1475 que B; q. en croix fut penez C; Par celui 
deu q. m. en trinite A — 1476 rete A; prouvez C — 1477 = A; Ja me f. C; 
escostez B — 1478 ou en lonc ou en /c A; el foye et el costes C — 1479 trop 
tost vos desmentez A ; ne vous espoventez C — 1480 Quant iert la hanste frainte 
et Viaumes enclinez A; fehlt C — 1481 Et T. iert . . . enz pres A; el prez 
0 - 1482 ^ AC 
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1483 A haute voiz a le duc esc'M: 

jjJe voz deffi, de moi or voz gardez!^^ 

Et li dus Gaydes ne l’a point redete. 

27a] Atant brochierent les destriers abrivez, 

1487 De bien ferir sont tuit antalante, 

1489 Granz cops se donent sor les escuz listez, 

Desoz les bocles les ont fraiz et troöz. 

Mais li haubert furent si fort serre, 

1492 Nes pueent rompre malmaitre ne f ausser. 

Et li baren furent si adure, 

Que run[s] ne chiet, ne Tautrefs] n'est verse[z] 

1495 Et lor espie sont tuit antier remes. 

Outre s'en passent irie comme sangler, 

A graut mervoille sont andui regarde, 

1998 Lor tor ont fait, d’ire sont anbrase. 

XXXVI (XXXIII) 

Retorne sont andui li bon vassal, 

Retorne sont, si le livrent estal. 

1501 Atant s'en viennent irie comme liepart, 

Si s'antrefierent li nobile vassal; 

Granz cops se donent es escuz a esmal, 

1504 Que il les percent par desoz le boclal. 

Forz hauberz ont, quant nus n'en desmailla; 

Et li espie furent fort et poignal. 

1507 II s’entrefierent par grant ire coral, 

De(s) cors de(s) piz se hurtent par igal; 

Nes pot tenir ne cengle ne poitral, [C25a 

1510 Ainz s’entrabatent ambedui el terral. 


1483 « A; o Gaidon C; defie B — 1484 s A; fehlt B; Je v* d huymais 
V0U8 y g.O — 1485 /w«B; ne Va «««ewre A; Ly dm Gaidon lansa dejf'ier 
C — 1486 = AC; Hejornez B — 1487 s C; t)ou B; ot chnscuns volente A; 
folgt 1488: Les lances hriRent quant sont entrencontre G — 1489 = AC; es e, 
d*or handez B — 1490. 91 = AC — 1492 = A; Ne porent r. C; Maille n^en 
pot ne r. ng /. B — 1493. 94 s AC — 1495 ^ Et ly e, G — 1496 = A ; 
comme senglier irez C — 1497 esgarde A; furent espoventez C — 1498 s C; 
puis se sont retornS A 

1499 5 A; i?. furent ensemhle ly v. C — 1500 ^ A; Arriere viennent C; Lor 
tor ont fait si livrerent B — 1501 fehlt C; Ä, reviennent A — 1502 « C: 
Lors B; Si s'entreviennent A — 1503 s C; G. c. se fierent enz e. A — 1504 
== AC - 1505 = A; F. h. orent G — 1506 == AC; gros B - 1507 := A; s^an- 
trehurtent B; Ainsise fierent de g. i. e. G — 1508 = A; se h. ly cheval C; folgt: 
Et si s^encontrent ambedoy ly vassal C — 1509 s AC — 1510 Ne s*e. C; an 
terral A 
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A po, ne froissent des hianmes li nasal, 

Es piez resaillent li nobile vassaL 
1513 Li dns saut sus qui le euer ot loial, 

I(s)nelement revint a son cheval, 

1515 Cest Clinevan^ qui delez lui esta, 

1517 Qui l’atandi, et li dus i monta. 

27b] Quant Thiebauz voit, li dus est a cheval, 

1519 Et il au sien n^a point de recouvral, 

Ainz s’en fuioit parmi les champs aval, 

II se porpanse, ja le duc ne fandra, 

1522 Ne fiii mie, mes vers le duc s^en va. 
öaydes le fiert, mie ne Tespargna, 

Que soz sa bocle son escu li per 9 a, 

1525 Le blanc haubert de^ronpi et faussa, 

Lez le coste son espie li passa, 

Que plainne paume de la char en porta; 

1528 Outre s’en passe, et la hante brisa. [A45a 

Thiebauz a dit: „Diables te forja. 

Honiz soit il qui tel fer te donna! 

1531 Si maist dex, failli home en vos a 
Qui contre moi conbatez a cheval. 

Mais descendez, si vos traiez an 9 a, 

1534 Si essaions qui mielz dou brant ferra!“ 

Gaydes respont que ja ne len faura; 

Lors descendi li dus de Tautre part, 

1537 Les regnes giete sor le col dou cheval. 

„He dex,“ dist Challes „con Oaydes est vassal!“ 

Dist run[s] a Tautre: „A pie se conbatra.“ 


1511 d, elmes lies ntalA; En terre fierent ambedoy ly pognal 0) C — 1512 Enp. 
A ; saillirent ni firent arestal B ; Puis resaillirent ambedoy v. C — 1513 s 
A; Goides «. «. C — 1514 s A; revient C — 1515 * AC; A Clinevant B; 
folgt 1516: En nulle terre si bon destrier nen a A — 1517 11 Va. A; Vatandoit 
B; Biena. que li rf. C — 1518 = A; Q» voit Th. C — - 1519 = A; mie ne recovra 
B; n*avoit nul r. C — 1520 = A; p. le champ a. C; Car il s*en fuit par les 
jyrez contreval B — 1521 s A; ja au d. ne C; fuira B — 1522 envers le d, 
A; m. V. le d. ala C; Ne ganchist m. mes ancontre lui va B — 1523 f. qui 
point ne Ve. A; quant Thibnult VaprouNm C — 1524 Desoz B; Q. son escuz 
soz ln bouclecopa A; ly fnvlsaQ — 1525 rferromjJt B; dessarti A; Etleh. rompy 
et dettnoua C — 1526 - C\ s. e. li guin A — 1527 en osta A; Bien p. p. de 
ln dl. lui coupn C — 1528 Li dus passe outre A; et la lance b. C — 1529 « 
AC ~ 1530 B. s. dl q. t. fust te d. A; vos B - 1531 AC - 1532 ^ 
A; Q. combatez contre moy n dt. C — 1533 = AC — 1534 = A; Si essayez 
0 — 1535. 36 = AC — 1537 - A; L. r. gectent G\ au B — 1538 = A; Dieux 
dist ly roys C } tant est Gaydes B — 1539 fehlt C j moult est Gaydes loial A 
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1540 „Certes“ di[s]t Naimmes „molt aime son cheval.“ [C25b 
a „Par seint Denis“ dist Challes „grant droit a; 
b Tuit eil dou mont le sien ne valent pas.“ 

Li cuens Thiebauz fu molt de male part, 

II tint l’espee qui grant clarte gita 
1543 Qui fu Grifon celui qui Tangendra. 

•in* pas s’avance et s^arasta au quart 
Et fiert le duc sor son hiaume a esmal, 

28a] Que flors et pierres contreval en abat; 

1547 Li bran5 d’aeier tot contreval rasa, 

Parmi la bocle son esciu li copa, 

1549 Le blanc haubert deronpi et fausa, 

Plus de C* mailles aval en anvoia; 

De tant parfont li a prins de la char^ 

1552 Li OS en pert ausi blan^ com cristal, 

Li vermaus sans contreval en raia. 

Et Verhe verde tote en anlumina. 

1555 Trestoz li oz en tranbla d’une part; 

Dist run[s] a l’autre: „Quel damage (mort) i a!*^ 

1557 Et dist Thiebauz: „Santu vos ai de 9 a, 

1559 Je sui celi qui vos chastiera. 

Quant m’estordrez par deu qui tout crea, 

1561 Vostre proesce assez petit vaudra. 

Ran moi t^espee, au pie Challe t’en va, 

Crie merci! II le te pardonra. 

1564 To^ mes lignage[s] por toi en proiera, 

Et je mei[s]mes, tant que ta pes avras.^ 

Gay des respont: „Dahez ait quil pansa! 

1567 C^est mauvais san^ qui de mon cors s’en va; 


1540 ö C ; a pU se conbatra A — 1540a b fehlen A — 1540a s C — 1540b 
Tons ceulx de France st ne le v. p. G — 1541 — 44 = AG — 1541 fei B — 
1544 si B — 1545 = A ; Et f. Gaidon C — 1546 = C ; en a. c. K — 1547 = A ; 
Le h. BC; contreval devala C — 1548 = AG; espie B — 1549 = A; Lc bon 
h. ly rompy et f. C — 1550 a la terre envoia A; n. en devala G — 1551 * A; 
la char en anvoia B ; /y a empris la c. G — 1552 « A; li. . blanc B; Que Von 
en p, C — 1553 ^ A; Li s. li raie ßl a fil c, B] Le sang vermeil c. en croula 
C — 1554 s G; L*erbe gu*ef<t B; Li herbe vers trestoate en vermoUla A — 
1555 Trestoute Vost en fremi d'u. p. A; fehlt G — 1556 fehlt G; q. d ci a 
A — 1557 ^ T. a dit B; trouve v. ay d. G; folgt 1558; Par celui deu 
qui le mont estora A — 1559 - G; Je s. icil A — 1560 ^ AG; me forma B 
— 1561 = A; Ässez petit vostre force v. G — 1562 = G; envers 'Kn' Pen va 
A — 1563 ö G; Criier m. A — 1564 = A; Tot mon BC; p. t. Pen p, C — 
1565 = A; Et moy mesmes C; sera B — 1566 quel AB; Et dist Gaidon d. qui 
le p, C r- 1567 = AG; sanc B 
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Mestier en ai, ne fui seiniez pie 9 a. 

Or vos gardez! car je vos ferre ja.“ 

1570 Par grant air vers Thiebaut s^en ala, 

Tint Hauteclere qu'01ivier[8] li dona C26a 

En Eancevax, an 9 ois qu’il deviasfc. 

Li dus la hauce, par fierte l’esgarda, 

Thiebaut feri sor son hiaume a [esmjal, 

1575 Qu’il en abat les pierres contreval. 

1577 Li brans d’acier molt durement trancha, A45b2 

28b] Que Tun quartier de l’iaume li copa. 

1579 Toz fust fanduz, mais respe[e] torna, 

L’escu ataint, trestot li chantela 
Et le haubert ronpz et desmailla, 

1582 Plus de VII C* mailles (l)en dessevra. 

Enz el coste li brans d’acier antra 
Si en parfont, que de la ehar osta, 

1585 (Que) Li foies (li) pert, li pormon[s] souleva, 

Or sont a pie anbedui li vassal; 

Li uns a plaie, Tautres a assez mal. 

1588 De lor espees font le chaple mortal 

Qu’il orent traites, dont d’or sont li seignal. 

Gay des parole, an haut li escria: 

1591 „Par deu, traitre, jehir vos convanra 
Qui les poiso[ns] a Challon anvoia. 

Vez la la biere ou vo cors mis sera! 

1594 Car loiaute tout ad es vaintera. 

Ja tra'ison contrepooir n^avra.^^ 

Thiebauz respont: „Ja riens ne vos vaudra.“ 

1597 Vers lui se trait, durement le coita; 

1568 s A ; »e /l B ; ne fu sain ja C — - 1569. 70 s AC — 1570 8*avanga 
B — 1571 Trait H. A; [que] Rolant ly d. C — 1572 En Ronscevals A; A 
Raincevaulx 0 ~ 1573 ^ A; Ly d. le haste C — 1574 - A] Et fiert T, s. s. 
enme a cristnl C — 1575 « AC; folgt 1576: Le cerde cope que point n*i 
arresta A 45b ~ 1577 ^ AC — 1578 = A; Quant B; li vola C - 1579 = C; 
m. l*e. avala A ~ 1580 fehlt C ; t. l'esquartela A — 1581 rompu B ; desrompi 
et faussa A; Mais le h. ly fendy et couppa C — 1582 = A; w. en faulga C 

— 1583 = C; E. an c. A — 1584 = A; q. de la c. couppa C; De si p. la 
char li brans B - 1585 = A ; Le f, enp.C] s^enleva B — 1586 = A ; Or s. navrez C 

— 1587 Se Vun B; li a. assez m. A; ly nutre a a w. C — 1588 = AC; lor 
B — 1589 = A; Qu^ilz o. honnes C — 1590 en h. si s^ escria A; a Thibnult 
escria C — 1591. 92 = AC — 1593 V. ci la b. A; Veez ln les fourclies Von 
Ven vous pendra C — 1594 = A; trestot a. vaintra B; t. a. vaincra C ~ 

1595 = AC; vers lui ne durera B — 1596 = A; ne ly v. Q — 1597 Lors li 
cort sore B; d, s'dxra A; d, se hasta C 
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Gaides li dus durement le hasta. 
rran 9 ois le voient, cha[s]cun[8] en so[s]pira, 

1600 Grant paor ot qui son ami i a. 

XXXVII (XXXIV) 

1602 Thiebauz li gloz ot le euer molt felon, 

L’espee tint dont a or fu li ponz [C26b 

Qui fu son pere le riebe due Grifon, 

Cil d’Autefuelle o le flori grenon; 

1606 Parmi son biaume ala ferir Gaydon, 

Mais ne Tanpire vaillissant *1* boton; 

Car une fee len ot donne le don 
29a] Qu’il ne dote arme vaillissant boton. 

1610 Li eops deseent pardelez le men ton, 

L’eseu li tranebe, — ainz n'ot deffansion — , 

1612 Le pan li eop^ de Tbaubert fremillon, 

La ebauee tranebe qui eiere est eon gla 9 on 
Et de la janbe li traneba I* braon, 

1615 Joste le pie li eope Pesperon; 

Uespee fiert demi pie el sablon. 

Tbiebau^ Pen saobe, qui ot euer de lyon 

1618 — Damages fu qu^il ne fu loiaus bom — , 

A voiz s'eserie: ^,Ne fui je filz Grifon, 

Cel d^Autefuelle o le flori grenon?“ 

1621 Apres a dit: „Comment vos est, Gaidon? 

Ne fust la verge del dore esperon, 

Tranebie (or vos) eüsse le pi6 et le talon.“ 

1624 Et dit li dus: „Malement alast dont. [A45o 

Je t’en euit randre molt bien le guerredon 

1598 molt forment le h. A; moult d. coita C - 1599 = AC — 1600 ^ A; Qui 
son nmy y a qrnnt paour y ot ja C — folgt 1601 : N'ieri pas merveille se 
chascuns le douta A 

1602 5 A; Thibault le fei ot m- le c. f. C — 1603 = A; d. d'or fut le pomon 
C — 1604 - AC - 1605 = A; De Haultefneüle ot le f. g. C ~ 1606 Dessus 
8. elme C ] en va f G. A — 1607 s A ; /a moVi^ d un boufon C — 1608 = 
AC; li otroia B — 1609 - A; armes ln moiti^ d'un boufon C — 1610 s AC 
— 1611 5 A; Ve. ly perce v^y ot d. C — 1612 Le p. vopa B; Le p^ ly 
trenche C; dou h. f. A — 1613 qu^est clere c g. A; La ch. aussi et tout son 
esperon C — 1614 li osta un b- A; ly t. le broion C — 1615 fehlt C; copa 
A — 1616 Bien fiert Vespee demie B; en s. A; d. piece el s. C — 1617 = A; 
Thiebaut . . . c. ot B; q. ot le euer felon C — 1618 = A; est B; fust C — 

1619 - A\ ja B; Au vois Pe ne fu je cils G. G — 1620 De Hautefoille le 
nobile baron A; Cil dfA- qui fant par fu frans hom C — 1621 ^ A; e. v* 
[est] Gaidon C — 1622 = AC - 1623 = C; T. eiissez A - 1624 = AC - 

1625 s A; m. cru'el g. G 
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Tel c'on doit faire a traitor felon.“ 

1627 Thiebauz a dit; „Par deu et par son non 
Je vos donrai tele confession, 

Que jamais prestre ne vos avra besoi[n]g.“ 

1630 Gaydes respont: „Par le cors seint Simon 
Je vos ferai jehir la traison, 

Com li presanz fu anvoiez Challon. 

1633 Vos me haez, bien en sai l’achoison, [C27a 

Por vostre frere le conte Ganelon, 

Por Pinabel qui le euer ot felon 
Mis m’avez sore que je fis la poison 
1637 Dont furent mort anbedoi li gar 9 on. 

1539 Mais ainz le vespre vos lirai tel le 9 on 
29b] Dont voz avrez el col le ch[a]ainon.“ • 

Thiebauz Tantant, s^en ot au euer fri 9 on, 

1642 Sore li eort par grant airoison; 

Li dus Fantant eomme hons ehanpion[s]. 

As brans d’aeier font si grant chaploison, 

1645 Que de lor eors ist li sans a landon, 

XXXVIII (XXXV) 

Li baron furent a[n]mi le pre flori, 
ßequierent soi eom mortel anemi. 

1648 Gaides li dus ot molt le euer marri, 

Quant voit Thiebaut le traitor failli 

Qui Fo^ navre dont forment s'e[n] gramist; 

1651 Tint Hauteelere son brane d’aeier forbi, 

Vers Thiebaut va qui el pre Fatandi. 

Tant par fu fiers, (e')onques ne li ganehi; 

1654 De son eseu eointement se eovri. 

Gaydes le fiert qui molt bien le ehoisi, 


1626 rmdre A; a trdiüre f»C — 1627 = AC — 1628 - AC — 1629 Jamais 
nul p C; ne V. a. fuison A — 1630 — 32 = AC — 1633 je sai bien Vochoison 
A; h. en s. la raison C — 1634 ^ AC — 1635. 36 umgestellt B — 1635 ^ 
A; qni tant par fu f. C; folgt: Je les fis prendre en vie ly glouton C — 
1636 3 AC — 1637 = A; fehlt C; folgt 1638: Mai^ foi que doi an eors saint 
Symeon A — 1639 = C; Ansoiz le v. A — 1640 en col A; el coup le chief 
engiron C — 1641 = AC; si B — 1642 = A; a glse de felon C — 1643 = AC ; 
a loi de B — 1644 Au brant A; De leu^s espees C; fiere B — 1645 = A ; 
a foison B] Q de leurs elmes sault le feu a bandon C 

1646 5 AC; sont B — 1647 ^ A; Si se requierent C “ 1648— 50 ^AC — 
1648 son B — 1650 a B — 1651 dont li brann fu forbi^ A ; au pont d'or 
seigneuri C — 1652 V. T. vint C; en p» Va A — 1653 = C; Molt A — 
1654 s A; contremont se c. 0 —1655 &. Vach A; G- y f q- vouhntiers 
le fist 0 
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Cuer et talant et pooir i a mis. 

1657 Duel ot li dus, durement le feri, 

Que son escu li trancha et fandi; 

L’iaume copa et la coiffe autresi. 

1660 L’espee torne, si l’a de mort gari; 

Et neporquant la teste consui, 

Que de la char plainne paume ronpi. 

Enz en l’espaule Fespee descendi 
1664 Desqu'anz es os, que li sans en chai*; 

1666 Tote l’espaule eüst copp6 parmi. 

Thiebauz le sant qui a terre ganchi, 

II chancela, a pou qu’il ne chei. [C27a 

1669 Gaydes li dist: „De 9 a vos ai santi; 

Ainz qu’il soit vespres, avroiz Challe jehi 
30a] Qui le presant et les paumeins basti.“ 

1672 Thiebauz respont: „Mar m’i avez laidi, [A45d 

Tu m’as paie, je repaierai ti.“ 

XXXIX (XXXVI) 

Li baron sont a[n]mi le pre a pie; 

1675 Molt ont fern et molt ont ehaploie. 

ßequiert l’uns l’autre con lyon anragie, 

Dou sanc des cors estoit \i pre[z] moillie[z]; 

1678 N’i a celui qui n’ait le cors plaie. 

Thiebauz tenoit le branc tot ampoignie, 

1680 Son escu a amont son bras haucie', 

1681 Le branc an'^oigne, puis Ta amont drescie 
Et fielt Gaydon, ne Ta pas espargnie, 

Parmi son hiaume qui fu a or vergie; 


1656 s AO “ 1657 fehlt 0; «i grant cop le f. A ^ 1658 « A; Tout s. e. 
C — 1659 s AC — 1660 ce Va A; qui Va 0 — 1661 ^faiH 0; nnvporquant 
AG — 1662 p. p. en r. A ; p. p. fendi C — 1663 = A; Juftquea Ve C — 
1664 Jusquea as os A; Decy a l'o** q. le s. en sailly C; folgt 1665; Enz m 
Vespaule Vespee descendi A — 1666 = A; tranchi^ ß; ly a c* p. G — 1667 
T. le fuH qunnt le cop a senti A; fehlt C - 1668 = A; Thibault chancelle 
G — 1669 = AC — 1670 A. que s. v. a. 'K'w A; a. 'K' aenty C — 

1671 = AC — 1672 - A; marr i ma l. G — 1673 ^ A\ ei je paierai ti B; 

je r. a ty G 

1674 = A; Ly h- furent C — 1675 s AC, fehlt B — 1676 = A; Jfequis ae 

aont (d fer et a Lader C — 1677 * C; ont toz le pr€ ß; est li p, vermoilliez 

A — 1678 ' A; nc soit es c. p. G — 1679 le b> d'orgent seingni6 A; leb. 
nu emp. C — 1680 = A, fehlt B ; enconiremont dreci^ C — 1681 Le b. eslraint 
A; dVa a. haucie' B; Son b. haussa puia le ra abaiaai€ G — 1682 Fiert en 
G. ne Va mie e. A; G, fery aus aon ebne v. C — 1683 ^ A, fehlt C; lade B 
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1684 Pierres et flors en a jus anvoie. 

Li cops descent sor l’escu vermilli^, 

Que il li a en II- moitiez trenchie 
Et le haubert de son dos desmaillie, 

1688 El flanc senestre li a le branc glacie. 

1688a La more i entre bien prez de demi pie. 

Li fei a si Gaydon del cop paie, 

1690 Qu'a *1* genoil Favoit agenoillie. 

1695 Fran 9 ois le voient, molt en sont esmaie, 

1696 Tuit li plusor en plorent de pitie. 

1691 „Helas,“ di[s]t Naymes „sor coi Tai ge plegie? 

1692 Par cel seignor qui pardona pechie, 

1693 S^il est vaincuz, jamais n^avray euer lie(z), 

1694 Ainz m^en fuirai, quant il iert anuitie.“ 

1698 Gay des saut sus, de honte est vergoigniez; 

1699 Et Thiebauz l’a par contraire araisnie; [C28a 

„Par mon chief, Gayde, mal avez esploitie, 

1701 Quant le presant osastes anvoier, 
a (Ancore nuit le conparrez molt chier, 
b Par mon chief, Gayde, mal avez esploitie). 

30b] Vos en avrez la hart el col lacie.“ 

„C'est tot en deu,“ Gayde^ li respondie 
„Ainz que voiez le soloil abaissi^, 

1705 Vos avrai si par armes chastoie, 

Qu^el col avrez le ch[a]ainon lacie.“ 

Lors li cort sus le braut nu anpoignie' 

1708 Et Thiebauz lui; mais tant orent seignie, 

Que il sont si del sanc afebloie. 


1684 5 A; Que fleurs et pierres en ont jus tresbuchi^ 0 — 1685 ^ A; sus 
Ve. esmere C — 1686 = A; Car il C; hrisi€ B — 1687 ^ a il tot Et 

de son doz son haubert d. C — 1688 - C; En f. s. li est li b. g. A. — 
1688a s A; fehlt B; La pointe y e. C — 1689 = A; Le f. Thibault a si G> 
p. C — lt)90 Qui d’un g, C; le fist agenoülier A — 1691—4 stehen nach 
1697 A; — 1691 - A; Glos dist A. pour quoy Vay replegie C — 1692 P. le 
s. q. pardonne pechi^s A; qui en cro-x fu drecie 0 — 1693 = C; neserni B; 
mais n' avrai mon c. l. A — 1694 = A; fit B; q, il sera oultnf C — 1695 
si en s. e. A; m. en s. mervueillie 0 - 1696 * AC; folgt 1697: Por le franc 
duc qni fu ajenoilUez A - 1698 = A ; Gaides Vouy a poi rCest enraiqie^ Il 
saüly sus de h. v. C 1699. 1700 sAC — 1701 = A; ntaHese C — 1701a b 
fehlen AC 1702 la h. en c. ploi€ A; encor la hart l. G — 1703. 4 = AO 
— 1703 Gaydon B — 1705 - A;jostisi^ B; V. a cy a, mm hrnnc chas1’i€ 
C — 1706 En c- a, A\ Et si ares el col le. enpirm l. C - 1707 Dmt A; 
Z». ly courut s 0 ; «’a le brant B — 1708 s AC — 1709 - A; Q üz s. moult 
forment a C ; folgt ; Et quHl se sont sus leurs brana apui6 0 
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•I* poi reposent, tant qu’il sont refroidii; 

1711 Puis entreviennent^ n’i ont plus delaiÄ, 

Li uns vers Tautre trueve po d^amistie. 

Ainz qu'il departent, je vos di senz quidier, 

1714 Que run[s] avra le corage changie; 

Qui avra droit, bien sera esclairie. 

XL (XXXVII) 

Gay des li dus fu förment irascuz 
1717 De ce qu^il fu a genoillons cheüz, 

L'espee tint dont li brans fu molus, 

An vers Thiebau^ en vint les saus menus, [A46a 

1720 Le branc estraint a force et a vertu 
Et fiert Thiebaut dessus son elme agUy 
Que flors et pierres en fait avaler jus. 

1723 Li brans descent contreval par vertu, 

Qu’an II* moitiez li copa son escu; 

La manche ataint de laubert qu’ot vestu, 

1726 Le braz li tranche, onques nH arrestut, 

A terre chiet li hras a tout Vescu; 

Voit le dus Naimes. grant joie en a eü, 

Se il osast, il pariast ja au duc; 

1730 Mais trop redote Tanpereor chenu, 
a (Et li baron et li prince et li duc) 

31a] Esme li fait qu^ancor len donast plus; 

Mais de Thiebaut ne sot pas la vertu [C28b2 

Qui el poi[n]g destre tenoit le brant molu. 


1710. 11 = AC — 1711 se requiereni B — 1712 vera B; Li u. en Va. A; 
i’uw treuve en Ta. moult peiit d'amilie C — 1713 gel v. d. A ; voua dy tout 
aana faucie[r] 0 — 1714 « A; Avra Vun deiUx aon c. ch. C — 1715 ^ A; 
fehlt C 

1716 s AC — 1717 s A; a qenoul ülec cheu C — 1718 s AC; dou hon branc 
camolu B — 1719 s A ; Thieham eat arramml vmuz B: hen v. l. a. m. C 

— 1720 = A; d’anqoiftae art comme feua B; Le b. hauUta par f, et par v. C 

— 1721 — 23 stehen nach 1725 C — 1721 Le brant deacent C; parmi «. e. 
a. A; en liaume dedeaua B - 1722 - A; m a jua äbaiua C — 1723 « A; 
aval par grant v. G — 1724 = A ; En dev^ m- ly a Ve^cu fendu C — 1725 
AC; tranche B — 1726 - A; a la terre eat cheüz B; n^y a plua atlendua C 

— 1727 = A; eZ pr^ a t. ZV. C; Et avuec ce li chdi aea eatuzB — 1728. 29 * 
AC — 1730 = A; Af. tant r. Vcmperiere cremeu C; folgt: Ac le couraaat ae 
tZ parlaat a luy C28b — 1730a fehlt AC — 1731 fehlt C; Por ce le lait 
quil ne Va menteU A — 1732 s A ; M- ne acet mie de T- Za v. C — 1733 a 
A ; Que B ; Q. en p. d. t. le 6. tout nu C 
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XLi (xxxvni) 

Quant Thiebauz voit que de son braz n^a mie, 
1735 Qu’^7 gist a terre sor V herbe qui verdie, 

Li cuers li ment, ne puet avoir baillie. 

Lors se porpanse d^une grant baronie, 

1738 Pou est des homes qui le pansassent mie: 
(Qu^)Ainz que li cors se parte de la vie, 

Fera ancor au duc une anvaie. 

1741 II tint Tespee au poi[n]g d’or qui flanbie, 

S^en fiert le duc sor Fiaume qui verdie, 

Que flors et pieres contreval en aigrie, 

1744 — Li hiaume est bons, rCempira une aillie, 

Et li cops granz, qu’il ne pot porter mie — 
(Qu')Anvers l’abat a[n]mi la praerie; 

1747 rran 9 ois cuidierent, la teste eüst tranchie. 

Li dus saut sus, ne s^asseüra mie, 

A voiz s'escrie: „Seinte Marie, aie!“ 

1750 Tint Hauteclere une espee seintime, 

— El pomel d^or avoit mainte relique: 

Dou braz seint Jorge et del cors seint Morise — 
1753 Thiebaut en fiert sor Tiaume qui verdie, 

Que flors et pierres tot contreval en guie, 

Le cercle tranche a Tespee forbie, 

1756 Devers senestre li a rese Torille 

Et dou test prant une molt grant partie. 

Li cops fu granz, ne le pot porter mie, 

1759 Chancelant va enmi la praerie, 
a (Si que Fran 9 ois en aorent Marie.) 


1734 == A; Q. T. vit q. de a. h not m. C — 1735 jut A; Qua t. g. deaor 

Verbe florie B; Ains g. a t aua C — 1736 = A; durement afoiblie C — 

1737 = A; d^u. g. deablie C — 1738 s A; P. e. de gent q. le penasaaae m. C 
— 1739 = C; A- q> dou c li departe la v. A — 1740 P. au d ancor u. a. 
A ; F. au d. une fiere e. C — 1741 el p. q. reflanbie A ; q. luit et reaplendie 
C — 1742 S en f. Gay. A \ Et f. le. d. a. Veame de Jame C — 1743 tout c. 

en gUie A ; c en eamie C — 1744 Velmea eat b. A; Veame fu b. C; 

forfist B — 1745 que neljp. p. m. A; Le c. fu q. ne. le p. p. m. C — 1746 = 
AC ; Quanvera B — 1747 s A ; la t. e. partie C ~ 1748. 49 = AC — 1748 
ai,ne a^ areal a B — 1750 = A; qui luit et reflembieC — 1751 En p. dfor 
a bonnea reliquea A; fehlt C — 1752 fehlt C; et d. c. a. Deniae A — 
1753 = C; liert en T. A; feri en Vi. de Pavte B — 1754 = A; contreval en 
eamie C — 1755 = A; Son aercle d'or C; folgen: J. Ly a trenrhie ne le pot 
ceuler (?) mie, 2. Ena en la leate eat Veapee envahye C — 1756 = AC — 
1757 c A; Du teat aprh C — 1758 - C ; ai nel pot p. m. A — 1759 « A; 
aval B ; parmi C — 1759a fehlt AC 


Digitized by <^ooQle 



65 


31b] Li dus le bote, si que Thiebauz sovine, 

Envers Tabat desor l’herbe florie. 

1762 Gaydes le voit, damedeu en mercie. 

XLII (XXXIX) 

Quant li dus voit que Thiebauz est versez, [C29a 

N’ot mais tel joie des Tore qu^l fu nez; 

1765 Tint Hauteclere sor lui est arrestez, 

A haute voiz li comence a crier, 

„Par deu, traitres,“ fait il „or jehirez [A46b 

1768 La traison qu'aviez porparle 

Dont vos m’avez a grant tort ancorpe 
Vers Challemainne qui tant rri^avoit ame“ 

1771 Thiebauz Tantant, si n^a nul mot sone. 

XLIII (XL) 

Quant Thiebauz ot parier le duc Gaydon, 

D’une grant piece ne dist ne o ne non; 

1774 Lors se porpanse Thiebauz au euer felon: 

Se il jehist la mortel traison, 

Panduz sera Amauguin[8] et Sanson[8], 

1777 Et li ostage qui sont en la prison. 

Lors di[s]t apres li ancrim^ felon: 

„Cil se garissent, se il vuellent ou non ; 

1780 Car je sai bien, rCen avrai garison.“ 

Ou voit le duc, si li dist sa raison : 

„Certes, dus Gaydes, je fis la traison 
1783 Et a ines mains destrempai la puison 
Et le presant auvoiai a Challon, 

Eois cuidai estre de France et de Loon; 

1786 Mais dex ne voit par son saintisme non. 

Nel di por ce, n^en quier avoir pardon, 

1760 Li d. le hurte A; tout envers le s. C — 1761 sor Verhe qui verdie A; 
Quant abatu Vot en la praerie C — 1762 ^ A] Le duc Gaidon 0 

1763 ^ q. T. fu V. A — 1764 ^ A; puis Veure C — 1765 edle pari eM 
alds C; Trait H- s, l. s'pst a. A — 1766 commensa a c. A; s'eat Oaides 


escr'i^s C — 1767 f. il vos A ; P. d. dist il traistres or j. C — 1768 = A ; 
que pourparlee avez C — 1769 m’aviez A; acoulpez C — 1770 ^ AO; me 
suet amer B — 1771 - A; mais n’a w. m. 0 

1772. 73 = AG - 1774 = A; Dont «e 0 - 1775 - 77 := AG - 1778 - A; 
Puis d. a. G — 1779 se Upueent A \ ou yl v. G — 1780 = AG — 1781 « G; 
si Va mis a raison A — i7ö2 - 84 =* AG — 1783 tranpai je B — 1785 ^ A; 


B. cuidoye c. de F- le renon G — 1786 ne wetUt A; sa heneigon B; et s* 
n- C — 1787 - A; Ne dy p* ce ne q. aucun p. G 
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Ne(n) vers nid prestre nule confession ; 

1789 Car en anfer panrai herbergison 
32a] Avec mon frere le conte Guenelon.“ 

De ce se rient Fran 9 ois et ßorgoignon, 

Totes les gardes antor et anviron, 

1793 A Challemainne en est alez li non 
1795 Que Thiebauz a jehi la traison. 

Li rois Tantant, lors taint comme charbon, [C29b 

En piez se drece li rois qui tint Loon, 

1798 Drega sa raain, si a seignie sont front, 

Grant raervoille a de Thiebaut d'A[s]premont. 

„He dex“ dist Challes „qui forraas tot le mont, 

1801 Tant raal ra'ont fait li parant Guonelon!“ 

Ogiers a dit: „Que faites vos, Gaydon? 

Prenez la teste de Tancrirae felon!“ 

1804 Gaides respont: „Volantiers le ferons.“ 

Lors li dellace le hiaume Clarion, 

La teste en prist, quel virent raaint baron, 

1807 Met la en l’iaurae senz point d’arestoison. 

XLIV (XLI) 

Gaydes li dus fu Chevaliers cortois, 

S’espee drece contreraont demenois, 

1810 De totes parz voit les costez toz droiz: 

He bone espee, quel compaigne ai en toi! 

Bien soit de Tarrae cui tu fus devant raoi! 

1813 — Gest [d’jOlivier le Chevalier cortois.“ 

Prant la Thiebaut, si la raist devant soi, 

Desor son piz li a cochie en croiz. [A46c 

1816 „He dex,“ dist Challes „coin eist dus est cortois!“ 


1788 = A; provoire B; nulle remission 0 — 1789 avrai h. A; m^en iray de 
rendon C — 1790 = AC — 1791 = A; Forvnent s en r. C — 1792 ^ AC — 
1793 = C; e» e. a. li tone A; folgt 1794; La ou eftioit dedens son pavittofi 
A — 1795 AC — 1796 noirdsi c. ch. A; Ly r. V'öy si t c. r/i C — 1797 
fehlt C; li r. de Monloon A — 1798 = A; Leva B; Sa m. d^ C — 1799 = 
A ; est B; MonU se mervueille C — 1800 Lex d. li rois A ; q. f, Lasafon C 

— 1801 = AC — 1802 s A; 0. s'escrie C — 1803 - A; du traislre f.G — 
1804 ^ C] a düA - 1805 = A; fehlt C — 1806 ce v. m. b. C; La L 
en prent q. v. 'M' b- A — 1807 Mis Va en hiaume sans nulle atrestison A ; 
fehlt C 

1808 - C; Naymes A — 1809 = A; L'e. 0 — 1810 fehlt C; vit h coulia/us 
adrois A —■ 1811 q. coutel ai en t. A; dit Gaides le courtois C — 1812. 13 

- AC — 1814 = A; met A — 1815 = A; Dessus C; Zc B — 1816 s A; cilz 
d* C ; folgt: La teste prist del trdistre mauvais 0 
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Eioulfs] del Mens i est venuz ein 9 ois, 

Puis li a dit: „Riehes dus, ta(i)nt vos voi 
1819 Descolore, ne sai, se gariroizJ^ 

Li dus respont: „Mar vos esmaieroiz; 

32b] Ne fust li sans qui tant ist desus moi, 

1822 Tant qu’a ne gaires portasse mes conroiz. 
Entor ]ui garde nostre amper[er]e droiz 
Et voit ses mires les millors qu’il avoit: 

1825 Mai[s]tre Garin, alez au duc veoir^ 

Se ja aide nul mestier li avroit!“ 

Uns autres mires Testanche a cele foiz 
1828 Garins s’en torne et vi[e]nt au duc tot droit. 
Li dus Tesgarde maintenant devant soi: 
„Mai[s]Lre Garin, fuiez vos devant moi! 

1831 Une autre foiz me revanrez veoir. 

Si m’aist dex, que je n’ai nul voloir 
De veoir home qui depar Challe soit.“ 

1834 Garin[s] s'en torne et vint arrier au roi, 
jjSire/^ fait il „por den or ne vos poist! 

Si mVist dex, li dus ne vuet veoir 
1837 Ne moi ne autre qui de vostre part seit.“ 
„Par seint Denis“ dist Challes „il a droit, 
Mais en sa vie jor amer ne me doit“. 


1817 ö A; «’en vint n ly tont drois C — 1818 = A; Diät a Gaidon sire duc 
C — 1819 Dc 8 que Vorrai A; ne s. s'en g C; vos qarroiz B — 1820 ^ A; 
Dist Gaides sire mal vous esmaierds 0 — 1821 cort B; desos A; q. est yssus 
de moy C — 1822 Dedens ung moys C; Dusqu'a ne g. p. tes c. A — 1823 
- A; E ly g. *K' ly roys C — 1824 = AC — 1825 = A;savoirB] Maistre 
Garny asaine de son doyt folgen: 1. Maistre dist ’K’ entendez enveis moy, 
2, Alez au duc pour ses playes veoir C — 1826 = A; Se vostre a. C — 
1827 = A; fehlt C; //tm des B — 1828 Garny C; et vait au d. veoir A — 
1829 = A ; li disoit B ; Gaides le vit venir par d. C ; folgt : Taniosl ly dist 
par ire et bonne foy C — 1830 ^ C; tarnez de d. m. A — 1831 ^ G; me 
revenez v. A — 1832 = 0 ; Sc dex m'dit A ; car B — 1833 q, d» Kn’ s. A ; 
Que komme me visaite (?) q. d- ’K’ soit C; folgen: 1, Je Vay servi tousjours 
en bon endroit, 2. Mal querredon en rendre m’en vouloit G — 1834 ^ A; 
’G' reiourne a ’Klm’ droit C — 1835 = A ; A non Deu sire f. il B ; S. dist 
Ü par la foy que vous doy C — 1836 li d. n'a nul voloir A; Gaides rCa eure 
ne de vous ne de moy C — 1837 fehlt C ; De veoir kome g. A — 1838 s 0; 
Se dex m^dit A — 1839 Jour de sa v. G’<, ’M’ en ma v. A; maisBC 
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Lebenslauf. 


Am 13. Juni 1883 wurde ich, Herman n G ustav Bruno Kars ch 
evangelischer Contession, als Sohn des Kaufmanns Georg Karsch zu 
Berlin geboren. Während meiner Schulzeit besuchte ich das Königliche 
Kaiser-Wilhelm- Realgymnasium in Berlin, das ich Ostern 1902 mit dem 
Zeugnis der Reife verließ, um mich dem Studium der neueren Sprachen 
zu widmen. Ich besuchte die Universitäten Berlin, Rostock Genf 
Greifswald. Am 24. November 1906 bestand ich das esamen rigörosum’ 
Während meiner Studienzeit beteiligte ich mich an den Vorlesungen und 
Übungen der folgenden Herren Professoren und Dozenten: 


in Berlin : 

Brandl, Deimer, Dessoir, Dibelius, Düthey, Geiger, Haguenin, Harslev 
Lenz, Pariselle, Schmidt, Schulz-Gora, v. Sommerfeld, Spies, Tobler 
V. Wilamowitz-Möllendorff ; 


in Rostock: 

Fitzner, Lindner, Schirrmacher, Zenker; 
in Genf. 

Bouvier, Duproix, Muset, Ritter; 


in Greifswald: 

Bernheim, Campbell, Credner, Heuckenkamp, Konrath, Plessis, Rehmke 
Seeck, Stengel, Ulmann. 

her.r Förderung meiner Studien zu 

herzlichem Danke verpflichtet, beson ders aber Herrn Professor Dr S t e n <>• » 1 

der mich zu der vorliegenden Arbeit angeregt und mir bei ihrer Aus- 
führung stets gütig mit Rat und Tat zur Seite gestanden hat 
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